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Zeppelins Unfall,
ſein Luftſchiff im Seekrieg.

Von Graf E. Reventlow.
1

Wenn ihm Leben und Geſundheit lange genug erhalten
bleiben, ſo kann Graf Zeppelin ohne Bedauern zurückblicken
auf das plötzliche und auf den erſten Blick furchtbare Ereig-
nis, das ihm ſein Luftſchiff zerſtörte. Jm Augenblick, wo
wir dieſe Zeilen ſchreiben, iſt die Höhe der zuſammen-
gebrachten Geldſpenden noch nicht bekannt, aber gewiß, daß
ſie eine genügend namhafte Summe bilden werden, um den
Bau neuer Luftſchiffe mit weit größerer Energie in die Hand
zu nehmen, als es ſonſt möglich geweſen wäre.

Die Urſache des Unfalles liegt nach den eigenen Er-
klärungen des Grafen Zeppelin klar zutage, und man muß
danach ſagen, daß das Unglück dem Mangel an praktiſcher
Erfahrung für gewiſſe Lagen und Möglichkeiten zuzu-
ſchreiben iſt. Der ſchwache Punkt war die Verankerung auf
dem Lande. Sie war eingerichtet und bemeſſen für einen in
wagerechter Richtung erfolgenden Winddruck und ſie verſagte,
als Windwirbel ſeitlich unten gegen den Ballon drückten.
Das iſt ein ſehr einfaches Rechenerempel und man braucht
ſich nicht zu wundern, noch auch über Nachläſſigkeit in der
Verankerung zu reden; es war eben das Syſtem. Es wird
ſich fragen, ob und wie es möglich iſt, Landanker zu kon-
ſtruieren, die auch plötzlicher Beanſpruchung von jeder mög-
lichen Seite genügenden Widerſtand entgegenſetzen. Wir be
zweifeln nun zwar nicht, daß die Technik ſehr bald zum Ziele
gelangen wird; die Frage iſt hingegen, ob das Gewicht nicht
ein zu großes ſein wird, zu groß, um den Anker im Luft-
ſchiff mitzuführen. Vielleicht wird man zur Löſung kommen,
eine Reihe geeigneter Landungsplätze für kurzen Aufenthalt,
z. B. an der Grenze herzurichten; außerdem natürlich Hallen,
deren Anzahl aber aus naheliegenden Gründen immer eine
beſchränkte ſein muß. Auf dieſen anderen Landungsplätzen
wären feſte Verankerungen einzurichten und dauernd in Ord-
nung zu halten. Kommt das Luftſchiff an eine ſolche Lan-
dungsſtelle, ſo braucht es mit ſeinen Leinen nur an die bereit-
liegende Verankerung anzuſchließen, alſo ein Syſtem, welches
dem der Feſtmache-Bojen für Schiffe auf Häfen und Reeden
entſprechen würde. Anker, die das Luftſchiff mitnehmen
würde, müßten natürlich immer ſehr leicht ſein, und es fragt
ſich, ob man nicht die phyſikaliſche Tatſache des Luftdruckes

wir denken dabei an das alte Experiment mit dem Magde-
burger Hohlkugeln dazu benutzen könnte, oder ähnliches.
Möglicherweiſe läßt ſich auch das ſchon von Zeppelin ge-
brauchte Mittel mit Erde gefüllter Leinenſäcke derart ver-
ſtärken und wirkſamer machen, daß es allein ausreicht. An
erſter Stelle muß aber in Zukunft der Grundſatz ſtehen, daß
die im Luftſchiff zurückbleibende Wache ſtets und ſtändig am
Ruder und Motorantrieb bereit ſitzt, um augenblicklich mit
beiden zu manövrieren. Es liegt uns ſelbſtverſtändlich ganz
ſern, damit als Laie dem Fachmann und Bahnbrecher einen
Vorwurf machen zu wollen, zumal über das geſchehene Un-
glück und ſeine beſonderen Urſachen niemand urteilen kann,
der nicht dabei geweſen iſt. Jn den allermeiſten Fällen aber
wird es bei großer Aufmerkſamkeit und Erfahrung möglich
ſein, im ſelben Augenblick, wo ſtarker Zug auf den Anker
kommt, von welcher Seite es auch ſei, durch Gebrauch der
Ruder und des Motoren dieſe Beanſpruchung zu vermeiden.
Natürlich wird dabei vorausgeſetzt, daß das Luftſchiff an ſich
imſtande iſt, den dadurch erhöhten Winddruck auszuhalten:
ähnlich machen es ja verankerte Schiffe, wenn ſie bei ſchwerem
Sturm und ſtarkem Strom die Maſchinen langſam voraus-
gehen laſſen und ſo Anker und Kette entlaſten.

Die Exploſion iſt, wie einwandfrei feſtſteht, nicht von den
Motoren ausgegangen, ſondern von einem der kleinen Gas-
ballons. Wie man meint, beſteht die Abſicht, in Zukunft
durch andere Hüllen der kleinen Ballons und des ganzen die
Gefahr zu vermeiden, welche hier durch Reibung der Hülle an
harten Gegenſtänden entſtand. Wie man einer gefährlichen
Einwirkung der Luftelektrizität vorbeugen kann, vermögen
wir nicht zu beurteilen. Der Ausſpruch des Grafen
Zeppelin, nach Anwendung der gemachten Erfahrungen
werde man das Luftſchiff zu einem der ſicherſten und gefahr-
loſeſten Fahrzeuge machen können, iſt ſicher richtig, Verſager
und Unglücksfälle ſind noch immer bei neuen Dingen vor-
gekommen und tun es auch bei alten. Blicken wir nur auf
die Schiffahrt; auch heute brechen Schraubenwellen, explo-
dieren Keſſel und verbiegen ſich Kolbenſtangen, auch heute
noch kann ein völlig unbeſchädigtes Schiff lediglich durch die
Gewalt des Sturmes und der See untergehen. Da können
wir uns wirklich nicht wundern, wenn auf einem ſo neuen
Gebiet wie das der Luftſchiffahrt, wo nur verſchwindende
Erfahrungen vorliegen, Lehrgeld bezahlt werden muß. Man
braucht kein Prophet zu ſein, um voraus zu ſagen, daß dies
Lehrgeld nicht das einzige ſein wird. Das iſt ein Punkt, auf
den gerade jetzt hingewieſen werden muß, wo die öffentliche
Meinung ſich in ſeltener Einmütigkeit für den Grafen
Zeppelin erwärmt. Man möchte fragen, ob ſie es auch getan
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haben würde, wenn das Unglück nicht nach Aufſtellung eines
neuen Rekords, ſondern eine oder zwei Stunden nach dem
Aufſtieg erfolgt wäre. Gerade die öffentliche Meinung in
Deutſchland ſollte ſich mit dem Gedanken vertraut machen,
daß vielleicht noch manches Luftſchiff ſchwere Havarien er-
leidet, und manches Menſchenleben der Erforſchung des neuen
Gebietes zum Opfer fallen muß; letzteres iſt ja beim Unglück
von Echterdingen glücklicherweiſe vermieden worden. Kein
Baum fällt auf den erſten Hieb, und in dieſem Fall muß
man ſagen, daß in ſehr kurzer Zeit unerwartet viel erreicht
worden iſt. Noch ſteckt man in den Verſuchen, noch iſt auch
in dieſen die Praxis eine ſehr geringe, und ſchon ſind die
Leiſtungen des Zeppelinſchen Syſtems ſo, daß es im Kriege
eine höchſte beachtenswerte Waffe ſein würde; da haben die
Torpedoboote und Unterſeeboote wahrhaftig längere Zeit ge-
braucht. Die von dem Zeppelinſchen Luftſchiff Nr. 4 bei
ſeiner letzten Fahrt zurückgelegte Strecke entſpricht der dop-
pelten Entfernung von der deutſchen Grenze bis Paris: die
hierzu und im allgemeinen von einem Fachmann des Militär-
wochenblattes angeſtellten Betrachtungen ſind an anderer
Stelle wiedergegeben. (Fortſetzung folgt.)

Das Steuerbonuquet.
Halbamtlich ſind nunmehr in kurzen, aber ſcharfen Um-

riſſen die Grundzüge der im Reiche geplanten
Steuerreform mitgeteilt worden. Es wird ein klares
Bild deſſen geboten, was die verbündeten Regierungen
planen, wenngleich eine detaillierte Mitteilung über den Jn-
halt der geſetzgeberiſchen Vorlage noch vermieden wird. Dieſe
Mitteilung ſoll erſt erfolgen, wenn im Laufe der nächſten
Woche das Plenum des Bundesrats ſich mit der Materie be-
ſchäftigt hat. Aber auch ohne dieſe ins einzelne gehende Ver-
öffentlichung läßt ſich der geſetzgeberiſche Plan genau er-
kennen. Es handelt ſich nicht nur um eine Steuerreform im
gewöhnlichen Sinne des Wortes d. h. um eine mechaniſche
Vermehrung der Einnahmen des Reichs. Vielmehr iſt
die Steuerreform nur ein Teil deſſen, was
zur Reorganiſation unſerer geſamten
Finanzgebarung erforderlich iſt. So kurz
und knapp die Darſtellung der Finanzlage des Reiches und
der mit ihr im engſten Zuſammenhange ſtehenden Finanz-
lage der Bundesſtaaten gehalten iſt, ſo deutlich und gemein-
verſtändlich iſt dargelegt, wie die Kalamität entſtanden, wie
ſie ſich nachgerade feſtgeſetzt hat und welcher Weg einge-
ſchlagen werden muß, um ſie zu beſeitigen. Die Reform
nimmt in Ausſicht eine Stabiliſierung des An-
leiheweſensunddes Kursſtandes, eine ſtetige
Schuldentil gung und Maßnahmen gegen weitere
Vermehrung der Schulden für unproduk-tive Anlagen. Die Ausgaben ſollen ſyſtematiſch auf das
unbedingt Notwendige beſchränkt und eine planmäßige
Erhöhung der Einnahmen in die Wege ge-
leitet werden. Als beſonders bedeutungsvoll muß er-
achtet werden, daß die Reform den Verſuch ins Auge faßt,
aufeinelängere Reihevon Jahren, zum min-
deſten für ein Jahrfünft, die Grundzüge
eines Finanzplanesfeſtzulegen, und zwar: nach
der doppelten Richtung, daß für dieſe Zeit auch die Ausgaben
einigermaßen feſt umgrenzt werden und das Verhältnis der
Finanzen des Reiches zu denen der Bundesſtaaten auf eine
feſte Grundlage geſtellt wird. Wir haben in den letzten
Jahren ſo oft von den „bewährten Grundſätzen altpreußiſcher
Sparſamkeit“ ſprechen hören; innegehalten hat man die-
ſelben leider nur in ſehr ſeltenen Fällen. Es wird gewiß in
weiteſten Kreiſen mit beſonderer Befriedigung begrüßt
werden, wenn auch bei der Ausführung von Bauten
und anderen Neuanlagen eine Einſchränkung der
Ausgaben als Richtſchnur dient. Nicht minder ſoll dem be-
ſtändigen Anwachſen des koſtſpieligen Beamtenappa-
rates vorgebeugt werden. Damit in Verbindung ſollen
die Formen des Geſchäftsverkehrsder Behörden
mehr denen des modernen Verkehrs ſich anſchließen. Jn den
Kreiſen der Jnduſtrie und des Handels wird es mit Genug-
tuung empfunden werden, wenn bei der Prüfung der Wirt-
ſchaftlichkeit von Ausgaben, bei der Ver gebung von
Lieferungen und dergleichen die Erwägungen des ſorg-
fältigen Kaufmannes mehr in den Vordergrund treten.

Mit der Reform ſoll ferner verbunden ſein eine Rege-
lung des Kaſſen- und Schuldenweſens ein-
ſchließlich der Feſtlegung der Zwecke, für die Anleihen auf-
genommen werden. Das Ausgabeweſen ſoll nach plan-
mäßigen Grundſätzen gehandhabt werden, womit Hand in
Hand eine genaue Prüfung des notwendigen, Reichsauf-
wandes gehen muß. Bei alledem kann nicht die Rede davon
ſein, daß hinſichtlich der militäriſchen Sicherheit, des kultu-
rellen und des ſozialen Fortſchritts ein Stillſtand eintreten
könnte. Es iſt nur ſelbſtverſtändlich, daß die Beſchaffung der
erforderlichen Einnahmen durch eine grundlegende Reform
des ganzen Finanzgebarens herbeigeführt werden ſoll. Die
Steuerreform wird ſich zunächſt in der Richtung der
Heranziehung des Maſſenkonſums und der Ergänzung durch
weitere Steuern, die aber nicht den Verkehr behindern, be
wegen. Die Konſumſteuern ſollen darum des

Charakters einer Sondergewerbeſteuer
entkleidet und niemals ſoll die ausgleichende ſoziale
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Gerechtigkeit aus dem Auge verloren werden. Bei der Aus-
geſtaltung der einzelnen Geſetze wird durch geringere Be-
laſtung des Konſums der Minderbemittelten und durch
höhere Beſteuerung des koſtſpieligen Luxuskonſums dieſe Ge-
rechtigkeit zum Ausdruck gebracht werden. Von der Ein-
führung einer direkten Einkommen- und
Vermögensbeſteuerung wird die Reformab-
ſehen. Es werden in nächſter Zeit bereits, wie wir hören,
Veröffentlichungen erfolgen, die unwiderleglich dartun, wie
unvergleichlich hoch dieſe direkte Beſteuerung in den ein-
zelnen Bundesſtaaten und Kommunen iſt. Der Ausgleich
zwiſchen Verbrauchs- und Beſitzbelaſtung ſoll in einem
weiteren Ausbau der Nachlaßbeſteuerung ge-
funden werden. Hier iſt der bedenklichſte Punkt in den
Grundzügen der geplanten Reform. Es wird darüber noch
ſehr ernſthaft zu verhandeln und zu befinden ſein. Zwar
ſoll nicht die jetzt geltende Erbſchaftsſteuer auf Kinder und
Ehegatten ausgedehnt werden, es ſoll vielmehr, wie es der
bei der Beratung des geltenden Einkommenſteuergeſetzes
eingebrachte Antrag des Abgeordneten Dr. am Zehnhoff
wünſchte, neben der Erbſchaftsſteuer eine Nachlaßſteuer ein-
geführt werden, die den geſamten Nachlaß erfaßt und mäßig
beſteuert, auch den Nachlaß, der dann auf Kinder und Ehe-
gatten übergeht. Es bedarf keines Wortes, daß auch gegen
dieſe Form der Steuer die grundſätzlichen Bedenken beſtehen
bleiben, die wir bisher geäußert haben. Außerdem ſoll der
bekannte Bambergſche Vorſchlag in der Weiſe durchgeführt
werden, daß die Erbſchaften, die an entferntere Verwandten
als Onkel, Tanten und Geſchwiſter fallen, bei Mangel eines
Teſtaments in den Beſitz des Fiskus gelangen. Wie ſich das
Reich hier mit den Einzelſtaaten abfinden und auseinander
ſetzen wird, bleibt abzuwarten. Es darf nicht überſehen
werden, daß Einkommen und Vermögen in Deutſchland be
reits für das Reich durch die Matrikularumlagen zu Zwecken
des Reiches in Anſpruch genommen werden. Umſatz- oder
Verkehrsſteuern werden vermieden, und auch die läſtige
Fahrkartenſteuer ſoll einer Reform unterzogen
werden. Mit der Reichsfinanzreform wird auch eine
Stärkung des Betriebsfonds des Reiches
verbunden ſein, und ſchließlich werden unter Wahrung
des budgetären Bewilligungsrechtes der Volksvertretung die
Beziehungen des Reiches zu den Einzelſtaaten von dem
Syſteme der alljährlich ſchwankenden, ungedeckten Matri
kularbeiträge losgelöſt und auf eine feſte Grundlage
geſtellt werden. Es ſoll hierzu die Einführung eines beweg-
lichen, jeweilig für eine Reihe von Jahren feſtzuſtellenden
Faktors unter die Einnahmen angeſtrebt werden.

Der Reichstag wird ſo vor eine große nationale Auf
gabe geſtellt. Man darf mit Beſtimmtheit hoffen, daß bei
der allſeitig anerkannten Notwendigkeit der Reform im
ganzen eine Verſtändigung erzielt werden wird.

Diplomaten- Urlaub.
Der Sommer neigt ſich ſeinem Ende zu.

noch, dann werden auch die Diplomaten des Deutſchen
Reiches alle bis auf den letzten auf ihre Poſten zurückgekehrt
ſein. Fürſt Bülow, der Chef der deutſchen Diplomatie, bleibt,
wie bekannt, bis zu dem erſten Tagen des Monats Oktober in
Norderney, und viel früher dürfte auch ſein Adlatus, der Staats-
ſekretär des Auswärtigen Amtes, von Schoen ſeine Beſitzung
„Schönhäuſel“ in Berchtesgaden nicht verlaſſen. Vier deutſche
Botſchafter befinden ſich gegenwärtig noch auf Erholungsurlausb.
Graf Wolff-Metternich, Deutſchlands Vertreter an
Hofe des Königs Eduard VII., deſſen Urlaub ſich ſeinem Ende
nähert, hat ſich zum zweiten Male zur Rückſprache mit dem
oberſten verantwortlichen Träger der deutſchen Politik nach
Norderney begeben und wird bald wieder in London ſein, wo
während ſeiner Abweſenheit der Botſchaftsrat von Stumm als
Geſchäftsträger fungiert. Fürſt Radolin, unſer Botſchafter
bei der dritten franzöſiſchen Republik, ruht ſich auf ſeinem Schloſſe
Jarotſchin in der Provinz Poſen von den Aufregungen der marot
taniſchen Wirren aus und überläßt es dem erſten Sekretär ſeiner
Botſchaft, dem Freiherrn von der Lancken-Wakenitz (der
in der Pariſer Geſellſchaft ſeines blonden germaniſchen Ausſeh uns
und des Adlerhelms wegen, den er als Gardes du Corps -Reſerve
offizier trägt, „Lohengrin“ heißt), Herrn Pichon die Noten der
deutſchen Regierung zu übermitteln. Graf Monts, ver ur-
wüchſige Repräſentant Deutſchlands beim Quirinal, hält ſich in
Haimhauſen bei München auf, auf dem Gute, das ſeine Ge-
mahlin, die Gräfin Henriette Monts geborene Haniel, von ihrem
erſten Manne (der zugleich ihr Vetter war), dem 1893 nobili
tierten und 1904 verſtorbenen Herrn Karl Eduard James Haniel
von Haimhauſen erbte; in Rom erſetzt ihn inzwiſchen der Bot
jchaftsrat Baron Ritter zu Grünſtein, einer der ziemlich
zahlreichen Bayern, die im diplomatiſchen Dienſte des Reiches
ſtehen. Und Herr von Tſchirſchky und Bögendorff,
auf deſſen Schultern die Wahrnehmung der deutſchen Jntereſſen
bei der habsburgiſchen Doppelmonarchie ruht, verbringt ſeine
Urlaubszeit im Königreich Sachſen, ſeiner Heimat; in Wien
vertritt ihn indeſſen ſein Botſchaftsrat, Graf Brockdorf-
Rantza u. Von den deutſchen Geſandten braucht Graf Wal
witz, der Schwiegerſohn der Fürſtin Bülow, zurzeit eine Kur
in Karlsbad; er wird erſt Anfang Oktober wieder in Brüſſel die
Geſchäfte in die Hand nehmen. Prinz Ratibor hat Belgrad
verlaſſen und jagt in Eigenglaß bei Salzburg, und Graf
Henckel iſt ſoeben nach Ablauf ſeiner Ferien, die er diesmal
bei ſeinem Onkel, dem Fürſten von Donnersmarck, auf deſſen
oberſchleſiſchem Schloſſe Neudeck verlebte, in die däniſche Haupt-
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ſtadt zurückgekehrt.
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Marokko.
Zur Frage der Anerkennung Mulay Hafids durch die

Mächte wird offiziös aus Berlin geſchrieben:
Mulay Hafid hat ſchon früher erklärt, er nehme die Akte

von Algeciras an, und wird dieſe Erklärung jetzt wiederholen.
Politiſch kann ſie, zur Abſchneidung von Einwänden gegen die
Anerkennung, nur nützlich ſein. Notwendig iſt ſie eigentlich nicht.
Denn die Sache ſteht ſtaatsrechtlich ſo: Nicht weil Hafid die Akte
annimmt, kann er anerkannt werden, ſondern umgekehrt,
erſt indem die Mächte ihn anerkennen, legen ſie ihm die Ver
pflichtungen aus der Akte auf. Der anerkannte Sultan hat dieſe
Pflichten ipso iure; er kann ſich ihnen nicht entziehen. Von
einem nicht anerkannten Sultan haben die Mächte ſtreng ge
nommen fein Recht zu verlangen, er müſſe die Akte beobachten.
Deshalb ſoll man ſich beeilen. Die Anerkennung Hafids iſt
keine Herkulesarbeit und kein Problem, über deſſen
Löſung an politiſch tiefſinnig zu werden braucht,
immer Porausgeſetzt, daß keine Macht eine andere Politik treiben
will als die durch die Akte vorgezeichnete. Auch die vielberufenen
Bedingungen der Anerkennung ſollten kein Hemmſchuh ſein.
Rechtlich kann dem neuen Sultan keine Bedingung auferlegt
werden, deren Erfüllung mit Vorſchriften der Akte unvereinbar
wäre.

Deutſchland iſt an ſich unter den Signatarmächten von
Algeciras nur eine Macht wie die übrigen. Während aber andere
Mächte ſich aus verſchiedenen Gründen für die Entwickelung der
Verhältniſſe in Marokko mehr oder weniger desintereſſieren,
bleibt Deutſchland diejenige Macht, die nächſt Frankreich und
Spanien ihren marokkaniſchen Rechtew und Jntereſſen beſondere
Aufmerkſamkeit zuwendet und ſich gerade dann meldet, wenn
man ſie fein leiſe ausgeſchaltet zu haben glaubte.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer beabſichtigt, am nächſten

Freitag abermals eine Automobilfahrt nach dem
Ober-Elſaß zu unternehmen. Von Schloß Urville wird
der Monarch im Automobil zunächſt direkt nach St. Pilt und
von dort zu kurzem Aufenthalt nach der Hohkönigsburg
fahren. Von der Burg ſoll dann die Fahrt über Tannen-
kirch, Bergheim, Rappoltsweiler nach der Schlucht bei
Münſter fortgeſetzt werden, wo der Kaiſer, um die Ausſicht
zu genießen, Raſt machen wird. Alsdann wird der Kaiſer
durch das Münſtertal nach Kolmar zurückkehren und am
Stadthauſe abſteigen, wo ein Empfang durch die Vertreter
der Stadt und die Spitzen der Zivilbehörden ſtattfindet.
Vom Stadthauſe gedenkt ſich der Kaiſer nach dem Bahnhofe
zu begeben und von dort direkt die Rückreiſe nach Berlin an
zutreten. Die Fahrt nach dem Ober-Elſaß erfolgt jedoch nur
bei günſtiger Witterung.

Ein angebliches Nachſpiel der Döberitzer Kaiſerrede.
Wir teilten jüngſt mit, daß nach Meldungen in der Preſſe
zwei Gardeoffiziere verabſchiedet worden
ſeien oder werden ſollten, denen zur Laſt gelegt wird, daß ſie
die ſogenannte Döberitzer Kaiſerrede in die
Oeffentlichkeit gebracht hätten. An Stellen, die
davon unterrichtet ſein müßten, iſt von dieſer angeblichen
oder bevorſtehenden Verabſchiedung nichts bekannt.

Aus Baden. Am Geburtstage des verſtorbenen Groß
herzogs Friedrich I. am geſtrigen 9. September fand in
denggroß herzoglichen Grabkapelle zu Karlsruhe ein Gottesdienſt
ſtatt, den der Präſident des evangeliſchen Kirchenrates, Exzellenz
Helbing, abhielt. Dem Gottesdienſte wohnte die Großherzogin
Luiſe mit dem Hofſtaat und ſonſtige geladene Perſonen ſowie die
Dienerſchaft bei. Die Kapelle wurde im Laufe des Tages von
vielen hundert Perſonen beſucht. Jm Mauſoleum wurden zahl
reiche prachtvolle Kränze niedergelegt, darunter ſolche vom Groß
herzog und der Großherzogin und der Königin von Schweden.

Präſentationswahl zum Herrenhauſe. Vom alten und be-
feſtigten Grundbeſitze im Landſchaftsbezirke Cleve- Geldern
mit Nieder-Berg und Nieder-Jülich iſt bei der Präſentationswahl
für das Herrenhaus der Fideikommißbeſitzer Friedrich Frei-
herr von Vittinghoff genannt Schell zu Schellenberg-
Rellinghauſen, Erbdroſt im Fürſtentum Eſſen, gewählt worden.

Der angebliche Nachfolger des Unterſtaatsſekretärs Zorn
von Bulach. Jn einem Teile der Preſſe wird bereits der Name
des Herrn genannt, der berufen ſein ſoll, Nachfolger des Unter
ſtaatsſekretärs Zorn von Bulach zu werden, wenn dieſer das
Staatsſekretariat übernimmt. Soviel wir wiſſen, iſt darüber
noch kein Beſchluß gefaßt worden; ja es iſt überhaupt noch
keine Perſönlichkeit beſtimmt ins Auge gefaßt. Was übrigens
Herrn Zorn von Bulach anlangt, ſo iſt auch er noch nicht zum
Staatsſekretär ernannt, freilich iſt die Ernennung ſo
gut wie ſicher.

Der Abg. Raab (wirtſch. Vereinigung) iſt
„Reich“ an Scharlach erkrankt.

Reitkurſe für Offiziere des Beurlaubtenſtandes. Jn
allen Garniſonen des Reiches werden, wie verlautet, dem-
nächſt Reitkurſe für Offiziere des Beurlaubtenſtandes der
Fußtruppen eingeführt werden. Diesbezügliche Verſuche
wurden bereits im Frühling des laufenden Jahres in einigen
Garniſonen auf Anregung der Bezirkskommandos gemacht
und ergaben ſehr günſtige Reſultate, da ſich zu dieſem Zwecke
zahlreiche Reſerveoffiziere freiwillig meldeten. Die Kurſe
fanden außerhalb der ſonſtigen Uebungen ſtatt und wurden
von einem Reitführer der betreffenden Garniſonen geleitet.
Der Nutzen dieſer Uebungen iſt augenſcheinlich, da die
Fußtruppen dadurch eine ausreichende Anzahl im Reiten
ausgebildeter Kompagnieführer des Beurlaubtenſtandes er-
halten.

Ein Afrikanertag ſoll auf Beſchluß der an der Enthüllung
des Wißmann- Denkmals teilnehmenden Herren, zu denen auch
der Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg ge-
hört, alle fünf Jahre in Lauterberg am Harz ab-
gehalten werden.

Herr Dr. v. Orterer Miniſterialdirektor. Aus dem
zentrumsbeherrſchten Bayern kommt eine intereſſante Nach-
richt: Der Präſident der Abgeordnetenkammer in München,
Oberſtudienrat Dr. v. Ort er er, der Führer der bayeriſchen
Zentrumspartei, ſieht nach einer Privatmeldung ſeiner Ein-
berufung in das Kultusminiſterium entgegen.

Jn dieſem ſoll eine neue Abteilung der humaniſtiſchen und
realiſtiſchen Mittelſchulen errichtet werden, als deren Referent
Dr. v. Orterer in Ausſicht genommen iſt; zugleich würde er
dann zum Stellvertreter des Kultusminiſters
als Vorſitzender des oberſten Schulrates ernannt werden. Die
neue Miniſterialabteilung wird mit fünf Räten aus dem Schul
dienſt, je einem Alt- und Neuphilologen, einem Mathematiker und
einem Vertreter des Geſchichtsfaches und der Realien beſetzt. Bis
her galt der juriſtiſche Referent für das r inKultusminiſterium, Miniſterialrat Blaul, als Kandidat für die
Stelle eines neuen Miniſterialdirektor s. Es ſoll aber
fetzt ein Fachmann dafür gewonnen werden, und die Verhand
lungen mit Herrn v. Orterer ſind dem Abſchluß nahe.

Eine weſentliche Aenderung der Sachlage wird dieſe Er
nennung nicht herbeiführen; denn ſie beſtätigt gewiſſermaßen
nur den bisherigen Zuſtand, indem das inoffizielle
Zentrumsregiment den offiziellen Stempel erhält. Kultus-
miniſter Dr. v. Wehner tanzte auch bisher nur noch nach der
Pfeife des Herrn v. Orterer, der ſchon längſt tatſächlicher
Alleinherrſcher in dieſer Behörde war.

nach dem

Zur Berwaltungsreorganiſation wird uns geſchrieben? Jn
den nächſten Tagen beginnen die kommiſſariſchen Be
ratungen in Sachen einer Reorganiſation der preußiſchen
Landesverwaltung, zunächſt zwiſchen dem Miniſterium des
Jnnern und dem Kultusminiſterium. Die Beratungen dürften
unter dem Zeichen der vielerörterten „Dezentraliſation“ ihren
Anfang nehmen, das nächſte wird vorausſichtlich die Feſtſtellung
in großen Zügen ſein, ob man ſich mit dem Platzgreifen einer
bloßen bureaukratiſchen Geſchäftsvereinfachung begnügen will
oder ob man den Begriff weiter faßt und über die örtlichen Be
hörden hinaus dezentraliſiert. Es wird ſich vermutlich bald
herausſtellen, ob eine Dezentraliſation über die Landrats-
ämter hinaus angängig erſcheint oder nicht; die Schwierig-keiten bei dieſem Punkte rigen in die Augen, man denke bei
ſpielsweiſe nur an die Stadtgemeinden innerhalb der Land-
kreiſe und ihre Stellung anders geſtalteten Landratsämtern
gegenüber.

Ein Polengeſetz für Schleſien und Oſtpreußen. Wie
der „Schleſiſchen Zeitung“ von einem parlamentariſchen Be
richterſtatter aus Berlin gemeldet wird, ſoll ein mit der Ent
eignungsvorlage in Zuſammenhang ſtehender Geſetzentwurf
in Vorbereitung ſein, der ein Ueberſchwemmen der Provinzen
Schleſien und Oſtpreußen durch die Polen verhindern und
zur Stärkung des deutſchen Bauerntums in dieſen
Provinzen beitragen ſoll. Es handelt ſich angeblich um die
Gründung ſtaatlich ſubventionierter Anſiedelungsbanken, die
namentlich die Tätigkeit der Parzellierungsbanken lahm-
legen ſollen und nach dem Muſter der Danziger Bauernbank
und der Poſener Mittelſtandskaſſe eingerichtet werden ſollen.
Die Aufgabe der Banken wäre, wirtſchaftlich ſchwache Be
ſitzer in dieſen Provinzen zu ſtützen, ihre Schuldenregu-
lierung in die Hand zu nehmen und ſo zu verhindern, daß
dieſe Güter in polniſche Hand übergehen.

Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat Auguſt für
4 268 700 Mk. Doppelkronen und zwar ſämtlich auf Privat
rechnung, für 1 408 492 Mk. Zweimarkſtüche, für 2 104 922 Mk.
Einmarkſtücke, für 292 480,10 Mk. Zehnpfennigſtücke, für
210 505,85 Mk. Fünfpfennigſtücke, für 72 750,14 Zweipfennig-
ſtücke und für 20688,44 Mk. Einpfennigſtücke geprägt worden.

Ueber die Einführung des elektriſchen Betriebes auf der
Berliner Stadtbahn, deren Koſten auf etwa 180 Millionen
geſchätzt werden, ſollen dem Vernehmen nach die Verhandlungen
zwiſchen den beteiligten Reſſortminiſtern, dem Eiſenbahn
und Finanzminiſter, in den nächſten Wochen eingeleitet
werden. Sie werden zunächſt die finanzielle Seite des
Projektes betreffen. Es iſt anzunehmen, daß die Verhandlungen
noch in dieſem Winter zu einem für die Verwirklichung des Vor-
habens bedeutungsvollen Ergebnis gelangen werden. Nach dem
„Berl. Tgbl.“ würde die Wannſeebahn als erſte für die
„Elektriſierung“ in Frage kommen, weil es ſchwierig wäre, eine
ſo ſtark belaſtete Bahn wie die Stadtbahn ſelbſt den Schwierig-
keiten des Anfangs auszuſetzen.

Ausland.
Vrereinigte Staaten von Amerika. Einer Meldung des

„New-York Herald“ zufolge beabſichtigt das Marine
Departement zu Waſhington, fünf weitere Unterſee-
boote vom Atlantiſchen Ozean nach Manila ſchleppen zu
laſſen zur Verſtärkung der Befeſtigungen für die Philippinen.

v

(Nachdruck verboten.)

Der 29. Deutſche Juriſtentag.
I

Karlsruhe, den 9. September 1908.
Heute iſt der 29. Deutſchöſterreichiſ uriſtentag eröffnet,der auf Anregung des bekannten en c p. 8 re m

dorff gegründet wurde und zum erſten Male in den letzten
Auguſttagen des Jahres 1860 zu Berlin tagte. Die Reſidenzſtadt
Karlsruhe, die nach erfolgter Abſage der Univerſitätsſtadt Frei
burg i. Br. diesmal dem Juriſtentag eine gaſtliche Arbeitsſtätte
zur Verfügung geſtellt hat, prangt im Flaggen- und Blumen
ſchmuck. Einen aparten Anblick gewährt namentlich die rote
Sandſteinfacçade des ſtädtiſchen Rathauſes am Markte: zwiſchen
grünen Lorbeer, Granatbäumen und Palmen leuchten aus
den Fenſtern tiefviolette Bethunien in üppiger Blütenpracht, von
feuerroten Geranien überragt, hervor. Ekwa 500 auswärtige
Teilnehmer aller Juriſtenkreiſe aus dem Reiche und Oeſterreich
Ungarn ſind bereits angemeldet. Dank der vortrefflichen Funktion

s Wohnungsausſchuſſes iſt in umfaſſender Weiſe für Logier
möglichkeiten, die allen Bedürfniſſen und jedem Geſchmack
Rechnung tragen, geſorgt. Zum Empfang der Teilnehmer nebſt
ihren zahlreich erſchienenen Damen findet heute abend in der
ſtändigen Feſthalle ein vom Ortsausſchuß veranſtalteter Be
grüßungsabend ſtatt.

Morgen, Donnerstag, den 10. September, vormittags
10 Uhr z die Verhandlungen mit einer Plenarverſamm
lung der Mitglieder im großen Muſeumsſale. Die reichhaltige,
aus 13 Beratungsgegenſtänden beſtehende Tagesordnung iſt denvier Abteilungen des Juriſtentages, die gen für
bürgerliches Recht, Handels See und Wechſelrecht, Strafrecht,
ſowie Strafprozeßweſen und Zivilprozeß beſtehen, in folgender
Weiſe zugewieſen worden.

Jn der erſten Abteilung für bürgerliches Recht werden die
Themata über Regelung des Tarifvertrages, über die
zivilrechtlichen Folgen der im modernen Lohnkampf üblichen
Verrufserklärungen, ſowie über den Eigentums-
vorbehalt an Maſchinen verhandelt werden.

Die zweite Abteilung für das Strafrechtsweſen wird ſich mit
den Problemen der Abänderung des Geſetzes über den un lau-
teren Wettbewerb in Anſehung des Ausverkaufs-
weſens, mit dem Rechte der Lager und Lagerpfand-
ſcheine und den Anſprüchen von Angeſtellten an
Nutzen und Ehre aus ihren Erfindungen und ſonſtigen
geiſtigen Schöpfungen befaſſen.

Jn der dritten Abteilung wird die Frage der Einſchränkungdes Legalitätsprinzips, das Strafmittelſyſtem
und die Frage erörtert werden, ob ſich die Aufnahme von Vor

ſchriften über u in das künftigeStraf geſetzbuch empfiehlt. ußerdem wird darüber
Stellung zu nehmen ſein, ob die Vorunterſuchung der
gegenwärtigen Strafprozeßordnung beizubehalten iſt und wie ſie
im Bejahungsfalle zu geſtalten ſein würde. Der inzwiſchen er
ſchienene Entwurf der Strafprozeßordnung ſieht bekanntlich ihre
Beibehaltung vor.

Die letzte Abteilung ſchließlich wird ſich mit der Reform
des Zivilprozeßweſens beſchäftigen und dabei im An-
ſchluß an die dem Reichstage vorliegende Zivilprozeßznovelle über
die Theſen Beſchlüſſe faſſen, die wir bereits hier gelegentlich der
Berichterſtattung über die ſchriftlichen Gutachten (vergl, Nrn.
400, 408 und 408 der r Zig.“) zur Reform des amts-
erio e7 Zivilprozeſſes, der Einſchränkunge Kollegialprinzips und der Reviſioar des

Reichsgerichts beſprochen haben.
Dieſes reichhaltige und in der Aktuellität ſeines Inhalts

ſeltene Programm wird die hier verſammelten Juriſten bis zum
12. September vollauf beſchäftigen. Die Ergebniſſe der Ab
teilungsverhandlungen werden am gedachten Tage in der ſich an
ſchließenden zweiten und letzten Plenarverſammlung zuſammen
gefaßt werden.

Mit Rückſicht auf das zu bewältigende können
geſellige Veranſtaltungen nur für die Spätnachmittage und
abends in Ausſicht genommen werden. Aber auch an wechs

Iung für die nötige Erholung und Zerſtreuung der Teilnenach r Arbeit wird es nicht fehlen. wer
iche Hoheit der Großherzog Friedrich II. von

e Teilnehmer des Juriſtentages nebſt ihren Damen
für den 10. September er. zu einer r orſtelſung im Groß

aden, in der Wagnerszur Aufführung gelangen ſoll ßuers
Am Abend des 11. September wird ein Konzert in der Feſt

halle ſtattfinden, zu dem die Pianiſtin Hedwig Diefenbach hre
Mitwirkung zur Verfügung geſtellt hat.
Am Nachmittage des 12. September wird ein gemeinſchaft

liches Feſteſſen alle Teilnehmer in der Feſthalle vereinigen, und
für den 13. September cr. iſt für dieſelben ſchließlich ein Ausflug
nach BadenBaden geplant.

Damit die Damen während der Zeit,
Themis ihre Jünger zum Dienſte ruft, dieſe zeitweilige
Trennung der ehelichen Gemeinſchaft leichter ertragen, iſt für
diejenigen, deren Geſchmack es nicht enkſpricht, von den Galerien
der Verſammlungsſäle herab der angeblich trockenen Rechts
gelehrtheit zu lauſchen, vom Ortsausſchuß eine Beſichtigung der
Karlsruher Bildergalerien veranſtaltet, bei der ſie unter der
ſachverſtändigen Führung des Herrn Profeſſor Dr. Kölitz mit
n Werken der bevorzugteren Muſenſöhne ſich bekannt machen
önnen.

Für heute wäre noch das Begrüßungswort in der Feſt
nummer der Zeitſchrift „Badiſche Rechtspraxis“ vom 5. September

zu erwähnen, welches der Geh. Hofrat Profeſſor Dr. R.
Schmidt-Freiburg dem Juriſtentage widmet. Jn geiſtvoller
badiſs gibt er einen hiſtoriſchen Rückblick über den Anteil des
badiſchen Staates, insbeſondere ſeiner beiden Landesuniverſi-
ſann an der Entwicklung der deutſch nationalen Rechtswiſſen-

aft.
Er weiſt ſodann darauf hin, wie heute, wo wir wieder eine

deutſche Reichsgeſetzgebung und Rechtſprechung beſitzen, die Auf
gabe der Rechtswiſſenſchaft eine beſchränktere geworden ſei.
Daraus erkläre es ſich wohl, wenn heutzutage häufiger
und ungenierter Stimmen laut würden, die
die deutſche Jurisprudenz zum alten Eiſenlegen möchten. Alle dieſe Anfechtungen „einer mittelalter-
lichen juriſtiſchen Technik“, „einer philoſophiſchdialektiſchen
Methode“ und „xreichsgerichtlichen Pandektengeiſtes“ ſowie Auf
forderungen, endlich „ſoziologiſche Juſtiz“ nach „den freien Er
wägungen der Billigkeit und Gerechtigkeit auf Grund eingehender
Erforſchung der realen Jntereſſen“ zu üben, bezeichnet Schmidt
als „Apachenritte in das Gebiet einer wiſſen.
ſchaftlichen Ziviliſation, die nach dem Ab.
brennen einiger Strohdächer bald gefahrlos
vorüberziehen.“
Planmäßigkeit, Gleichförmigkeit, Sicher
heit ſind die Güter, die Geſetzgebung und Praxis ohne die
Jurisprudenz der Hochſchulen nicht zu ſchaffen vermögen. Des
halb bleibt die Rechtswiſſenſchaft auch nach wie vor ein not-
wendiger Faktor der Rechtsentwicklung.

Mit berechtigter Sorge erfüllt Schmidt die eigenartige
Kriſe, in der ſich das Verhältnis zwiſchen den Mitgliedern der
Gerichte und der Rechtsanwaltſchaft aus Anlaß der geplanten
Aenderungen des Zivilgerichtsweſens befindet. Jn der beab.
ſichtigten Aenderung des Verhältniſſes zwiſchen Richter und An-
walt ſieht er den Angelpunkt für die Bewegung der Gemuüter.
Die Reform ſetze alles an die Steigerung der Energie der Richter
gewalt im Prozeſſe. Dies bedeute das Zurückgreifen
auf das Prozeßſyſtem, das vor der Aera des Honſti-
tutionalismus geherrſcht habe.

Gerade deshalb ſei der Zuſammentritt des Juriſtentages in
Baden bedeutungsvoll. Seit dem Beſtehen des neuen Groß-
herzogtums ſei ſeine Juſtizgeſetzgebung in das Stadium ſelbſt
ſtändiger und ſchöpferiſcher Juſtizpolitik getreten. Er ſchildert
an der Hand der Rechtsgeſchichte, wie ſich in langer und durch
geiſtigter Arbeit die Ueberzeugung durchgerungen habe, daß ohne
kollegiale Zuſammenſetzung der unterſten Gerichte ſich die ſelbſt
verantwortliche Anwaltstätigkeit nicht frei hätte entfalten
können.

Jhm iſt aber „die korreſpondierende Verant-
wortlichkeit zweier rechtsverſtändiger OrganeRichter un d Anwalt Vorausſetzung für das
gute Ergebnis des Zivilprozeßweſens. Er zitiert
die Lehren von Juſtes Möſer, die Feuerbach bereits wieder an
das Licht zog, in denen jener ſagt: „Meiner Meinung nach ſind
die Geſetzgeber allein ſchuld daran, wenn der Stand der Advo-
katen unter ſeine Würde ſinkt,“ denn man kann nicht auf hohe
Berufsausübung bei einem Stande rechnen, den man „von den
wichtigſten Bedienungen“ ausſchließt und damit um „die beſte
Aufmunterung“ bringt.

So hofft Schmidt, daß die heimiſche Rechts entwicklung
als ein wohldurchdachtes Stück deutſcher Geiſt es-
arbeit nicht nur durch gleichſam eine Kette launen-
hafter Experimente gefährdet werde und wuünſcht, daß
auch der diesjährige Juriſtentag im Jntereſſe der Rechtspflege
die harmoniſche Verſöhnung der Kräfte der An-
waltſchaft und des Richtertums wirkſam fördern wird.

R. Riecke- Halle a. S.

Vermiſchtes.
Die Doktorarbeit des Prinzen Auguſt Wilhelm. Die Diſſer-

tation des Prinzeu Auguſt Wilhelm iſt ſoeben erſchienen. Sie trägt
den Titel „Die Entwickelung der Kommiſſariatsbehörden in Branden
burg Preußen bis zum Regierungsantritt Friedrich Wilhelms I.
r der hohen Rechts und Staatswiſſenſchaftl. Fakultät der

aiſer Wiltelms Univerſität Straßburg zur Erlangung der ſtaats
wiſſenſchaftlichen Doktorwürde vorgelegt durch Auguſt Wilhelm, Prinz
von Preußen. Berlin ADCCCOVIII.“ Die Widmung lautet: Seiner
Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer und König von Preußen gewidmet,
Der bei Diſſertationen übliche Lebenslauf hat nach dem „B. T.“
folgende Faſſung „Jch, Auguſt Wilhelm, Prinz von Preußen, wurde
geboren XXIX. Januar MDCCCLXXXVII. Bis zu meinem vier
zehnten Lebensjahre erhielt ich Gymnaſialunterricht im elterlichen
Hauſe. Darauf beſuchte ich vier Jahre die Prinzenſchule zu Plön, wo
ich am XXIV. Januar MDCDV das humaniſtiſche Reifezeugnis er
hielt. Nach der am XXVII. Mai MDOCDV abgelegten Offiziereprüfung
trat ich ins erſte Garderegiment zu Fuß ein, wo ich bis zum Herbſt
ADODVI Dienſt tat. Von dieſem Zeitpunkt ab beſuchte ich die Uni
verſität Bonn, wo ich mich den Rechts und Staatswiſſenſchaftlichen
Studien widmete, die ich an der Univerſität Straßburg bis zum
Schluß des Sommerſemeſters MDODVIII fortſetzte. Jn den Ferien
monaten des Jahres MDODVII führte mich Herr Proſeſſor Schmoller
in die Verfaſſungs- und Verwaltungsgeſchichte des ſiebzehnten Jahr
hunderts ein.“

inf. Eine Rieſentropfſteinhöhle in Kaiſer-Wilhelmsland. In
KaiſerWilhelmsland iſt, wie die „Jnf.“ erfährt, vor einiger Zeit
eine ungeheure Tropfſteinhöhle entdeckt worden. Den Einge
borenen des Landes muß ſie ſeit vielen hundert Jahren bekannt
ſein, da man darin Gerätſchaften, Waffen und allerlei andere
Gebrauchsgegenſtände fand, die teils aus neueſter Zeit ſtammen,
teils aber ſicher ſchon mehrere hundert Jahre alt ſind. Jedenfalls
weiſen ſie durch Form und Art, die von der jetzigen durchaus ver
ſchieden iſt, bei der Gewohnheit der eingeborenen Stämme, an
ihren Gebrauchsgegenſtänden nichts zu ändern, auf ein langes
Alter hin. Von den ungeheuren Dimenſionen der neugefundenen
Tropfſteinhöhle kann man ſich einen Begriff machen, wenn man
hört, daß ſie über einen Kilometer klang iſt. Sie ſtellt
eine gewölbte Halle dar, die die Form einer ungeheuren Kirche
hat. Die Akuſtik der Tropfſteinhöhle iſt vorzüglich, denn jedes
Wort hat einen faſt brauſenden Klang. Sie liegt auf dem rechten

Unfall auf der BerninaStraße. Ein ſchwerer Wagenunfall ereignete ſich, wie aus Pontreſina berichtet wird, dieſer

in der die Göttin

Ufer des Baches Jukan.
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age auf dem Berntnapaß. Ein italieniſcher Fuhrmann wolltez einem von zehn Perſonen beſetzten Gefährt aus dem Engadin

nach Jtalien fahren. Bei der Abfahrt von der Paßhöhe brach
plötzlich die Bremsvorrichtung des Wagens, die Pferde vermochten
das Gefährt nicht mehr zurückzuhalten und bei der nächſten Kehre
ſtürzten Wagen, Menſchen und Pferde einen ſteilen Abhang hin
unter. Eine Frau blieb auf der Stelle tot; die andern Jnſaſſen
famen mit leichten Verletzungen davon.

Die Exploſion einer Flaſche bei dem Reinigen eines großen
Beckens bei Clères im Departement SeineJnférieure rief in der
Umgegend des Oertchens in den letzten Tagen eine nachhaltige
Erregung hervor. Die Flaſche, die mit Wachs verſtopft und halb
in dem Schlamme eingeſunken war, wurde mit einem Eimer
herausbefördert, entglitt dabei den Händen der Arbeiter und fiel
auf den Boden, wobei die Exploſion erfolgte, die zwei Arbeiter
ſchwer verwundete. Das Jntereſſanteſte an der Sache iſt, daß
dieſe Flaſche, die mit GasPatronen angefüllt war, höchſtwahr
ſcheinlich im Jahre 1870 gegen die Preußen zu einer Bombe
umgewandelt worden war, die nunmehr einigen Franzoſen ſelbſt
nach 38 Jahren gefährlich geworden iſt.

Feuer in belgiſchen Bergwerken. Ein Bericht aus Lüttich
lautet: Jn dem benachbarten Seraing iſt auf den Gruben des
Coquerilwerkes eine Feuersbrunſt ausgebrochen. Die Flammen
ſind auf eine Entfernung von 10 Kilometern ſichtbar. 5000 Ku-
bikmeter Holz, das für den Bau der Schächte verwendet werden
ſollte, ſtehen in Flammen. Als Urſache wird Brandſtiftung an
enommen.

Kulturbild aus Oberſchleſien. Der „Voſſiſchen Zeitung“
wird berichtet: Wie aus Zabrze gemeldet wird, wurden der
Grubenarbeiter Paul Galvas und ſeine Ehefrau Marta wegen
fortgeſetzter Mißhandlung ihrer beiden Kinder im Alter von 2
und 3 Jahren vom Schöffengericht zu Geldſtrafen verurteilt.
Wütend darüber begaben ſich die r e nach dem Termin in
ihre Behauſung und ſchlugen in ſo barbariſcher Weiſe
ihrdreijähriges Kind, daß es bald darauf ſtarb.
Der Körper der kleinen Leiche iſt über und über mit dunklen,
blauen und mit Blut unterlaufenen Flecken bedeckt. Die Eltern
wurden verhaftet.

Ein Taugenichts. Der zehnjährige Schüler Matzke in Liebau
ſchwänzte dem Bunzlauer „Stadtbl.“ zufolge die Schule und
peſtellte beim Gaſtwirt Wennrich in Ullersdorf 700 Paar Würſt-
chen unter der Vorgabe, daß am Nachmitktage mehrere Schul-
klaſſen dort raſten würden. Die den Auftrag entgegennehmende
Frau beſtellte die Würſtchen ſofort bei einem Liebauer Fleiſcher
Am Nachmittage ſtellte ſich der Auftrag des Knaben als Schwindel
heraus.

Zu insgeſamt 40 Jahren Zuchthaus wurde eine ſächſiſche
Banditen geſellſchaft verurteilt, die faſt zwei Jahre
hindurch ganz Sachſen und Schleſien in beſtändiger Aufregung
hielt. Das Einbrecher-Konſortium beſtand aus dem Triumbvirat
der Gebrüder Friedrich Hermann und Ernſt Friedrich Leon-
hardt und dem Franz Bruno Przybilla. Man ging mit
den modernſten Einbruchswerkzeugen an die Arbeit und trat nach
einigen Erfolgen in Dresden eine regelrechte Gaſtſpielreiſe durch
Sachſen, Thüringen und Schleſien an. Zunächſt kam Rieſa an die
Reihe, dann folgten Leipzig, Naumburg, Lommatzſch, Markran
ſtädt, Borna, Heimchen, Frankenberg, Jauer und Liegnitz. Nach
dieſem Raubzuge, auf dem nicht weniger als 30 Einbrüche aus
geführt wurden, zog ſich Friedrich Leonhardt einſtweilen vom
„Geſchäft“ zurück, um das geraubte Gut und geſtohlene Geld in
ruhiger Beſchaulichkeit in Dresden zu verzehren. Ernſt Leonhardt
und Przybilla aber unternahmen eine zweite Diebesfahrt. Ske
jamen wiederum zunächſt nach Rieſag und fuhren dann im Lande
herum. Die Städte Greiz, Zittau, Beuthen, Weida, Oſchatz,
Mittweida uſw. wurden geradezu gebrandſchatzt. Die Diebes-
beute fiel jedesmal ſehr erheblich aus. Mehr als 100 Einbrüche
kommen nach dem eigenen Geſtändnis auf das Konto der Ein
brecher. Einen Unterſchlupf fanden ſie bei dem Obſtpächter Karl
Friedrich Helm in Groba bei Rieſa, wo auch ein Teil der Diebes-
beute untergebracht wurde. Das Gericht verurteilte die Ge-
brüder Leonhardt zu je 15 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren
Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht. Przybilla erhielt
10 Jahre Zucht haus und dieſelben Nebenſtrafen. Helm
wurde wegen Hehlerei zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Mord an einem Prieſter. Jn Rom wurde vor einigen Jahren
der 60 Jahre alte Prieſter Conſtantini durch Hammer-
ſchläge ermordet tot in ſeiner Behauſung aufgefunden. Der
Verdacht der Täterſchaft lenkte ſich auf den jungen Prieſter
Alfredo Adorni, ein Mitglied des Ordens der Patres Filip-
pini, den die Polizei geſtern verhaftete und der auch ein
reumütiges Geſtändnis ablegte. Danach hatte der alte
Prieſter ſeinen jungen Kollegen zu veranlaſſen gewußt, mit ihm
in Beziehungen zu treten, die er ihm nach jedem Beſuche reichlich
honorierte. Als dann Adorni eines Tages erklärte, er mache nicht
mehr mit, antwortete der Alte, er werde ihn dann ſeinen Vor
geſetzten anzeigen. Hierauf habe Adorni den Greis mit einem
Hammer niedergeſchlagen und ſei entflohen, nicht ohne ein Spar
kaſſenbuch über 800 Lire und zwei ſilberne Uhren
mitzunehmen.

Ein ſauberes Früchtchen. Aus Allenſtein kommt fol
gender Bericht: Zwei Unteroffiziere des 151. JnfanterieRegi-
ments wurden bei Roeſſel, wo ſie im Quartier lagen, durch
mehrere Zivilperſonen überfallen, mit Steinen beworfen und mit
Stöcken und Meſſern bearbeitet. Als eine von einem Offizier
herbeigerufene Wache einſchritt und die Rädelsführer verhaftete,
ſtellte ſich heraus, daß unter ihnen ſich ein in Zivilkleidern
ſtecken der Musketier befand, der ſich in Verkleidung an
ſeinen Vorgeſetzten rächen wollte. Er ſieht ſchwerer Beſtrafung
entgegen.

Einen gemeinen Streich vollführte in Köln ein 16jähriger
Burſche, der an einen gleichalterigen Arbeitskollegen herantrat,
der mit dem Putzen eines Autos beſchäftigt war. Er warf ein
brennendes Streichholz in den Benzinbehälter, der explodierte.
Infolgedeſſen wurde der Arbeitsburſche mit Brandwunden ſchwer
bedeckt. Seine ſofortige Ueberführung in ein Hoſpital wurde
laßt Der andere Burſche trug leichtere Verletzungen
avon.

Brand einer Kirche. Die über b00 Jahre alte Pfarrkirche
in Goczalkowitz iſt vollſtändig niedergebrannk. Es konnte nichts
gerettet werden.

Die Alpenfahrt Spelterinis. Die diesmalige Alpenüber-
querung des Luftſchiffers Spelterini iſt, wie man aus Zürich
berichtet, in genau nordſüdlicher Richtung vollſtändig gelungen.
Der Aufſtieg erfolgte Sonntag um 134 Uhr nachmittags bei
klarſtem Wetter. Der neue Ballon „Sirius“, in dem als Paſſa
gier Herr de Kattendyke Platz genommen hatte, ſtand zwei volle
Stunden über Eiger, Mönch und Jungfrau und flog dann in
einer Höhe von 4200 bis 4900 Meter zwiſchen Breithorn und
Blümlisalp durch, am Breithorn rechts dicht vorbei, über die
Berner Alpen. Am Rimpfiſchhorn vorbei wurde die Monte-
RoſaGruppe überflogen. Die Landung erfolgte nach ſechsein
halbſtündiger wunderbarer Fahrt glücklich abends halb acht Uhr
auf einer Alp, ſechs Stunden oberhalb Druſſon, auf der Südſeite
des Monte Roſa, im Challanttal.

Unliebſamer Beſuch. Niederrheiniſchen Blättermeldungen zu
ſolge iſt Hollands ſchwerſter Verbrecher, der Haarlemer Frangz,
aus der Landesirrenanſtalt Medenblik gusgebrochen, wo er,
weil er jede Nahrungsaufnahme verweigerte, künſtlich ernährt
wurde. Der Verbrecher, der noch eine zwölfjährige Zuchthaus
ſtrafe abzubüßen hat, wendete ſich nach der deutſchen Grenze hin.

Segen den Voigt-Rummel nehmen die Gaſt wixte, an dieſich der Hauptmann von Köpenick“ jetzt gewendet R nachdem

ihm ſeine anderen Pläne mißglückt ſind, energiſch Stellung Voigt
hat am Sonntag in Hamburg ein Gaſtſpiel in einem Reſtau

Urt das Einſchreiten der Polizei unmögrationsgarten gegeben.
lich zu machen, hatte der betreffende Wirt Voigt zu einem „Be
ſuche“ eingeladen und dies neben Konzert, Feuerwerk

und Ball als Attraktion angekündigt, Die Gaſtwirts
zeitungen verurteilen dies Verhalten auf das entſchiedenſte. Die
Deutſche GaſtwirtsZeitung“ in Berlin ſagt in ihrer neueſten
Nummer, daß man in dem verrückten Hauptmannstaumel gang
vergißt, daß Voigt t ſeines gelungenen Genieſtreiches nichts
anderes als ein im Zuchthauſe alt gewordener Verbrecher iſt. Die
Gaſtwirtsorganiſationen ſind veranlaßt worden, das Auftreten
Voigts in Reſtaurationen nicht zu dulden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie der „Hochſchulkorr.“ aus Breslau

r r wird, iſt der frühere Oberlehrer am Gymnaſium zu Saarbrücken,
cheer, zum ordentlichen Honorarprofeſſor in der Breslauer

philoſophiſchen Fakultät in Ausſicht genommen. Der a. o. Profeſſor
für römiſches und deutſches bürgerliches Recht Dr. jur. Heinrich Titze
in Göttingen, der einen Ruf als Ordinarins an Stelle von
Prof. P. Sokolowski an die Univerſität Königsber g i. Pr. erhalten
hat, verbleibt in Göttingen. Der Aſſiſtent beim Thesaurus linguae
latinas Dr. phil. Hermann Jacob ſohn wurde als Privatdozent
für vergleichende Sprachwiſſenſchaft in der Münchener philoſophiſchen
Fakultät zugelaſſen. Er iſt 1879 zu Lüneburg geboren. Der Geheime
Rat Prof. Dr. jur. Adolf Wach, Ordinarius des Strafrechts und der
beiden Prozeſſe an der Univerſität Leipzi g, vollendet am 11. d. Mts.
das 65. Lebensjahr. Er ſtammt aus Culm in Weſtpr. Der Sub-
rektor am Klerikalſeminar in Wien Dr. theol. Theodor Jnnitzer
wurde als Privatdozent ſür neuteſtamentliche Bibelwiſſenſchaft in der
theologiſchen Fakultät der Wiener Univerſität zugelaſſen

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Oberbriefträger Karl

Schöne zu Eilenburg im Kreiſe Delitzſch das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, den penſionierten Oberbriefträgern Chriſtopyph Müller
zu Mühlhauſen i. Th. und Friedrich Schmidt zu Merfſeburg, dem
penſionierten Oberpoſtſchaffner Gottlieb Hinze zu Merſeburg, dem
penſionierten Poſtſchaffner Auguſt Gramkow zu Seehauſen (Alt
mark) und dem Kreischauſſeevorarbeiter Gottfried Opel zu Welbs-
leben im Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.
Den nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubnis zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar: des Ritter
kreuzes erſter Abteilung des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordeus der
Wachſamkeit oder vom weißen Falken dem Major z. D. und Bezirks
offizier von Chaulin beim Landwehrbezirk Eiſenach, des Ritter
kreuzes zweiter Abteilung desſelben Ordens dem Hauptmann Freiherrn
von Bülow, dem Oberleutnant von Krauſe und dem Stabs-
arzt Dr. Spiller, ſämtlich im Jnf.Regt. Nr. 94, der dem Herzoglich
SathſenErneſtiniſchen Hausorden angereihten ſilbernen Verdienſtmedaille
dem Muſikdirigenten Fuchs im Pionierbataillon Nr. 4, der Schwarz-
burgiſchen Ehrenmedaille in Silber dem Segeanten Aßmus im
Jnfanterieregiment Nr. 71 des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des
Schwediſchen Schwertordens dem Major Bartenſtein im Jnfanterie
regiment Nr. 95 und dem Hauptmann Böning in denſelben
Regiment.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Straßburg i. E., den 6. September 1908. Prinz von Thurn
und Taxis, Oberlt. im Garde-Kür.Regt., vom 1. November 1908
ab bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Marſtall Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs kommand. Paſchen, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 87, ſcheidet am 30. September aus dem Heere aus
und wird mit dem 1. Oktober 1908 in der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika angeſtellt. Nütten, Fähnr. im Ulan.-Kegt.
Nr. 11, in das Jnf. Regt. 159 verſetzt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Doncaſter. Mittwoch, 9. September. St. Leger

Stakes. 130 000 Mk. J. B. Joels „Your Majeſty“ (Wal. Griggs) 1.
W. Hall Walkers „White Eagle“ (D. Maher) 2. L. v. Rothſchilds
„Santo Strato“ (O. Madden) 3. Wetten 11:8, 100: 7, 100 6.

Hannover. Der „Große Sommerpreis“, ein Dauerrennen über
100 km hinter Motorſchrittmachern, ſah den jungen Dauerfahrer Theile
wieder ſiegreich, nachdem er am Sonntag vorher in großem Stil das
3StundenRennen in Steglitz auf ſein Konto gebracht hatte. Den
weiten Platz belegte der Berliner Dauerfahrer Bruno Demke, währendſch im geſchlagenen Felde der Weltmeiſter Robl und der gefürchtete

Franzoſe Bruni befanden. Theile und Demke benutzen wie bekannt, die
ſich durch leichten Lauf beſonders auszeichnende Marke Brennabor.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche vom Schlachthofe zu
Metz am 7. September 1908 und aus dem AmtsbezirkSchwetzingen
(Baden) am 8. September 1908.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-AmerikaLinie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 38.) Hamburg,
9. September. „Lome“ 9. Sept. Dover paſſ. „Caledonia“
8. Sept. von Progreſo ab. „Salamanca“ 7. Sept. in Bahia
Blancg an. „Etruria“ 8. Sept. in Bahig an. „Sevilla“ und
„Altenburg“ 8. Sept. von Norfolk ab. „Troja“ 8. Sept. von
Oporto ab. „Weſterwald“ 8. Sept. von Havre ab. „Odenwald“
8. Sept. von Havre ab. „Präſident Lincoln“ 9. Sept. auf der
Elbe an. „Sparta“ und „Karthago“ 7. Sept. vor Rio Grande
do Sul an. „Senegambia“ 7. Sept. Sagres paſſ. „Dortmund“
8. Sept. in Havre an. „Barcelona“ 5. Sept. nach Hamburg ab.
„König Wilhelm II.“ 8. Sept. St. Vincent paſſ. „Togo“ 8. Sept.
von Cuxhaven ab. „Lhdia“ 8. Sept. von Cuxhaven ab.
„Alexandria“ 7. Sept. in Havre an. „Thuringia“ 6. Sept. von
Antwerpen ab. „Meteor“ 8. Sept. in Stockholm an. „Alſter“
8. Sept. von Ankwerpen ab. „Belgravia“ 8. Sept. Dover paſſ.
„Albano“ 8. Sept. St. Catherines Point paſſ. „Sicilia“
8. Sept. in Port Said an. „Saxonia“ 8. Sept. in Colombo an.
„Otavi“ 7. Sept. in Libreville an.
Sabang an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Ragke, Riebeckplatz.) Bremen.
9. September. „Weſtfalen“ Dienstag von Batavig ab. „Bonn“
Dienstag in Liſſabon an. Alice“ Dienstag in Genug
an. „Sehydlitz“ Dienstag von Southampton ab. „Kronprinz
Wilhelm“ Dienstag von NewYork ab. „Norderney“ Dienstag
in Savannah an. „Helgoland“ Dienstag von Galveſton ab.
„Crefeld“ Dienstag von Bahig ab. „Friedrich der Große“ Mitt-
woch in NewYork an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch
Dover paſſ. „Derfflinger“ Mittwoch in Hongkong an. „Lützow“
Mittwoch in Hongkong an. „Therapia“ Mittwoch in Batum an.
„Skutari“ Mittwoch in Neapel an. „Preußen“ Mittwoch in
Konſtantinopel an,

WoermannLinie. Hamburg, 9. September. „Lome“
Donnerstag Dover paſſ. „Alexandra Woermann“ Mittwoch von
Las Palmas ab. „Kamerun“ Mittwoch von Teneriffa ab.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Wie bereits angekündigt, beginnt die neue Spielzeit des Stadttheaters
am kommenden Sonnabend mit Schillers Braut von Meſſina.“
Für Sonntag nachmittag iſt bei kleinen Preiſen eine Aufführung von
„Alt Heidelberg“ angeſetzt. Frl. Oferta, noch in beſter Erinnerung
von ihrem Gaſtſpiel im vergangenen Frühjahr als Haubenlerche, ſpielt
erſtmalig die Käthi, der Karl Heinz iſt Herrn Alves übertragen. Der
Schwank „Das Tal des Lebens“ von Max Dreyer gehörte vor
einigen Jahren zu den erfolgreichſten Bühnenwerken Deutſchlandsmit Ausnahme Preußens, denn die Zenſur hatte das im Grunde ge

nommen recht harmloſe, wenn auch etwas übermütige Stück verboten.
So kam es, daß der Schwank bereits über 60 ausländiſche Bühnen

„Liberia“ 4. Sept. in

W

angen war, ehe er den Berlinern in einer Matinée des Deutſchen
heaters, allerdings nur vor geladenem Publikum, vorgeführt werden

konnte. Jn dieſem Jahre endlich hat man die Bedenken gegen das
Stück fallen laſſen, und nun konnte es in zahlreichen öffentlichen Auf
führungen das große Publikum der Reichshauptſtadt beluſtigen. „Das
Tal des Lebens“ gelangt am kommenden Sonntag abend erſtmalig
zur Aufführung. Für die Regie zeichnet Herr Sieg.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Auch in dieſem Jahre wird das MauthnerEnſemble wiederum durch
mehrere neu engagierte Kräfte bereichert werden, die neben
bereits beſtakkreditierten bekannten darſtelleriſchen Kräften vor dem
Publikum ſchon in der Eröffnungs Vorſtellung am Sonntag erſcheinen
werden, ſo z. B. Alfred Dedak, der die Titelrolle in Sardous
„Ferréol“ ſpielen wird, die Damen Du v al und Toni von Buko-
vics, eine Nichte des bekannten Theaterdirektors gleichen Namens, die
als Gilberte und Generalin von Eſtaque debutieren werden.
Herr Schwerſensky wird ſich in der Rolle des Martial vor
ſtellen, Hermann Fiſcher vom Berliner Neuen Theater als Ludolphe,
ſowie die Herren Orlemann und Mathay in kleineren Rollen.
Den Subſtituten des Staatsanwals von Lavardin wird Michael
Pichon darſtellen. Von den früheren Mitgliedern wird das Publikum
am Eröffnungsabende die Damen Helene Bensberg-Mauthner,
Hedwig Reinau und Margarete Deutſchmann, ſowie die Herren
Deutſchmann, Mierendorff und Herrmann wieder
begrüßen können, Der Vorverkauf iſt bereits eröffnet.

Philharmoniſche Konzerte. Heute können wir die Namen
der Künſtler mitteilen, die berufen ſind, in den ſechs großen phil-
harmoniſchen Konzerten der bevorſtehenden Saiſon ſoliſtiſch mitzuwirken.
Es ſind Namen von hervorragendem Klange und höchſtem künſtleriſchen
Rufe: Frl. Faßbender, erſte dram. Sängerin der Münchener
Hofoper, Alfred Wittenberg, Violinvirtuos, Frl. Tilly Koenen,
die zurzeit bedeutendſte Altiſtin, Frau Tereſa Carreßo, die
berühmteſte aller lebenden Pianiſtinnen, Kammerſänger Ludwig Heß
(Tenor) und Fritz Kreisler, einer der vornehmſten und geiſtvollen
Geiger. Da in den Konzertplan auch eine Reihe bedeutender und
intereſſanter OrcheſterNovitäten aufgenommen ſind, ſo ſteht zu hoffen,
daß die bevorſtehende Saiſon der philharmoniſchen Konzerte wieder

roße Anregungen und hohe künſtleriſche Genüſſe bieten wird.
e in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich

Hothan.

Kurorte und Reiſen.
Friedrichroda-Reinhardsbrunn. Kurliſte Nr. 29 von

Friedrichroda und Reinhardsbrunn verzeichnet bis zum 8. Sep
tember 23 913 Gäſte.

Kirchliche Anzeigen.
Gemeinſchaftsſäle (Alte Promenade 8, Eingang D1): Freitag,

den 11. September wird Herr Redakteur des Blankenburger Allianz-
blattes B. Kühn Steglitz zwei Vorträge halten, nachmittags 4 Uhr
über „Die Verſiegelung auf den Tag der Erlöſfung“
und abends 81 Uhr über „Der Täufer und die Taufe mit
dem heiligen Geiſt.“ Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſation;
Redner: Herr Freiherr von der Recke.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. September 1908.

Aufgeboten: Der Güterbodenarbeiter Wilhelm Engling, Martin-
ſtraße 17 a und Martha Lohſe, Leipzigerſtr. 11. Der Stadtbahnſchaffner
Richard Wilhelm, Hedwigſtr. 7 und Selma Wegewitz, Magdeburger-
ſtraße 18. Der Schmied Otto Schmidt, Henriettenſtr. 26 und Jda
Reichmann, Steinweg 32. Der Arbeiter Adalbert Matuſchak, Pfänner-
höhe 73 und Marie Gorek, Beeſenerſtr. 18.

Eheſchließungen Der Kaufmann Paul Rümpler, Glauchaerſtr. 64
und Helene Loſſe, Triftſtr. 13.

Geboren Dem Arbeiter Willy Kränert, Weingärten 39, S. Richard.
Dem Eiſendreher Paul Kraehnert, Marthaſtr. 7, T. Lina. Dem Lackierer
Hugo Alsleben, Lerchenfeldſti. 19, S. Werner. Dem Arbeiter Karl
Walther, Spitze 38, S. Karl. Dem Blindenlehrer Guſtav Arndt,
Melanchthonſtr. 41, T. Margarete. Dem Metalldreher Franz Herold,
Beeſenerſtr. 13e, T. Hildegard. Dem Arbeiter Robert Miſch S. Fritz,
Klinik. Dem Arbeiter Wilhelm Gaede S. Hermann, Klinik.

Geſtorben: Der Zigarrenarbeiter Karl Engler, 23 J., Triftſtr. 4.
Der Königl. Bahnmeiſter a. D. Friedrich Pflughaupt, 68 J., Freiimfelder-
ſtraße 4. Des Bergmanns Karl Loch Ehefrau Martha geb. Schwabe
aus Kloſtermansfeld, 28 J., Klinik. Des Schmieds Guſtav Strauß
T. Frieda, 3 Mon., Thüringerſtr. 31. Des Arbeiters Robert Miſch
S. Fritz, 3 Tage, Klinik. Des Ziegelmeiſters Auguſt Paaſch aus Grube
Auguſte S. totgeb., Klinik. Des Uhrmachers Alfred Günther S. Herbert,
4 Mon. Pirtenſtr. 7.

Anuswärtige Aufgebote: Der Hausdiener Paul Bowitzky, Halle
und Anna Lange, Cöthen. Der Geſchirrführer Otto Geſe, Strenz-
naundorf und Minna Hebs, Polleben.

Waſſerſtände am 10. September
Saale: Halle 4- 1,83, Trotha Untp. 1,84, Grochlitz 1,08,

Bernburg Untp. 1,09, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp, 0,64.
El be: Leitmeritz 0,36, Außig 0,11, Dresden 1,48, Torgau

0,40, Wittenberg 1,22, Roßlau 0,63, Barby 0,85,
Magdeburg 0,96, Tangermünde 1,34, Wittenberge 4 1,03,
Hohnſtorf 0,44. Mulde: Düben 0,54

üGSGGGSGSSGSGGGMPreisnotiorungen für Kuxe vom 10. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach (Ap- Nachfraga Angebotrage rehbot Hansza-Sſlberberg 7 3450 3559

Adler Aktien voll. 19 221 Hattorf-Vorz.- Aktien T9 h 802
Adler-Vorz.- Aktien 32 Heldburg-Antten. 50Adoltglid. abgert. Ant 75 2822 eldrangen 1025 1075
Aleranderrhall 6650 6759 feldrungen Il 920 970Bruckdorf- Nietleben 5850 6000 Herment l. 950 10v0
Beienrode 4200 4400 ombeict 1600 1650Bizmercizhall- Aktien 19 20 immenrode 3050 3150
urpeca 10700 11000 joehbannasheli 3350 36500Corlsfand 5600 5800 lIudwigshaſi 55 57entram 299 250 Frägendall- Aktien volle 620 44
Derdemenz 7 5300 Woſſterhali 390 350Deuſiche Aall-Attien 587 8842 eu-bleicherode-Akt, 71 T77
Deuchland 3250 3359 ordhöuszer Rall-Atiien o 72
kimigteit m 4900 Fegiser Braunkoblen 800 850Emiſiendall Roftenberg 1400 1450Friedrichshall-Attien. 72 75 Sachun-Nainar 1950 2950
Glüdauf-Senderzhauzen 16000 15700 Salzmünde 1770 1820rotzberreg von Sachen 6600 6190 Kegineg 3175 3300
Güntderrhell 4450 4550 Fchſeferkante 70 1o00Hanner. Kali-Attien 24 I Teutonia-Akt. 1223128

Tendenz: ziemlich fest.

BGGÜSSG hVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Lllle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte Und Beiträge übernimmt die Redaktien
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
SGSGGGCGSGGSGGGGGGGGGGIGGSISVCS.OSAMSSIVCOSCAGGS.SCG

Geſchäftliche Mitteilungen.
Haarpflege. Es iſt wohl jedem bekannt, daß es Haarwäſſer eine

Menge gibt, welche eigentlich nur den Namen eines ſolchen führen, in
Wirklichkeit aber wenig oder gar nichts taugen. Das Publikum ſei
vor ſolchen Mitteln gewarnt. Ein wirklich gutes Haarpflegemittel
dagegen iſt das Peru-Tannin- Waſſer von E. A. Uhlmann
u. Co. in Reichenbach i. V. Schutzmarke „Die Töchter des Erfinders“.
21jährige Erfolge beweiſen die Güte und Vorzüglichkeit. Es iſt überall
zu haben
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Kieler Matrosen Anzüge
aus bestom Kammgarn-Oheviot gefertigt,

für das Alter bis zu 15 Jahren.

Kieler Matrosen-Kragen, Trikotlätze,
schwarzseidene Schifferknoten.

Kieler Matrosen Kleider
aus reinwollenem Kieler COheviot in allen Grössen,

Kieler Matrosen-Paletots,
Kieler Matrosen Mützen

Für Knaben und Mädehen,
80 Wie

9alle Neuheiten der Saison

Knaben- und Mädchen- Garderobe
empfiehlt in reicher Auswahl

13573

Leipzigerstrasse G.

Baci Wittekimnd.
Morgen, Freitag, 4 Uhr nachm.

Kur- Konzert.
01044] C. Rohde.

Mittwoch, den 16. September
Pferde unwiderruflich letzte Vorſtellung.

Zirkus M. Schumann
Roßplatz, hinter dem Waſſerturm, Roßplatz.
Heute Freitag, den 11. Septbr., abends S Uhr

T High Life Evening
Rendezvous der vornehmen Welt.

Nur noch 2 Tage! Nur noch 2 Tage!
Miss VWVolta, das elebtriſche Rätſel.
a Größte Senſation des XX. Jahrhunderts.Das Programm beſteht aus 18 der beſten Nummern.
Sonntag, 13. Sept., Montag, 14. Sept., Dienstag, 15. Sept. e

je 2 grosse Festvorstell ungen.
Nachmittags 4 Uhr. Abends S!, Uhr.
Alles Nähere siehe Plakate.

Hochachtend 3565
M. Schumann, Direktor und Eigentümer, Ritter pp.

Wintergartfen. zehn kg
I Cetzte Aufführung

des

o c„lränseliesel von Ehrenstein“,
Volksſchauſpiel aus der Reformationszeit von Hugo Greiner.

Vorverkauf num. Plätze bei Steinbrecher lasper, Marktplatz.
Mitglieder des Volksbildungsvereins zahlen gegen Vor

zeigung der Mitgliedskarte an der Abendkaſſe (Eingang u

auf allen Plätzen die Hälfte. [01047

Das Tagesheim
des

Chriftl. Vereins junger Mädchen
Weidenplan 5 part.

iſt mittags von 12/,3 Uhr und abends von 6--10 Uhr, Sonntags
von 3-10 Uhr geöffnet für alle Frauen und Mädchen, welche ohne
S hier leben und für ſolche die einer behaglichen Stätte

dürfen, die ihnen Ruhe und gute Lektüre, ſowie Schreibgelegenheit,
Unterhaltung, Erfriſchung und unterrichtliche Förderung bietet.

Abendkurſe:
Engliſch (zwei Abteilungen), Stenographie,

r Schneidern, Weißnähen, Handarb.,Deutſch, Geſang.Mittwoch: Unterhaltungsabend.
Sonntag: Geſellige Vereinigung, Bibelſtunde.

O Anmeldungen zu den Abendkurſen im Bureau des
01046 Chriſtlichen Vereins junger Mädchen.

Xotel Kaiser Wilhelm,
Fernruf [232. Bernburgerstr. 12/13.

Auf meine Vornehm hergerichteten Säle zu

Hochzeiten, Festessen, Vereinsfestenkeiten

mache ergebenst aufmerksam., [3349
Fritz Rahne, Hokflieferant.

Neues

Sonntag, den 13., Eröffnung.

Billetts ab erKaſſe von 10-1 und

Iheater.Direktion O E. M.Mauthnor.

3575PF err éol Vier et
an der

Uhr.

Jeden Abend s Uhr
biesen-Pracht- Programm.

The 5 Orioles,
engl. Sang- u. Tanz-Ensemble.

Hovität. Brocks u. Cocksi,

Original, komisch. Modelleur-Akt.

a brnakoschel
in ihrem Repertoire.

Georgeu. Alfredo,
die phänomenalsten Bal]- und
Violin-Akrobaten d. Gegenwart.

PElla Vendaro-Trio,
gymnastisohe Neuheit in der Luft.

Kitty Whest,
Vortrags-Soubrette.

Paul Coradiin,
Exzentrik- Komiker.

Erich Süssmilch jun.,
der beste Kunstscharf-

schütze der Welt.
James Basch,

Humorist und hervorragender
Charakteristiker.

neueste lebende Photographien.

ſudi Mne

unredhiee don Richard Lehmann,

Orchestrions, Musikwerlke,
echte Grammophone

m Schallnlatten

vGust aV Uhlig eiP geren
Auf jedes Musilzwerk Ileiste ioh reelle Garantie. 572

Mitglied des Rabatt-spar- Vereins

Ieb halte zu Wettin im „Preussischen Hof Im Alnmnat des
Sonnabend von 1-8 Ubr in 325351Notariatsangelegenheiten Sprechstunden ab. ſtädtiſchen Pädagoginms

in Ballenſtedt a. HaKönigl. Notar, Poststr. 21,

(Gymnaſium i. E. nebſt Realſchule

Täglich führung
von

Havemanns
RVanubtierſchule,

3 Löwen,
1 Königstiger,
4 Leoparden,
2 Tiger-Löwen-Baſtarde.

Keine beſonder. Eintrittspreiſe.
Sitzplätze:

Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Freitag, 11. September

II. Hite-Honpert,
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orchester

(Leitung: Kapellmeiſter
Günther Cobleng).

Anfang 4 Uhr nachm.
Ende gegen 10 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab pro
Perſon 35 Pf. inkl. Billettſteuer.

13. September
0 7Hilliger Sonntag.

Den ganzen Tag über
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

wie kwrten

Auswärtige Theater.
Freitag, den 11. September 1908.Leipzig (Neues Theater)) Fra

Diavolo.
Leipzig (Altes Theater): Alt-

Heidelberg.

Etablissement
Wintergarten,Amergar 66.

Jm Reſtaurant und Café
vorzüglich, Nittagstiseh,

Suppe. 2 2 Gänge, NachtAbonn. für vo v ich

Belehhalti Abendkarte.
Gut gert iere zu Weine.

7 Uhr aba Künstler- Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

i von 20 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. [0736

Pami Zscheyge.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

gegenüber der Hauptpost.
Fernruf 3219.,

c finden z Michaelis nochDie Wieſenbauſchule zu Schleuſngen nen
h Ballenſtedt, 7. September 1908.bildet junge Landwirte in den kulturtechniſchen Fächern, ſowie Wieſen Der Magiſtrat

baumeiſter für den ſtaatlichen Meliorationsdienſt theoretiſch und
praktiſch aus. Das neue Schuljahr beginnt am 20. Oktober. Städtisches Bad-Sulzaj 7h

Mit der Wieſenbauſchule iſt eine landwirtſchaftliche Winter Technikum zu l. Ill,ſchule verbunden. Der Unterricht beginnt am 3. November. staatl. anerkannt u. subventioriert,
Meldungen für beide Schulen nimmt der mitunterzeichnete Baugewerk- und Tiefbausehule;

Direktor entgegen. Bau- u. Kunsttischler-Werkweister-Der Vorſscnde des Kuratoriums. Der Direktor. seohule. (Näb. dureh die Direktion,
aecker. tein. Töchterpensionat

7 Frau Pastor J. Lobeck,Sohülerpensionat Zierock, e e
S., Sophienstr. 13 I.Bebagliche Familienpension. Gesunde Wohnung und Kost. alle a. S- Sophlenstr. l

Gute, liebevolle Erziehung und Pflege unter gewissenhbafter
Beaufsicbtigung und Nachhilfe in allen Schulfächern durch Die weltherühmte n

tüchtige Lehrkräfte. Mä Preis. Prospekt. [321tüchtige Lehrkr ssiger Prei osp Mannborg-
Xarmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter

Oskar Klose,
Spezialhaus feiner Delikatessen,

Gr. Ulrichstr. 55. Fernsprecher 993.
Ewmpfehble von frisch eingetroffenen Zufubren:

Junge Vierl. Gänse, Enten, steyr. Hähnchen,Poulets, Brüsseler Poularden. o ritoſoran
Frisch geschossene junge Rebhühner, g Halle a. S. 5

blutfrische Rehrücken, -Keulen und -BIätter. (01042Französ. Artischocken, engl. Bleichsellerie,
neue Teltower Rübechen, Oporto Zwiebeln,

bildschöne Ananas -Früchte, (01055
Prirsiche, Melonen, Weintrauben etc.

Neue Braunschw. Gemüse- Konserven.

Heſtehaut, Cremeu. SeifenSpenialilaten
empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BallIinm, Leipzigerſtr. 9l.

Topfſreiniger.
Topſanſasser.,
Spültücher., 3548
Staubtücher.,
BRohnertücher,.
Scheuertücher,
Kaſfſeebeutel,

Tees neuester Ernte.

d V ähmaschinen.Reparaturen aller Syſteme Teneraecicenen.
Gr. SteinnenePrima ringmasehinen

960000000000000000606Großes Lager bei ger Preisſtellung. ournal-

Prima Wringwalzen.
Firikel

Ein und Austritt jederzeit.

d Reparaturen Einziehen von Walzen
ſchnell und billig.

Saubere Hefte.

Karl Pritſchow
Mewanitche e Werkſtätte

W Niederlage der Pf und Elektra Nähmaſchine. 000 Leihbibliothek. ooe
Bernburger Str. 28.

Lauenroth Nachf.Geiſtſtraße 16, neben der AdlerApotheke. Damen-
Kopfwäsohe (Shamponieren), dasOb an 5 ellun Beste zur Reinigung u. Pflege des
Haares. Bei krankhaftem Hasr-
ausfall sacbhgemässe Behandlung

zur Orientierung bei Einkauf von Tafelobſt und zu beabſichtigten mit sicherem Erfolg.
Anpflanzungen von Obſtbäumen iſt eröffnet. Grösste Auswahl in Zoöpfen,

Paul Huber., Obſtbaumſchule, e et u
Halle a. S., Aeußere Merſeburger Chauſſee. bester Ouantät, keine Fabrikware.Halteſtelle Roſengarten. [3558 1 Anfertigung aller Arbeiten von

ans gekämmten Haaren,eigenen

d Art.n. Sohnee Nacht. Pianino und e Przturen jeder Ia
Gr. Steinſtr. 84. (31885 Schreibmaſchine, SperrErſtes Spezialgeſchäft für gute beides wie neu, umzugshalber E. Zeutschler, Gesohäft

JStrumpfwarenu. Trikotagen. reiste zu verkaufen [3570 für Damenfrisuren u. Haararbeiten
[„„J1 e e zjäZD Marienſtraße 22 I. Magdeb. Str. 65(Grand Hot. Berges).

Mit 2 Beilagen.

GG0O eZur Unterhaltungs- u Canz- Musik
ompfeble ich die neuesten, praktisehsten
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Freitag I. Beilage zu Nr. 427 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

II. September 1908.

Gedenktage.
11. September.

1611. Der franzöſiſche Feldherr Marſchall Henri Vicomte de
Turenne geboren.

1697. Prinz Eugen von Savohyen ſchlägt die Türken bei Zenta.
1709. Schlacht bei Malplaquet.
1723. Der Pädagog Johann Bernhard Baſedow geboren.
1741. Der Dichter J. J. Engel geboren.
1825. Der Muſikſchriftſteller Eduard Hanslick geboren.
1886. Einführung der Pickelhaube in Bayern.

Tagesſpruch: Das Glück ihm günſtig ſei,
Was hilft's dem Stöffel
Denn regnet's Brei,
Fehlt ihm der Löffel.

Goethe.

Neunte Qunittung.
Auf unſeren Aufruf zur Hergabe von Spenden für den

Grafen Zeppelin
ſind an weiteren Beiträgen bei uns gezahlt:

Frau von Rudolphi, z. Zt. Chottſchow, 3 Mk. Sammlung der
Gemeinde Trebitz durch Herrn Gemeindevorſteher Eſpenhahn
(E. Hoffmann 5 Mk. C. Schleifer 1 Mk., C. Elze 0,50 Mk.,
Fiſchmann 0,50 Mk. Frau Gläſer 0,50 Mk., A. Scheller 0,50 Mk.,g. Schöllmer 030 k. E. Schröter 1 Mk. A. Schröter 30 Pfg.
A. Möhring 0,25 Mk., Bethmann 2 Mk., Hennig 0,50 Mk., Eſpen-hahn 1 Mt. Hahn 1 Mk.) 14,35 Mk. Ortsverband der
Gemeindebeamten 10 Mk. Tz., Halle, 3 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Fandes;ritung für die Provinz Sathſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10., September.

Ein Reformrealgymnaſium in Halle.
Die nachſtehenden Ausführungen über die Errichtung eines

ſtädtiſchen Reformrealgymnaſiums ſind vom Magiſtrat den
Eltern der Schüler der Sexta der ſtädtiſchen Oberrealſchule ſowie
der Oſterklaſſe I und Michaelisklaſſe J der Vorſchule des Stadt-
gymnaſiums mit der Bitte überſandt worden, eine dem Schreiben
beigegebene Poſtkarte zu beantworten, die nach dem eventuellen
Beſuch der neuen Anſtalt fragt. Ferner hat der Magiſtrat an die
Rektoren der ſtädtiſchen Knabenmittelſchulen das Erſuchen ge-
richtet, durch Umfrage feſtzuſtellen, welche Mittelſchüler von Oſtern
(909 ab eine höhere Lehranſtalt beſuchen ſollen den in Betracht
kommenden Eltern ſollen ſodann ebenfalls die Ausführungen nebſt
Poſtkarte zugeſandt werden. Die Ausführungen lauten:

An höheren öffentlichen Lehranſtalten für Knaben beſitzt Halle
zurzeit zwei Gymnaſien und zwei Oberrealſchulen. Das Kura-
tori um des Stadtgymnaſiums und der ſtädtiſchen Oberrealſchule
hat den Antrag geſtellt, hier ein Reformrealgymnaſium
nach dem Frankfurter Syſtem zu gründen. Die an die Reform-
realgymnaſien geknüpften Erwartungen haben ſich erfüllt; dafür
haben die Abgangsprüfungen den Beweis erbracht. Es iſt des-
wegen in der letzten Zeit die Zahl der Reformrealgymnaſien außer
ordentlich geſtiegen. Am 1. Auguſt 1907 gab es in Preußen 73
Reformrealghmnaſien. Wie beliebt dieſe höheren Lehranſtalten
bei den Eltern ſind, hat ſich recht deutlich in Hannover gezeigt.
Kaum war im Jahre 1904 das 1895 gegründete Reformrealghym-
naſium vollſtändig ausgebaut, ſo mußte ſofort wieder an die Ein-
richtung eines neuen gedacht werden. Der Andrang war ſo groß,
daß ſchon Ende Juni 1907 Anmeldungen für Oſtern 1908
nicht mehr berückſichtigt werden konnten, da die Klaſſen bis auf
den letzten Platz beſetzt waren. Die Abiturienten der
Reformrealgymnaſien erlangen dieſelben Be-
rechtigungen wie die Gymnaſialabiturienten;
zum Studium der Theologie können ſie allerdings nur zugelaſſen
werden, wenn ſie eine Ergänzungsprüfung vor dem Provinzial-
Schulkollegium ablegen. Auch iſt das Reformrealgymnaſium in-
folge ſeiner vermittelnden Stellung für zahlreiche Berufe die ge-
eignetſte Vorbereitungsanſtalt. Das Reformrealgymnaſium nach
Frankfurter Syſtem und die Oberrealſchule haben für Sexta,
Quinta und Quarta denſelben Lehrplan; es beſteht nur der eine
Unterſchied, daß an der Oberrealſchule in Quartg für Rechnen
und Mathematik eine Stunde wöchentlich mehr eingeſetzt iſt. Die
erſte und einzige Fremdſprache von Sexta bis Quarta iſt in beiden
Anſtalten das Franzöſiſche. Jn Untertertig des Reformrealgym-
naſiums beginnt der lateiniſche, in Unterſekunda der engliſche
Unterricht. Griechiſch wird nicht gelehrt. An der Oberrealſchule
beginnt der engliſche Unterricht in Unterkertig. Lateiniſch wird
nicht gelehrt. Auf die Realien wird an beiden Anſtalten be-
ſonderer Nachdruck gelegt, an der Oberrealſchule ſind aber für
Phyſik und Chemie mehr Stunden angeſetzt. Am Gymnaſium be-
ginnt der lateiniſche Unterricht in Sexta, der franzöſiſche in
Quarta und der griechiſche in Untertertiga. Da die drei unterſten
Klaſſen der Oberrealſchule und des Reformrealgyhymnaſiums die-
ſelben Lehrpläne haben, bereitet der Uebergang aus einer Anſtalt
in die andere bis zur Verſetzung nach Untertertig keine Schwierig-
keiten. Die Entſcheidung, ob der Knabe das Gymnaſium oder das
Reformrealgymnaſium beſuchen ſoll, muß vor der Einſchulung in
die Sexta getroffen werden.

Der Wunſch nach einer Reformſchule iſt hier in
der letzten Zeit oft laut geworden. Unſere beiden ſtädtiſchen
höheren Lehranſtalten für Knaben ſind ſo gewachſen, daß neue
Klaſſen an ihnen kaum eingerichtet werden können. Wenn aber
hier eine neue höhere Lehranſtalt geſchaffen werden muß, liegt es
nahe, nicht wieder an ein Gymnaſium oder eine Oberrealſchule,
ſondern an ein Reformrealgymnaſium zu denken. Nach dem An-
trage des Kuratoriums des Stadtgymnaſiums und der ſtädtiſchen
Oberrealſchule wird von uns in Erwägung gezogen werden, ob
Oſtern 1909 die Sexta und Quinta eines Reformrealgym-
naſiums eingerichtet werden ſoll. Vor allem iſt feſtzuſtellen, ob ſich
die nötige Schülerzahl für dieſe Klaſſen finden würde. Wir
wenden uns deswegen an Sie mit der Bitte, die Frage auf der
anliegenden Karte zu beantworten und die Karte mit Jhrer Unter-
ſchrift bis zum 15. September d. Js. an uns zurückzuſchicken. Eine
Verpflichtung, Jhren Sohn in die neue Schule zu ſchicken, gehen
Sie durch die Ausfüllung der Karte nicht ein. gez. Der Magiſtrat.
Wenn die Zuſagen zahlreich genug einlaufen, dürfte der Er

richtung des Reformrealghmnaſiums, dieſes alten Wunſches vieler
Hallenſer Eltern, nichts mehr im Wege ſtehen.

Die Feſtlichkeiten beim III. Bundestag der Saal und Konzert
lokalinhaber Deutſchlands.

Neben den ernſten Berakungen des Bundestages gingen
die Feſtlichkeiten her, die ſich von Seiten der auswärtigen
Gäſte und deren Damen des beſten Beſuches erfreuten.
Die Halleſchen Mitglieder des Bundes, der Vorſtand und
der Feſtausſchuß hatten ſich ſoviel erfolgreiche Mühe
mit der Unterhaltung der Gäſte gegeben, daß die hierher geeilten
ar rieer mit Freuden an Halles gaſtliche Mauern zurückdenken
verden. Auch der Himmel hatte ſein ſchönſtes Geſicht

dieſem Bundestag zugewendet, und der trüben und kühlen Witte
rung ſind ein paar Feſttage mit Sonnenſchein und ſommerlicher
Wärme gefolgt, die der ſchönen Durchführung des Feſtpro-
gram m ſehr nützlich waren. So hat ſich im Laufe der Tagung
eine Reihe größerer Feſtlichkeiten dem Begrüßungskom-
mers angeſchloſſen. Den Höhepunkt von ihnen bildete das große
Feſtbankett in der Saalſchloßbrauerei am Diens-
tag abend. Hier hatten die auswärtigen Gäſte willkommene Ge-
legenheit, einen der ſchönſten Säle unſerer Stadt im prunkvollen
Feſtſchmuck zu bewundern. Daß ſich die Saalſchloßbrauerei mit
ihrer Küche und ihrem Keller die uneingeſchränkte volle Aner-
kennung der in dieſem Falle doch ſehr ſachverſtändigen
G ä ſt e erwarb, darf als natürlich angeſehen werden. Auch den
prächtigen Garten im Schmuck der bunten Lampe konnten
die Gäſte bewundern, denn die Polonaiſe des Feſtballes ging
unter den ſchönen Bäumen hin, es war eine wunderbare ſommer-
lich warme Nacht. Der Aufenthalt in der Saalſchloßbrauerei
wird zu den ſchönſten Erinnerungen an dem III. Bundestag ge-
hören. Das Kaiſerhoch bei der Tafel hatte Herr Rahne vom
Hotel Kaiſer Wilhelm ausgebracht. Jn der großen Fülle von

Anſprachen wurden die Gäſte wie auch die Halleſche Gaſt
lichkeit und die ſchöne Saaleſtadt, die Damen ſelbſtver-
ſtändlich nicht zu vergeſſen, in gebührender Weiſe gefeiert. Herren
und Damen erhielten niedliche Ueberraſchungen und kleine An-
denken an das ſchöne Feſt, die von den Halloren, von Herrn
Brehmer--Hallorentropfen von Stollwerck und Hart-
wig und Vogel geſpendet waren. Am Dienstag hatten die
Herren ſchon von Herrn Zſcheyge, Wintergarten, ſehr ſchöne
Schreibmappen erhalten. Die Damen hatten am Dienstag dank
der Erlaubnis Sr. Exzellenz des Herrn Profeſſors Kühn das
landwirtſchaftliche Jnſtitut beſichtigt, am Mittwoch die
Franckeſchen Stiftungen und die Moritzburg. Dem
freundlichen Führer, Herrn Rich. Müller (Preßlers Berg), wurde
aufs beſte gedankt. Mittwoch mittag fand das zweite Feſteſſen
bei dem Vorſitzenden des Halleſchen Vereins, Herrn
Wilhelm Lehmann, in der Kaiſer Wilhelmshalle ſtatt,
das ebenfalls zur allgemeinen Zufriedenheit verlief. Am
Nachmittag war das Kaffeekonzert auf der Peißnitz,
die photographiſche Aufnahme, die Gondel-
fahrt auf der Saale nach der Jahnshöhle und
dem Kaffeegarten in Trotha, die Rückfahrt zur
Beleuchtung des Giebichenſtein, Einkehr im Krug
zum grünen Kranze und dann das Schlußkonzert auf der
Bergſchenke. Hatte der Saalſchloßbrauerei-Abend den Gäſten
die Vorzüge eines unſerer Saalegärten gezeigt, ſo war dieſe
Fahrt durch das Saaletal für viele geradezu überwältigend.
Was ſollen wir noch vieles über die Wirkung der im Rotfeuer
leuchtenden Burg Giebichenſtein ſagen, was über den
ſchönen Anblick der im bengaliſchen Lichte ſtrahlenden Peißnitz-
ſpitze? Nur die von Rotfeuer umlohte Figur unſeres
Bismarck war auch für viele Hallenſer ein neuer und be-
wegender Anblick. Doch dieſe Wirkung unſeres prächtigen Saale-
tales ſcheint auch für uns Hallenſer immer eine neue und ſo ſehr
erfreuliche zu ſein, das bewies am beſten die große Schar der
Schauluſtigen, die die Ufer der Saale umſäumten und die
auf den Bergſpitzen umherſtanden. Dazu kamen noch die patrioti-
ſchen Weiſen der die Fahrt begleitenden Kapelle, und die dem
Deutſchen ſo charakteriſtiſche Stimmung des Heimatsgefühls war
vollkommen. Am heutigen Donnerstag beſuchen die auswärtigen
Gäſte den Zoologiſchen Garten, Bad Wittekind und
die Feſtvorſtellung im Walhallatheater der Schlußtrunk
wird in Dittrichs Bierpalaſt eingenommen.

Zum Eier- und Geflügelhandel.
Der Vorſtand des Verbandes der Geflügelzüchtervereine be-

ſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit einigen recht unange-
nehmen Erſcheinungen beim Eier- und Geflügelhandel.
Wer über unſern Wochenmarkt oder an den Viktualienkellern
vorübergeht, wird häufig finden, daß die zum Kaufe angebotenen
Eier noch beſchmutzt ſind. Appetiterregend iſt das gerade
nicht und vom geſundheitlichen Standpunkte aus auch zu miß-
billigen. Die Hausfrau, die in ihrer Speiſekammer etwas auf
Vorrat hält, wird beim Einkauf ſchmutziger Eier geradezu ge-
ſchädigt, denn die Schmutzkruſte bewirkt eine ſchnelle
Zerſetzung und einen beſchleunigten Fäulnisübergang des
Eiinhaltes. Jedermann hat darum ein erhebliches Jntereſſe
daran, daß die Eier in ſauberem Zuſtande vom Produzenten an
den Konſumenten gelangen. Es iſt ja für den Geflügelbeſitzer
wirklich nicht ſchwer, ſaubere Eier zum Verkauf zu bringen, wenn
er ſie nur zwei- bis dreimal am Tage vom Neſte abſucht, damit
nicht jede Legerin beim Beſuche des Neſtes den Segen ihrer Vor-
gängerin im wahren Sinne des Wortes mit Füßen treten muß.
Recht bedauernswert aber iſt das Schlachtgeflügel, das
in engen und niedrigen Stiegen zum Verkaufe angeboten wird.
Die armen Tiere müſſen in gebückter Stellung, eng
aneinander und übereinander gedrängt, gegen
Hitze und Zugluft ungenügend geſchützt, ſtunden-,
ja tagelang verharren und dabei die empfindlichſten Qualen aus-
ſtehen. Es beſtehen ja polizeiliche Vorſchriften, die
den Transport und das Feilbieten von Schlachtgeflügel regeln;
aber dieſe Vorſchriften werden ſehr häufig nicht beachtet.
Jeder Markktbeſucher kann ſeinen Teil dazu beitragen, die
Qualen der Tiere zu mildern. Durch dieſe Zeilen möge das
Augenmerk des einkaufenden Publikums von neuem auf die ge-
nannten Uebelſtände gelenkt und das tatkräftige Ein-
ſchreiten der Polizeibehörde, herbeigeführt werden

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich
meldet, wurde dem Telegraphenſekretär a. D. Ludwig Rohne zu
Halle a. S. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen.

Von der Einkommenſteuer ſind Schuldenzinſen, Laſten, Kaſſen
beiträge, Lebensverſicherungsprämien frei. Der Magiſtrat macht
die einſchlägigen Beſtimmungen bezüglich des Steuerjahres 1909 im
Auzeigenteil heute bekannt. Die Abzugsberechtigten müſſen ihre
Angaben in den nächſten Tagen im Rathauſe vorlegen, daher ſei auch
hier auf jene Anzeige nochmals aufmerkſam gemacht.

Eine Jnterpellation wegen der Arbeiten an der Klaus-
b rücke ſoll in der nächſten Stadtverordnetenverſammlung
eingebracht werden. Bekanntlich ſchreiten einem größeren Teil von
Bewohnern gerade der intereſſierten Gegend die Arbeiten zu langſam
vorwärts.

Ein neues Verfahren bei Ausführung ſtädtiſcher Bauten
beobachtet, wie man uns nach der „Hohen Warte“ ſchreibt, die Stadt
Hannover. Sie hat den Bau einer großen Stadthalle beſchloſſen,
die auf dem außerordentlich ſchönen Gelände des Bella-Viſta-Parkes
errrichtet werden ſoll. Für die baukünſtleriſche Geſtaltung dieſer großen
Aufgabe iſt nun die Stadt Hannover zu einem Arbeitsverfahren
geſchritten, das neuartig iſt, aber ſich bereits bei Bau des neuen
Rathauſes für Hamburg bewährt hat. Nach Programmſtkizzen
des Stadtoberbaurates Dr. Wolff bearbeitet eine Gruppe ſtadt
hannoverſcher Architekten gemeinſam mit Wolff die Baupläne. Nach
Feſtſtellung der allgemeinen Entwurfspläne werden die baukünſtleriſchen
Ausführungen in abgeſchloſſenen Gruppen von den einzelnen Architekten
bearbeitet. Es wird durch dieſes Verfahren ein reicher Wechſel in der
bau künſtleriſchen Geſtaltung namentlich der Jnnenräume erzielt
werden. Die Architekten des Stadthallenbaues ſind außer dem Stadt
oberbaurat Dr. Wolff die Herren Karl Börgemann, Emil Lorenz, Otto
Luer und Hermann Schaedtler. Von einem urſprünglich in Ausſicht
genommenen Wettbewerb zur Erlangung von Plänen hat man
Abſtand genommen, da man mit Sicherheit erwartet, daß aus
dem gemeinſamen Zuſammenarbeiten der genannten Architektengruppe
ſchnellere und reifere Erfolge erzielt werden.

i

Vom Verein zur Förderung des Fortbildungsſchulweſens.
Jn der am 8. September im Evangeliſchen Vereinshauſe abgehaltenen
Sitzung des Vereins, an der auch eine Anzahl Gäſte, nämlich Mit-
glieder der beiden Fortbildungsſchulkuratorien, der Jnnungsausſchuß,
Lehrer der Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins und Mit
glieder des Schulvorſtandes und des Lehrerkollegiums der gewerblichen
Fortbildungsſchule in Ammendorf teilnahmen, ſprach der Leiter der
ſtädtiſchen kauſmänniſchen Fortbildungsſchule, Herr Göll, über das
für unſere Zeitverhältniſſe überaus wichtige Thema: „Welche Ein-
richtungen zur Jugendfürſorge können von der
obligatoriſchen Fortbildungsſchule erwartet und
getroffen werden und wie ſind die Einrichtungen
zu geſtalten Die Grundgedanken des Vortrages waren folgende
Mit der Entwickelung der politiſchen Machtſtellung des Deutſchen
Reiches nach außen iſt eine raſche Entwickelung und Umgeſtaltung des
Erwerbslebens Hand in Hand gegangen, der auch Wandlungen der
ſozialen Verhältniſſe folgten, die auf die ſchulentlaſſene erwerbstätige
Jugend nicht ohne ſchädigende Einflüſſe geblieben iſt. Deshalb ſind
für die erziehliche und ſachliche Ausbildung der ſchulentlaſſenen Jugend
vorbereitende und unterſtützende Unterrichts und Erziehungseinrichtungen
zu treffen Fortbildungsſchulen und Lehrlingsvereinigungen. Den
größten erziehlichen Einfluß aber kann ein gut organiſiertes Lehrlings-
heim ausüben, das bezweckt, an der ſittlichen Ausbildung des Lehrlings
mitzuwirken, indem es ſchädliche Einflüſſe auf ſeine Charakterbildung
abzuwehren und auf dieſe ſelbſt fördernd einzuwirken ſucht. Es ſoll
dem Lehrling einen Erſatz für ſehlendes Familienleben bieten und den
Lehrherrn in ſeinen erzieheriſchen Pflichten unterſtützen. Mit der
Leitung der Heime ſind am beſten Lehrer zu betrauen, die von Lehr-
herren und anderen Perſonen hinreichend unterſtützt werden müſſen.
Geeignete Perſonen ſind, wenn die Verhältniſſe es erfordern und
geſtatten, hauptamtlich damit zu betrauen. Die Koſten ſind in erſter
Linie von den Lehrherren, ſodann von den Lehrlingen und end
lich von Stadt und Staat aufzubringen. Freunde und Gönner ſind
für die Einrichtungen zu intereſſieren. Die lebhafte Ausſprache
über den Vortrag, die einſtimmig die Notwendigkeit der Jugendfürſorge
anerkannte, führte zu dem Ergebnis, zunächſt in Handwerkerkreiſen und
bei der Kaufmannſchaft für die gute Sache Stimmung zu machen und
die Fortbildungsſchulkuratorien zu bitten, den Gedanken der Jugend-
fürſorge aufzunehmen, damit ſeitens der Behörde in unſerer Stadt
Veranſtaltungen dafür getroffen werden. Man denkt ſich dieſe ſo, daß
zunächſt aus freien Zuſammenkünften auf den Spielplätzen ſich allmäh-
lich Spielvereine entwickeln, daß dann die Stadt um Ueberlaſſung von
Räumen gebeten wird, in denen die jungen Leute bei ſchlechtem Wetter
oder im Winter zrſammenkommen könnten und aus dieſer Vereinigung
würden dann von ſelbſt Lehrlingsheime ſich entwickeln. Jm
geſchäftlichen Teile der Vereinsſitzung wurden zwei Vertreter des Ver-
eins für den Fortbildungsſchultag in Braunſchweig
gewählt. Der Magiſtrat hat in dankenswerter Weiſe beſchloſſen,
50 Mark zu den entſtehenden Unkoſten beizutragen.

Der dritte kommunale Verein (Süd und Weſt) nahm am
Dienstag abend ſeine Mitgliederverſammlungen wieder auf. Der Vor-
ſitzende widmete dem verſtorbenen Stadtverordneten Kaufmann Hof-
meiſter einen ehrenden Nachruf. Die Abrechnung von den Sommer-
feſtlichkeiten ſchloß mit einem Ueberſchuß ab. Der Vorſitzende berichtete
nach Mitteilungen des Vorſtandes über bauliche Unternehmungen im
Bezirksgebiet. Die Kanalbauten im Bezirksgebiete ließen mehrfach zu
wünſchen übrig, wie denn überhaupt eine ganze Reihe von Maßnahmen
des Stadtbauamtes die Vermutung aufkommen laſſe, als wiſſe man
dort bisweilen ſelbſt nicht, was man wolle. Ein Fehler ſei auch gemacht
worden, indem man beim Bau des großen Sammelkanals nicht beim
Ausgange desſelben bei Trotha angefangen habe manches Manko würde
dann vermieden worden ſein. Hie und da werde der große Kanal angebohrt,
um die Waſſer der Nebenkanäle, die dieſe bei ſtarken Regengüſſen nicht
aufzunehmen vermögen, in dieſen zu leiten. Aus dieſem müſſen ſie
wieder mit Pumpwerk entfernt werden, daher erkläre ſich auch das oft-
malige Aufreißen der betr. Straßenſtrecken. Eine längere Beſprechung
erforderte die Vorlage des Magiſtrats betreffend die Wiederverpachtung
des Stadtgutes am Böllbergerweg. Der Magiſtrat habe ſich da
ein Vorgehen zu ſchulden kommen laſſen, das als fair nicht bezeichnet
werden könne. Seien Gebote angenommen, und das ſei in einem Termin
geſchehen, ſo dürften Nachgebote nicht mehr akzeptiert oder neue Unter-
handlungen mit einem der drei Bewerber angeknüpft werden. Gegen
dieſen Grundſatz ſei aber in ganz frappanter Weiſe verſtoßen worden.
Unter ſolchen Umſtänden müſſe der eine der drei Bieter, nämlich der
Gutsbeſitzer Voigt zu Gunſtedt, ſelbſtverſtändlich aus der Reihe der
Pachtbewerber ausſcheiden, und es kämen nur die beiden anderen
nämlich Amtmann Wolter und der jetzige Pächter Schramm,
inbetracht. Herr Schramm hat das Stadtgut ſeit nunmehr 19 Jahren
bewirtſchaftet, und zwar in einwandfreieſter Art und Weiſe. Der
zweite Vorſitzende hatte ein Programm ausgearbeitet, das dem
Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen als
Material überwieſen werden ſoll. Dasſelbe enthält eine Fülle von
beachtenswerten Anregungen auf dem Gebiete der Volkswohlfahrt und
fand den Beifall der Verſammelten. Jm Oktober beabſichtigt der
Verein die große Brauerei am Böllberger Wege, die demnächſt in Betrieb
geſetzt wird, zu beſichtigen. Schließlich wurde noch Klage darüber
geführt, daß die Kanaliſation des Fürſtentalviertels ganz unzulänglich
ſei; bei jedem größeren Regenguſſe würden die Keller unter Waſſer geſetzt.

Am Stadtgymnaſium findet heute, Mittwoch, und morgen
Donnerstag das Abiturientenexamen ſtatt, dem ſich 18 Ober
primaner unterzogen haben. Herr Stadtſchulrat Brendel wohnte
dem Examen bei. Von der mündlichen Prüfung ſind drei Oberprimaner

befreit: Liebig, Methner, Strübing. Da die Prüfung der
übrigen erſt morgen vormittag zu Ende geht, können deren Namen auch
erſt morgen bekannt gemacht werden. Der Schulunterricht fällt
heute in allen Klaſſen des Gymnaſiums aus, morgen nur in der Prima,
weil die betreffenden Oberlehrer an der mündlichen Prüfung als
Examinatoren teilnehmen.

Der Bund deutſcher Privat-Mädchenſchulen hält Sonntag
den 13. September vormittags 11 Uhr eine Verſammlung des
Säch ſiſchen (Provinz) Bundes vereins im Saale der
Seydlitzſchen Höheren Mädchenſchule ab. Die Delegierte der Berliner
Hauptverſammlung, die Schulvorſteherin Frl. Frau tz (Wernigerode),
wird einen Bericht von der Bundesverſammlung in Berlin
geben. Herr Direktor Hafa (Gnadau) wird über die bisherige
Tätigkeit des Bundes inbezug auf die Mädchenſchulreform
ſprechen. Jn Hinſicht auf das allgemeine Jntereſſe, das letzterer jetzt
in weiteren Kreiſen entgegengebracht wird, ſind Freunde der Sache als
Gäſte bei der Verſammlung willkommen.

Der Verein für Naturkunde hält ſeine nächſte Sitzung
Sonnabend abend S Uhr in der Dresdener Bierhalle (am Kaulen
berge) ab. Die Tagesordnung lautet: 1. Neuanſchaffungen für die
Vereinsbibliothek. 2. Vortrag des Herrn Richter über Verbreitung
von Samen und Früchten durch Tiere. 3. Mitteilungen wiſſenſchaft
lichen Charakters. An die Stuttgarter Mitglieder wird Heſt 3
und 4 von „Aus der Heimat“ ausgegeben. Gäſte ſind willkommen.

Vom Zoologiſchen Garten. Die Vorführungen der Have-
mann ſchen Raubtierſchule finden ein lebhaftes Jntereſſe und befriedigen
Alt und Jung in gleicher Weiſe, da ſie gar nicht grauſig ſind, ſondern
eher wie eine trauliche Spielerei wirken. Die breite Maſſe wird ja
den Dompteur mit brennenden Reifen und fortwährendem Piſtolen-
knallen vorziehen, der Einſichtige muß aber Havemanns Leiſtungen
viel höher als dieſe Menageriedreſſuren bewerten. Gewiß ſieht es oft
aus, als ob der Umgang mit den rieſigen Katzen ganz harmlos iſt,
das iſt aber eben der große Erfolg der Dreſſur, daß die Beſtien ſo

horchen gelernt haben und ſich von ihrem Herrn und Gebieter, den
ie mit einem einzigen Biß töten könnten, ſoviel gefallen laſſen. Kaum
laublich erſcheint es dem Laien, wenn er hört, daß die importiertenSabiwiduen im allgemeinen viel leichter zu dreſſieren ſind als in der

Gefangenſchaft geborene, wenn dieſe nicht etwa mit der Flaſche groß
gezogen wurden, oder doch ganz inng in die Hände des Dompteurs



amen, wie es z. B. der Fall iſt bei Havemanns „Turridu“ und ſeiner
Schweſter „Santuzza“. Am auffallendſten iſt die Verſchiedenheit von
importierten und in der Gefangenſchaft geborenen Tieren bei den vier
Leoparden. Während die drei importierten „Scheikh“ aus Jndien,
„Minka“ aus Oſtafrika und „Fatime“ vom Kongo ſich vorzüglich ein
gelebt haben, iſt die im Zoologiſchen Garten zu Köln geborene „Rezia“
einahe noch ebenſo unzugänglich wie vor einem halben Jahre. Auch der

ſtattliche Königstiger wurde vor drei Jahren importiert nnd iſt jetzt ein
Muſter von r Für nächſten Sonntag iſt ein ſogenannter
Billiger Sonntag angeſetzt. Die ermäßigten Eintritts-
preiſe von 30 bezw. 20 Pfg. gelten den ganzen Tag über. Vor
mittags 11 Uhr findet eine Vorſtellung der Raubtierſchule ſtatt.
Morgen, Freitag, nachmittags und abends wird das Leipziger
Tonkünſtlere Orcheſter konzertieren.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt Sonnabend, den 12. September, eine Nachtfahrt nach dem
Süßen See. Der Abmarſch iſt 6 Uhr nachmittags vom Hettſtedter
Bahnhof die Rückkehr Sonntag mittag. Koſten 0,75 Mk. An-
meldungen ſind nach Bernhardyſtr. 30 II erforderlich. Die Sonntags
fahrt nach Delitzſch fällt aus.

Das Wettſchreiben, das bei der 34. Hauptverſammlung des
Stenygraphenbundes SachſenAnhalt (Syſtem StolzeSchrey) abgehalten
wurde, hatte folgendes Ergebnis Den von Herrn Fricke (Magdeburg)
verteidigten Bundeswanderpreis errang Herr Herrmann (Staßſurt)
zugleich mit dem 1. Preis in der Abteilung 300 Silben. Weitere
Preiſe erhielten in dieſer Abteilung: den 2. Hartmann, Verein Halle
Nord, 3. cand. phil. et. hist. Grotefend, Verein Wilhelm Stolze,
Halle, 4. Albrecht (Merſeburg), 5. Fricke (Magdeburg), 6. Germer
(Magdeburg), 7. Meyns (Oſchersleben); bis 240 Silben zwei Arbeiten
außer Wettbewerb lobende Anerkennungen: Weſemeyer (Staßfurt)
und Kanter (Magdeburg) bis 210 Silben 1. Denecke (Magdeburg),
2. Fritz Lange (Magdeburg), 3. Hartmann (Torgau), 4. GymnaſiaſtMeyns Halberſtadt), 5. VWodien (Bernburg); bis 180 Silben:

Kirkam (Hohenmölſen), 2. Seminariſt Schreck (Köthen), lobende An
erkennung Realgymnaſiaſt Hammer (Bernburg) bis 150 Silben:
1. Rauffus, Verein Halle-Nord, 2. Bärwald, Verein Wilhelm Stolze,
Halle, 3. Rüde, Verein Wilhelm Stolze, Halle, 4. Gymnaſiaſt Königs
mann, Halle-Latina, Verein Wilhelm Stolze, Halle, lobendeAnerkennung Frl. Gimpel (Nordhauſen) und Womnsſeſt Böſel (Halle);

bis 120 Silben 1. zu. Engelmann (Magdeburg), 2. Frl. Caſſe
baum (Cöthen), 3. Frl. Marx (Deſſau), 4. Riecke (Magdeburg),
5. Wange (Magdeburg), 6. Niemann (Magdeburg), 7. Karger
(Magdeburg), 8. Weber (Weißenfels), 9. Wölfer (Naumburg),
10. Gymnaſiaſt Horn (Aſchersleben), 11. Dannemann (Stendal),
12. Schirmer (Magdeburg), lobende Anerkennung Haberer (Magdeburg);
bis 100 Silben 1. Jordan (Magdeburg), 2. Gymnaſiaſt Flaiſchlen
(Halle), 3. Bunge (Deſſau), 4. Haberer (Magdeburg), lobende An-
erkennung Gnade (Halberſtadt), Frl. Bunk (Zeitz), Gellert (Magdeburg),
Ruhe (Magdeburg), Frl. Dzinrowitz (Halle), Herrmann (Bitterfeld);
Korrektſchreiben 1. Frl. Dzinrowitz, Damenverein Halle, 2. König,
Verein Wilhelm Stolze, Halle, 3. Pottel, Kaufm. Stenographenverein,
Halle (z. Zt. Deſſau), 4. Lehrer Schütze (Magdeburg), lobende Anerkennung:
Plath (Aſchersleben), Weſche (Wernigerode), Hartmann, Verein Halle
Nord Wettleſen (25 Teilnehmer) außer Wettbewerb Paul Hartmann
(Torgau) mit 518 Silben pro Minute 1. Pottel, Kaufm. Stenographen-
verein Halle (z. Zt. Deſſau) mit 481 Silben Diplome: Fritz Urſin,
Verein von 1858, Halle, mit 432 Silben und Niemegk (Wernigerode)
mit 423 Silben. Abgegeben wurden beim Wettſchreiben 486 Arbeiten.

Jm NMaſchiuen Techniſchen Verein wird in der Sitzung
Sonnabend, den 12. Sept., abends 9 Uhr Herr Jngenieur Zöller
einen Vortrag halten über: „Küſtenbefeſtigung und
Verteidigung“. Die Mitglieder werden gebeten, pünktlich und
zahlreich zu erſcheinen. Gäſte ſind willkommen.

Jm Kreisverein Halle im Verbande deutſcher
Bureaubeamten wurde in der letzten außerordentlichen General
verſammlung u. a. über eine Satzungsänderung und über Einführung
eines Stenographiekurſus (dieſes Jahr a ſowie über das
am 12. September im Geſellſchaftshauſe Diemitz ſtattfindende Preis
ſchießen, Preiskegeln und Kränzchen und das am 14. November ſtatt
findende 20. Stiftungsfeſt Beſchluß gefaßt. Die Verhandlungen der
örtlichen Verwaltungsſtelle der Krankenkaſſe werden am 19. September
fortgeſetzt. Die nächſte Monatsperſammlung findet am 3. Oktober ſtatt,
in ihr wird ein Vortrag üher die Penſionsbeſtrebungen der Privat
beamten gehalten werden.

Der deutſche Gruben und FabrikbeamtenVerband (Zweig-
verein Halle) hält ſeine nächſte Monatsverſammlung Sonntag nach-
mittag im „Ratskeller“ ab. Jn ihr werden wichtige Vorſchläge des
Verbandsvorſtandes zur Beratung gelangen.

Einen Waldgottesdienſt, den letzten diesjährigen, gedenkt die
hieſige Stadtmiſſion bei günſtiger Witterung am nächſten Sonntag zu
halten, wie immer in der Nähe des „Waldkaters“. Der Poſaunen-
und ein Geſangchor werden mitwirken.

Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen ſindet
Sonnabend, den 12. September, nachmittags 4 Uhr in Wittekind ſtatt.

Der chriſtliche Verein junger Mädchen veranſtaltet Sonntag,
den 13. September, abends 81 Uhr eine Verſammlung für
Frauen und Mädchen im großen Saale des Stadtmiſſions
hauſes, Weidenplan 4. Frau Frida Ufere Held aus Barmen wird
einen Vortrag halten, alle Frauen und Mädchen werden hierzu ein
geladen. Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr, hat der Verein in dem
obengenannten Saale ſeine Vereinsſtunden, zu denen junge
Mädchen jeden Standes willkommen ſind. Den Mitgliedern des
Vereins ſteht ein behaglich eingerichtetes r r zur Ver
fügung, in dem Gelegenheit geboten wird zur Unterhaltung und unter
richtlichen Förderung. (Vergl. auch die Anzeige.)

Der 1. Schreberverein Halle-Süd feierte am Montag abend
im Vereinslokal „Brunnerts Bellepue“ ſein erſtes Stiftungsfeſt durch
Konzert und Ball. Der Vorſitzende, Herr Körner, hielt die Feſtrede,
die einen Rückblick auf die gemeinnützige Vereinstätigkeit bot.

Das Hotel „Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße 5, hat Herr
Emil Schulze (früher in Mühlhauſen, Leipzig und Schöningen)
übernommen. Durch Neuanſchaffung vornehmer Zimmereinrichtungen,
elektriſches Licht und ſonſtige Verbeſſerungen iſt das Hotel der Neu
zeit entſprechend eingerichtet. Herr Schulze wird ſich beſtreben, bei
r Preiſen das Beſte zu geben, um ſeinen Gäſten einen behaglichen

ufenthalt zu bieten,

Das Automobil in der Batterie. Wagenführer ſind bei
Strafe verpflichtet, beim Vorübermarſchieren einer Truppenkolonne
anzuhalten und nicht etwa durch die Kolonne hindurchzufahren.
Letzteres dürfen ſie wur mit ausdrücklicher Erlaubnis des Kolonnen
führers. Eines Tages war auf der Merſeburgerſtraße, als die erſte
Batterie des hieſigen Artillerieregiments nach der Kaſerne zurück
marſchierte, in der Nähe des „Roſengartens“ ein Automobilbeſitzer aus
Dresden durch eine Lücke zwiſchen dem erſten und zweiten Geſchütz
hindurchgefahren. Ein Unteroffizier konnte nur noch mit knapper
Mühe ſein Pferd t um nicht von dem Automobil über-
fahren zu werden. Der Automobilbeſitzer hatte den Batterſechef nicht
um Erlaubnis zur Durchfahrt gebeten. Er will aber den ganz be
ſtimmten Eindruck gehabt haben, daß ihm die Lücke in der Marſch
kolonne abſichtlich gebffnet worden ſei, damit er noch ſchnell hindurch
könne. Mit dieſer Begründung hatte er gegen einen Strafbefehl
über 15 Mk., den er wegen des Vorfalls erhalten hatte, Berufung
eingelegt. Das Schö e ericht verwarf ſeinen Einſpruch, die
Strafkammer hob dagegen die Strafverfügung auf.
In der Strafkammerverhandlung erklärte der a eeriderſer er habe
ſelbſt bei der Artillerie als Einjähriger gedient und glaube daher
beurteilen zu können, ob die Lücke in der Marſchordnung zufällig ent
ſtanden oder ihm abſichtlich gebffnet worden ſei. Auch ſein Chauffeur,
ein ehemaliger Kavalleriſt, habe ſie ſür beabſichtigt gehalten. Auf die
Zahlung der 15 Mk. komme es ihm durchaus nicht an ihm ſei es
aber Ehrenſache, freigeſprochen werden, da es ihm nie in den Sinn
gekommen ſein würde, eigenm v und aufs Geratewohl durch eine
Marſchkolonne hindurchzufahren. Die Strafkammer glaubte ſeiner
Verſicherung und ſprach ihn daher frei, da er in gutem Glauben
gehandelt habe.

W

Von Stadt und Straße. Geſtern,
von dem Dache des

Kl. Brauhausſtr. 25, wo er mit Abmeſſen der Dachrinne beſchäftigt
hende Laterne

Klempner Guſtav Broſe

war, abgeſtürzt. B. ſoll auf die vor dem Hauſe ſte
aufgeſchlagen ſein und hat anſcheinend eine ſchwere Gehirn-
erſchütterung davongetragen;
der Klinik zugeführt. In der heutigen Nacht wurde der Kartonagen
uſchneider Hermann Neſſe vor dem Grundſtück Kl. Ulrichſtraße 9 nach
urzem Wortwechſel von einer nicht ermittelten Perſon mit einem

Meſſer in den Kopf geſtochen.

Mittwoch, iſt der
Grundſtücks

er wurde mittels Krankenwagens

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſtrmen zu Halle a. S.

vom 10, September 1908.
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Allgemeines.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. September.

Akti va:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen
fein zu 2784 C berechnet)

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen
3. do. an Noten anderer Banken
4. do. an Wechſeln
5. do. an Lombardforderungen
6. do. an Effekten
7. do. an ſonſtigen Aktiven

Pafſ
8. das Grundkapital
9. der Reſervefonds

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. n. fälligen

Verbindlichkelten
12. die ſonſtigen Paſſiva

1111 887 000 Abn.
64 106 000 Abn.

e 16 558 000 Zun.
0902 363 000 Äbn.

71 709 000 Abn.
141 510 000 Zun.

„172 594 000 Abn.
iva:

ünzen, das Kilogramm
14 999 000

575 000
7 190 000

28 104 000
7 257 000

39 604 000
3501 000

c 180 000 000 unverändert.
64 814.000 unverändert.

1 476 975 000 Abn.

„T709 911 000 Zun.
49 027 000 Zun.

Kaliſyndikat.
Am Mittwoch wurden in Magdeburg die Verhandlungen der

Aufnahme kommiſſion des Kali
Aufnahme neuer Werke ren

16 842 000

8 172 000
928 000

ſhndikats wegen
Die für den Vormittag in

Ausſicht genommenen Verhandlungen mit dem Werke „Groß-
herzog Wilhelm Ernſt“ konnten nicht ſtattfinden, da die
Vertreter des Werkes nicht erſchienen waren. Die Verhandlungen
ſollen heute, Donnerstag, in
mittags begannen die
konzern
waren bereits für „Ludwi

er handlungen

shall“
Kaliwerke“ QOuoten proviſoriſch vereinbart;

und

annover geführt werden. Nach-
mit dem Südharz-

unter Vorſitz des Oberbergrats Paymann. Es
„Nordhäuſer

erſteres Werkſollte für das Jahr 1908 15 Tauſendſtel, für 1900 155 Tauſendſtel
erhalten, während Nordhauſen mit 17 bezw. 172 Tauſendſtel be
dacht werden ſollte. Durch z h

u„Jmmenrode“ zerſch enlungen. Die Aufſahmeipnn ſten gla
von „Jmmenrode“ glatt ablehnen z müſſen. Am
in Berlin die e mi

ch
eführt werden.
itzung wird wahr

ohe Forderungen der
ich 2 die Verhand-

te die Quotenanſprüche
Montag ſollen

üdharzkonzern weiter
attfindendender erwähnten, in

ewerkſchaft „Deut ſch-einlich auch mit der

dem
annover

ewerkſchaft

land-Fuſtenberg“ in neue Huotenverhandlungen ein
getreten werden.

Von der Berliner Börſe. ſind unterüblichem
Vorbehalt zugelaſſen 2070

r Börſenhandel
00 A. 4 Anleihe a

Stadt Mainz vom Jahre 1905 Lit. O. L eWetrag der bereits
im Jahre 1905 als 31/, 97 Anleihe zugelaſſenen 6 000 000 Geſamtkündigung bis zum 1. Au uſt 1915 ausgeſchloſſen.

W. Der ſchluß der No tſchen Kreditanſtalt in Königsberg

weiſt für das e albjahr befriedigende Reſul
tat e auf. Auch erſten Monate des zweiten ahres ſind günſtig
verlaufen ſo daß für 1908 ein gleichgünſtiges Geſamt:
ergebnis zu erwarten iſt wie im Vorjahre.

Anleihe der Stadt Spandau. Die Stadt Spandau beab,
ſichtigt die Aufnahme einer Anleihe von 31/, Millionen Mark.

y. Hilfsverein Deutſcher Lehrer, Aktiengeſellſchaft in Berlin.
Der Aufſichtsrat hat nunmehr beſchloſſen, die Kaſſe und die Bücher
des Hilfsvereins durch einen neuen Geſchäftsführer und einen gericht
lichen Bücherreviſor aufnehmen zu laſſen. Direktor Heidtke iſt, um
dies zu ermöglichen, freiwillig zurückgetreten. Einer außerordentlichen
Generalverſammlung ſoll das Ergebnis der r pat. werden.
Einſtweilen wird bereits erklärt, daß der Hilfsverein durch den
Konkurs der Zentral-Militärdarlehnskaſſe für
Lehrer nicht in Mitleidenſchaft gezogen wird, daß er auch
weder Aktien der Militärdarlehnskaſſe beſitzt noch irgendwelche Bürg-
ſchaften für ſie übernommen hat.

y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes in der Woche vom
1. bis 7. er. iſt nichts beſonderes zu berichten. Ueber die
Witterungsverhältniſſe wäre zu erwähnen, daß in Europa das
Wetter nicht nach Wunſch der Rübenzuckerfabrikanten war; über
all war es zu kuhl, ehe wolkig, regneriſch und windig.

ſich vielfachWährend man wenig be re über dieZunahme der Gewichte und des Zuckergehaltes der Rüben aus
ſprach, weiſen nicht nur die Vichtſchen Unterſuchungen, ſondern
auch die der Laboratorien der e in Berlin, Wien,
Paris und Brüſſel in jeder Beziehung zufriedenſtellende Zu
r auf. Jetzt ſcheint ſich auch die Witterung wieder beſſern
zu wollen.

rig Eilenburger Schloß- und Neumühlenwerke,
Der Aufſichtsrat der Vereinigten Eilenburger Schloß und Neu
mühlenwerke A.G. ſchlägt 6 Proz. (i. V. 5 Proz.) Divi
dende vor.

y. Genthiner Kleinbahngeſellſchaft. Die Genthiner Kleinbahn
geſellſchaft gibt wieder 3 Dividende.

y. Arenbergſche Aktiengeſellſchaf für Bergbau und Hütten
betrieb. Die jungen Aktien wurden an der Berliner Mitt:vochBörſe
zum erſten Male amtlich notiert. Der Kurs ſtellte ſich auf
438,50 bez. u. Gd.

W. Rheiniſche Stahlwerke. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates
wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 11 Proz. (gegen 15 Proz. im Vorjahre) vor
zuſchlagen und etwa 220 000 gegen 200 000 im Vorjahre auf
neue Rechnung vorzutragen.

W. Aus der ruſſiſchen Metallinduſtrie. Die in der Preſſe ver
breiteten Gerüchte, die ruſſiſche Regierung begünſtige Truſtbildungen
der Metallinduſtrie, werden aus Petersburg amtlich für unbegründet
erklärt. Es ſind weder bisher an die Regierung irgendwelche Geſuche
betreffend Gründung derartiger Organiſationen ergangen, noch hat ſie
irgendwelche Verſprechungen in dieſer Hinſicht gegeben.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 10. Septbr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das in den erſten Tagin
noch recht flaue Geſchäft iſt etwas beſſer geworden. Die Stimmung
iſt zuverſichtlicher und wird an einen weiteren Rückgang nicht mehr
geglaubt.

Ausgeſucht W geſalzene ort rntutter
o.

120--123 4
117-119

II do.in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Salpeterpreiſe am 10. September 1908.
Sofort Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40 M..

Februar März 1909: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,20
Februar März 1910: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 A.
Tenden z: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Sept. Preis pro 100 Kilo 10,90 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

e 10. r Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ornzucker 88 ohne Sack 9,30--9,45. hRachprodukte 75 ohne Sack Tendenz ruhig.

Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack 20,00 20,25.
Gem. Raffinade mit Sack 19,75--20,00.
Gem. Melis mit Sack 20,25-20,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 19 05G 19,15B. Novbr. Dezbr, 19,10 G. 19,158.
Oktober 19,106G 19,208. Jan. -März 19,406 19,45
Oktbr. Dezbr. 19,10G, 19,20B. Mai 19.706G, 19,75B

Tendenz ruhig, ſtetig.
Hamburg, 10. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 19,05G. März 19,456G.
Oktober 19,106G. Mai 19,656G.
Dezember 19,106. Auguſt 19 056G.

Berliner Produktenbörſe vom 10. Septbr. (Cigener Drahtbericht.)
Weizen per Sept. 203,00 Okt. 203,25 Dez. 203,75
Roggen per Sept. 173,75 Okt. 177.00 Dez. 179,25

er per Sept. 161,00 Dez. 166,00
aus per Sept. 159,00 Dez. 154,00

Rüböl per Sept. AC, Okt. 64,70 Dez. 64,10
Börſe von Berlin vom 10. September. (Eigener Drahtbericht.)

Nach den ſtarken Kursſteigerungen der letzten Tage trat die
bereits geſtern, wenn auch nur vereinzelt, zu bemerken geweſene
Realiſationsneigung auf dem Gebiete der Montan und Elektri
zitätsaktien ſchärfer hervor, wogegen für Bankaktien die feſte
Tendenz vorherrſchend blieb. Beſonders in Hüttenaktien ſanden
bei Eröffnung größere Glattſtellungen ſtatt, die vereinzelte Ein
bußen bis über 15 Proz. bewirkten. Man verwies auf die in der

rigen Aufſichtsrrtsſitzung der Rheiniſchen Stahlwrrke ge
machte Mitteilung von den ungewöhnlich hohen Hüttenbeſtänden,
woraus man ein gleiches für die r Werte folgerte. In der
Tat war es wohl mehr das Gefühl, y die Spekulation in der
Höherbewertung der Montanwerte den katſächlichen Verhältniſſen
in der Lage der Eiſen- und Kohleninduſtrie zu weit vorausgeeilt
iſt. Jn Eleftrizitätsaktien ſetzten ſich die Realiſierungen heute
fort und bewirkten bei Ediſonaktien Einbußen bis zu 1 Der
Bankaktienmarkt bewahrte ſein feſtes Ausſehen. Beträchtliche
Aufbeſſerungen erfuhren e und Deutſche Bank.
Am Amerikanermarkte ſetzten Baltimore im Einklang mit New-
Hork ihre Aufwärtsbewegung fort, während die übrigen Werte
zwar feſt lagen, aber etwas in den Hintergrund traien. Von
ſonſtigen Bahnen ſind nur LübegBüchener als andauernd begehr!
zu erwähnen. Die übrigen Werte waren vernachläſſigt. Leb-
haftes Geſchäft entwickelte ſich am Rentenmarkte, wo dreiproz.
Reichsanleihe um 0,20 Proz. und S auf Londoner An
regung um 0,30 Proz. ſtiegen, Ruſſen waren knapp behauptet.

Schiffahrtsaktien büßten unter über2 r ein. Von Rebenwerten ſind noch als feſt Große Ver
liner Straßenbahn und DynamitTruſt zu erwähnen. Im
päteren Verlaufe trat auf dem Montanaktienmarkte Unter

rung von Harpenern eine leichte Beſſerung ein. Tägl. Geld
J Proz. und darunter. Privatdiskont 3 Proz.

Tendenz ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Realiſierungen weiter

Awzterda

ßrüsze

ltolien

Repenho
London

kew- Vor

Paris

ſchweir
Pefersbu
II

hio de

Serereſgn
20 Frane
Iwerikan

r

Dies
krglizche

fronubsis
Uellöndis

Holienisd
Desterrei

Ruszische

ſchweite

Färben

49



rates
einer

vor-
e auf

per
ingen
ündet
cſuche

at ſie

der
und

agen
nung
mehr

S

gon

ing.)

ng.)

ſetzte Draht und Fernſprech-Rathrigzten.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 10. Sept. In der heutigen Vormittagsziehung

der Preußiſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Gewinne
gezogen: 20 000 Mk. auf Nr. 95 492, 10000 Mk. auf
Kern 98 724, 178 149 und 3000 Mk. auf Nr. 163 651.

Die franzöſiſchſpaniſche Note.
Paris, 10. Sept. Der Miniſter des Auswärtigen,

ichon, hatte geſtern neuerdings eine längere Unter-
redung mit dem ſpaniſchen Botſchafter, in
der die in San Sebaſtian geſtern zum Ausdruck gebrachten
Wünſche bezüglich der franzöſiſch ſpaniſchen Note beſprochen
wurden. „Petit Pariſien“ betont, daß die Mächte in dem
gugenblick, in dem ſie die franzöſiſch-ſpaniſche Note zur
Grundlage ihrer Verhandlungen nehmen werden, damit
noch keine beſtimmte Verpflichtung für ihr künftiges Ver
halten eingehen. Eine gründliche allgemeine
Jusſprache ſei aber für alle Teile nützlich.

Die Luftſchiffahrt.
Waſhington, 10. Sept. Orville Wright legte bei dem

geſtern nachmittag mit ſeinem Aeroplan in Gegenwart des
Kriegsſekretärs unternommenen Flugverſuch etwa 38 eng
liſche Meilen zurück. An einem zweiten kurzen Aufſtieg
nahm Leutnant Lahn vom Signalkorps teil, ſo daß der
Aeroplan zwei Perſonen an Bord hatte, mit denen er in
ſechs Minuten fünf Meilen zurücklegte.

Tolſtoi.
Petersburg, 10. Sept. Faſt alle heutigen Morgenblätter

widmen dem Grafen Tolſtoi eingehende Artikel und huldigen
mit Ausnahme der Blätter des Verbandes echt ruſſiſcher
Leute dem künſtleriſchen Genius Tolſtois, ohne ſich durchweg
mit ſeinen religiöſen und ſozialen Anſchauungen einver-
ſtanden zu erklären. Die Schaufenſter der Buchhandlungen
und anderer Geſchäfte ſind vielfach mit Bildniſſen und Büſten
Tolſtois geſchmückt. Flaggenſchmuckwurde jedoch
nirgends geſtattet. Die Zurückhaltung der amt-
lichen und kirchlichen Kreiſe, die Polizeiverbote und die Teil-
nahmsloſigkeit der ärmeren Volksſchichten bewirken, daß in
dem e Straßenleben ſonſt nichts an den Feiertag der
ganzen Weltliteratur erinnert.

Ein deutſcher Spion?
Paris, 10. Sept. In der Angelegenheit des auf dem

Bahnhofe Des Aubrais bei Orléans wegen Spionage ver-
hafteten angeblichen Deutſchen Harniſt aus Mül-

zagen (Elſ.) bringt der „Matin“ ausführliche Ei
eiten. Harniſt ſoll geſtanden haben, für Rechnung Deutſch

lands ſeit mehreren Jahren in Frankreich Spionage ge
trieben zu haben. Dem Blatte zufolge iſt er zunächſt nach
Orlsans gebracht und dem dortigen Gerichte übergeben
worden. Zur eingehenden Vernehmung und zur Aufklärung
des Sachverhalts ſoll Harniſt nach Bourges überführt
werden. Ein Freund von Harniſt, der mit dieſem mehrereReiſen machte und ſich zurzeit in Paris aufhalte, werde ſorg

fältig überwacht.

Urville, 10. Sept. Der Kaiſer und Erzherzog Franz
Ferdinand begaben ſich gegen 8 Uhr mit dem Oberkommando
in Automobilen in das Manövergelände. Das Wetter iſt
ſehr ſchön.

Potsdam, 10. Sept. Der Kronprinz tritt heute
abend 6 Uhr 24 Minuten die Rückreiſe aus Saarbrücken an
und trifft morgen früh wieder in Potsdam ein.

Kiöln, 10. Sept. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Eupen:
Ein ſchweres Automobilunglück ereignete ſich
geſtern abend auf der Landſtraße zwiſchen Eupen und
Montjoie. Zwei aus Verviers ſtammende Jnſaſſen des
Wagens wurden getötet.

Dresden, 10. Sept. Der Disponent Hans Süß der
Aktiengeſellſchaft Gehe u. Co. in Dresden-Neuſtadt wurde geſtern
wegen Unterſchlagungen in Höhe von ungefähr 15 000 Mark
verhaftet. Süß, dem die Abfertigung der Exportwaren der
Firma oblag, ſoll die Unterſchlagungen durch Fälſchung von
Quittungen begangen haben.

Peſt, 10. Sept. Der gemeinſame Finanzminiſter Baron
Burian, der von einer Beſichtigungsreiſe durch Bosnien und
die Herzegowina zurückgekehrt iſt, erklärte in einer Unter-
redung auf Grund perſönlicher Wahrnehmung die Ge-
rüchte über Unruhen in Bosnien, militäriſche
Rüſtungen und Entſendung eines Geſchwaders nach Cataro
für völlig unbegründet.

Peſt, 10. Sept. Der ehemalige Reichstagsabgeordnete
und frühere Chefredakteur des „Peſter Lloyd“ Dr. Max
Falk iſt heute früh geſtorben.

Paris, 10. Sept. Jn der Nähe von Cherbourg wurde
ein Unterſeeboot während einer Probefahrt bef mitt-
lerer Geſchwindigkeit durch den Bruch einer Welle z um
Stillſtand gebracht. Dank des Funktionieregs des
Benzolmotors konnte das Schiff den Hafen erreichen.eters b urg, 10. Sept. Jn Wer geſtrigen Konferenz der
ſtädtiſchen Hoſpitalärzte wurden 15 Cholerafälle feſtgeſtellt.

Kursnotigrungen der Berliner Börse vom 10. Septembeér, 2 Uhr nachmittags.
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VWetterausficht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der liefe Luftwirbel hat ſich oſtnordoſtwärts nach der Süd

küſte von Schweden fortgepflanzt, er veranlaßt auch heute noch
in ganz Nordeuropa eine ſtarke bis ſtürmiſche Luftbewegung.
Jm Dienſtbezirk ſind unter ſeinem Einfluſſe nur vereinzelt in
den nordweſtlichen Gebietsteilen geringe Niederſchläge aufge-
treten, ſonſt blieb das Wetter ziemlich heiter und trocken. Nach
dem Vorübergange des Wirbels haben wir bei böigen weſtlichen
bis nordweſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung kühles
Wetter mit vereinzelten Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 11. September Windig, veränderlich, kühl, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 11. September: Zeitweiſe heiteres,

vielfach wolkiges, windiges, kühleres Wetter mit Regenſchauern.
Vorausſichtliches Wetter am 12. September Kühles, teils

heiteres, teils wolkiges Wetter, nur noch ſtellenweiſe etwas Regen.

GOGGGGAeeeAmtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betreffend die Anmeldung von Schuldenzinſen, Laſten, Kaſſen
beiträgen und Lebensverſicherungsprämien bei der Ein-

kommenſteuer-Veranlagung.
Von dem der Einkommenſteuer unterliegenden Einkommen ſind

emäß 5 8 II des Einkommenſteuergeſetzes in der Faſſung der
ekanntmachung vom 19. Juni 1906 in Abzug u bringen.

1. die von dem Steuerpflichtigen zu zahlenden Schuldenzinſen;
2. Renten und dauernde Laſten, die auf Privatrechtstiteln oder

auf Kirchenpatronatsverpflichtungen beruhen
3. die von dem Steuerpflichtigen geſetz oder vertragsmäßig zu

entrichtenden Beiträge zu Kranken-, Unfall, Alters- und
Jnvalidenverſicherungs, Witwen, Waiſen und Penſions
kaſſen, ſoweit ſie zuſammen den Betrag von 600 Mk. jährlich
nicht überſteigen; L.4. Verſicherungsprämien, welche für die Verſicherung des Steuer
pflichtigen oder eines nicht ſelbſtändig zu veranlagenden Haus-
haltungsangehörigen auf den Todes oder Lebensfall gezahlt
werden, ſoweit ſie den Betrag von 600 Mk. jährlich nicht
überſteigen
die auf Grund rechtlicher r vom Steuerpflichtigen
zur allmählichen Tilgung eines auf ſeinem Grundbeſitze
haftenden Schuldkapitals z entrichtenden Beiträge, ſoweit
dieſelben 1 des Kapitals und den Betrag von 600 Mk.
jährlich nicht überſteigen. JMit Bezug auf dieſe Beſtimmungen ſtellen wir den bisher mit

einem Einkommen von weniger als 3000 Mk. zur Einkommenſteuer
veranlagten Perſonen, die un bei der Veranlagung für das
Steuerjahr 1909 zu einem Abzug berechtigt ſind, anheim, unter Vor
ei ung es diesjährigen Steuer-Ausſchreibens die Unterlagen für
ieſe Ausgaben (Zins, Beitrags-, Prämien-Quittungen, Policen c.

binnen 14 Tagen vom erſtmaligen Erſcheinen dieſer Bekanntmachung
an gerechnet, im Magiſtratsbureau II, Zimmer Nr. 14--17 des
Rathauſes, vorzulegen.

Halle a. S., den 4. September 1908. Der Magiſtrat.
rZwangsverſteigerung.

Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Gutsbeſitzers Mugo Tornanm, früher in Gößnitz,
ſollen die in Dorf und Flur Gößnitz belegenen, im Grundbuche von
Gößnitz, Haus, Band 1 Blatt Nr. 5 zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerks auf den Namen des Gemeinſchuldners eingetragenen Grundſtücke (Artikel 3 der Grundſteuermutterrolle)

Nr. 1: Bauernhof Nr. 7, Wohnhaus, Wirtſchaftsgebäude, Hof
und Hausgarten (Nr. 5 der Gebäudeſteuerrolle)
240 Mk. Nutzungswert

Kartenblatt 5 Parzelle 60 Hofraum Nr. 21 Lit. A
28 ar 46 qw,

Kartenblatt 5 Parzelle 234/64 Hofraum c. von Plan

Nr. 42 9 ar 61 qw; JNr. 2: Bauerngut Nr. 3, Wohnhaus, Wirtſchaftsgebäude, Hof
und Hausgarten (Nr. 2 der Gebäudeſteuerrolle)
135 Mk. Nutzungswert

Kartenblatt 5 Parzelle 96 Hofraum Nr. 29 Lit. A
15 ar 56 qm;

Nr. 3: Hinterſättlergut Nr. 16, Wohnhaus, Wirtſchaftsgebäude,
Hof und Hausgarten (Nr. 14 der Gebäudeſteuerrolle)
45 Mk. Nutzungswert

190
Kartenblatt 5 Parzellen 159 140, 141, Hofraum

Nr. 6 Lit. A 12 ar 15 qm;
Nr. 4: Kartenblatt 5 Parzelle 63b Garten Nr. 26 Lit. A

4 ar 59 qm zu 0,62 Taler Reinertrag
Nr. 5: Kartenblatt 5 Parzellen 36, 37, Plan 6 Wieſe 92 ar

44 qm zu 10,57 Taler Reinertrag;
Nr. 6: Kartenblatt 5 Parzellen 28, 29 von Plan 8 Acker 5 ha

38 ar 59 qm zu 66,17 Taler Reinertrag;
Nr. 7: Kartenblatt 5 Parzellen 17, 18, Plan 20 Acker 8 ha

53 ar 31 qm zu 87,63 Taler Reinertrag;
Nr. 8: Kartenblatt 5 Parzelle 59 Plan 41 Acker 9 ar 61 qm

zu 1,03 Taler Reinertrag;
Nr. 9: Kartenblatt 5 Parzelle 235/64 von Plan 42 Acker

35 ar 69 qm zu 4,29 Taler Reinertrag:
Nr. 10: Kartenblatt 5 Parzelle 634 Plan 44 Acker 11 ar

28 qm zu 1,55 Taler Reinertrag;
Nr. 11: Kartenblatt 5 Parzelle 88 Plan 58 Acker 3 ha 55 ar

33 qm zu 38,13 Taler Reinertrag;
Nr. 12: Kartenblatt 4 Parzellen 13, 14, Plan 33 Acker l ha

38 ar 45 qm zu 10,48 Taler Reinertrag;
Nr. 13: Kartenblatt 4 Parzellen 15, 16, Plan 34, Acker 2 ba

83 ar 38 qm zu 21,79 Taler Reinertrag
Nr. 14: Kartenblatt 4 Parzellen 30, 31, 2 33, 34, Plan

72, Acker 20 ha 22 ar 67 qm zu 175,05 Taler Reinertrag;
Nr. 15: Kartenblatt 4 Parzellen 26, 27, 28, 29, Plan 732, Acker,

Weide, Holzung 10 ha 67 ar 35 qm zu 85,59 Taler
Reinertrag;

Nr. 16: Kartenblatt 4 Parzellen 23, 24, 25, Plan 73b, Acker,
Weide, Holzung 7 ba 39 ar 1I1 qm zu 72,03 Taler
Reinertrag;

Nr. 17: Kartenblatt 4 Parzellen e 2c., c. von Plan 81,

Acker 5 ba 44 ar 58 qm zu 49,54 Taler ReinertragNr, 18: Kartenblatt 4 Parzellen F75, 76, 77, 78, Plan 86, Acker

und Weide 2 ha 9 ar 85 qm zu 5,10 Taler Reinertrag
Nr. 19: Kartenblatt 2 Parzelle 120 in den Hofſeilen, Holzung

3 ar 30 qm zu 0,10 Taler Reinertrag
Nr. 20: Kartenblatt 2 Parzelle 183 am kahlen Stern, Holzung

1 ha 36 ar 10 qm zu 4,26 Taler Reinertrag;
Nr. 21: Kartenblatt 3 Parjelle 59 die Ukerz, Holzung 10 ar

50 qm zu 0,49 Taler Reinertrag
am 19. September 1908, vormittags 9 Uhr durch das
unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver
ſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. Juli 1908 in das Grund-

buch eingetragen. 0290Eckartsberga, den 12. Juli 1908,
Königliches Amtsgericht.

An und Verkauf von Wo
Galdoiniäageon.o l 90dBankhaus Paul Schausei! Co., Halle a. 8., Bltterfeld, Delltageb, Bilenbarg, rinaung von apieren, Einlösung von Coupons, Ver

to- Corrent u. Wehhgel- Verkehr oete-



Zwangsverſteigerung eines Ko atengntes. Ze sJm Wege der r ſoll der in GemarkungOberteutſchenthal belegene, im Grundbuche Band I Blatt 13, zur n 9Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 9 vdes Landwirts Richard Soboeppe und deſſen Ehefrau Therese geb. n nGrüser eingetragene Grundbeſitz, nämlich: n d1. das Koſſatengut Nr. 72, beſtehend aus Wohnhaus, Stallgebäude u. D uScheune, Hofraum von 8 ar 20 qm (jährl. Nutzungswert 135 Mk.); m v2. Plan 69a, 69b, 69e, 70b, ſowie m ne 70 a 23 r e m
127, 128 129 126 112 w180, Kartenblatt 1, Partenen i i o n und

Kartenblatt 2, Parzelle V Acker und Weide von zuſammen 2 8513
5 ba 82 ar 54 qm (123,74 Taler Reinertrag) r i j j j aram 26. Oktober 1908, nachmittags 3 Uhr durch das unter Ein erfrischencles, nahrhaftes unck leicht verdauliches Getränk. und

zeichnete Gericht im Böttehersechen Gaſthofe in Ober- n allerteutſchenthal verſteigert werden. w 5 unieDer Verſteigerungsvermerk iſt am 26. Auguſt 1908 in das U uununennununnnnenennnnennninnnnnnunnnnnennnunnnunnnunneaes bleibe
halte a hen n Zintget“ j Für die Abgebrannten in DonaueſchingenHalle a. S., den 1. September 19089 i h 8 k VKönigliches Amtsgericht, Abt. 7. allescher Bank- Verein e et folgte Bee h uns eingehen gen ger
3544] gez. Kleeberg K c L Mk ü en t 2 h 88 Schl Anarl Demmer 2 Mk. Ungenannt 2 Mk. Frau Schl. 10 M

Bekanntmachung. von F. G., Halle 30 Mk. t. SomDas Kaiſerliche Geſundheitsamt in Berlin meldet den Ausbruch n Seitere n nehmen wir gern entgegen. Reſtader Maul und Klauenſeuche aus folgenden Orten Diedenhofen Kulisch Kaempf C Co- 57 e wen wir ab.in Lothringen (Schlachthaus) am 5. September, Amtsbezirk Kehl- St t Iti A t 1908 Die Expedition der Halleſchen 2 eitung, re
Baden am 5. September, Kreis Molsheim, Unterelſaß, am 5. Septbr., 01045] aus ultimo Augus Kandeszeitung für die Provinz Sachſen bKreis Bamberg II, Oberfranken, am 6. September, BezirksAmt 5 g ä undSramentwal T n S v 7. T cmber x Veung mit I r gh Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße Mi

Halle a. S., d. 9. Sept. 1908. e Polizei- Verwaltung. Kassen-Bestand mit Einschluss des Giro-Guthabens Uo 7 a bei der Reichsbank Mk. 865827 T 3 I honolas gLombard-Konto „1360 737 (bekanntlich beſter Klavierſpiel Apparat), durch Anſchaffung eKönigl. Landgestüt Kreuz. Wechsel-Bestände h 10701 291 Phonola Pianinos angenommen, ſehr wenig benutzt, modelniſe n
Auf dem hieſigen Landgeſtät Jollen am W Ken 3 5 und wie neu, für 650 und 700 Mk. (Neupreis 950 Mk.) a c

et 0 n un upons 99 jSonnabend, den 12. Septbr., vorm. 11 Uhr Debitoren in laufender Rechnung. 122097 916 als seltener Gelegenheitskauf n
Geſtützwecken nicht Diverse Debitoren 13248564 verkäuflich. Ausführl. Off. u. PhonolaBroſchüren gratis u. frank wora. 10 mehr i Hengſte Fili 5 w. ffelgeeignete ſilials Gera 1500 000 Piauo-Magazin, toöffentlich a verkauft erregt der V Page n Albert Hoffmann, am Riebecplan ihn

Die Berkaufsbedingungen werden vor der Verſteigerung bekannt r 3 Sz e V J u jeder Aktien Kepit el. 13 500 000 Kräftiges junges Mädchen, ſitzerne Pferde hier vom Donnerstag ab Dyroiten mit BDinschiuss aos Sobookveriohrs) z re h ohne aegenſeſige Von der Reise ſtück

i 7. S zent e 2255 90 ergütung ellung zur iLandgeſtüt KreuzHalle T S den Frptanber Krokoron in laufender Rechnun 5 871 584 lernung der beſſeren bürger- zurückgekehrt. Tage

K l G d k 8 e gKönigl. Geſtütdirektion. Hiverse Kreditoren. 3132 997 lichen Küche unter Aufſicht der Geheimrat Prot. Dr bereit
m Reserve- und Doelkredere- Fonds 232740 809 n a n z mittleRoggen- oder Weizenſtroh, v Pera rag Namn Se g Zirer V. ramann, den

in Bunde gebunden, ſuche ca. 2000 Ztr. ſof. gegen Kaſſe zu kaufen. r erwalter Nur Hol un 2 mr Rittergut Direktor der echirurg. Universitäts- undMax Vetter, Halle-Saale. lch beschaffe Ler beſucht et Stubenmädchen le Senat Koſt und Polſelinit. die es
60000000000000080000000 raschest und verschwiegen Gutsbeſ. Latdorf bei Bernburg. ſucht 1. Oktober Stellung durch mitge

2 li mit guter Laura a 5 Von der Reise TRittergut in einem der beſten Kreiſe Niederſchleſiens Käufer Oder Teilhaber e r in Schulbildung Stellenvermittlerin, Ranniſcheſtr.5. zurück gefä
2 in günſtiger Verkehrs- und Handelslage, angeſchloſſen an 8 Aus achtbarer Junges Mädchen, 22 J. a. e vie arG Zuckerfabrik, 1522 Morgen, Grundſteuerreinertrag 12 556 für hiesige und auswärtige Z Jamilie, für größeres Zigarren- welches den bürgerlichen HaushaltS Mark, 1436 Morgen Weizen- und Rübenboden in hoher Detail Engros- und Vabrik- S Spezialgeſchäft geg. monatliche erlernt hat und 2 Jahre in einer Dr Damm gute
2 Kultur, 64 Morg. beſte Lehmwieſen, Reſt Hofraum, Garten c. Geschätfte aller Branchen, Vergütung 1. Oktober geſucht. Stellung war, ſucht zum 1. Okt m Svorzügliche Gebäude, wertvolles überreichliches Inventar Gewerbebetriebe jeder Art, S Selbſtgeſchrieb. Lebenslauf unt. Stellung 3 Mgeregelte Hypothekenverhältniſſe, unter günſtigen Bedingungen G Zips-, Geschäfts-, Fabrik-Grund- 35 782 an Rudolf nozze als St eder Hausfrau u Mont
S mit großer Ernte verkäuflich. Anzahlung 250-300 000 Mk. 2 stücice, Villen, Güter ete. etc. S Halle a. S. [3467 Gute Zeugniſſe vorh. Off. unter zurück W8 Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt 13545 Der erg n ren in 900 3 9 ſt tägl. können Perſonen Z. r. 392 an die Exp. d. Zig. erbeten. s ſerſche

c t er gelesensten Zeitungen ganz 972 irre zu2 Trghufe ſtelle der Jnndhant Verlin ſabrig erscheinende Reklawe Nebenerre r r von der Reise, Wüntin Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259. Ztohe jeh ſtändig wit es. 2500 danel Tätigkeit Vertretg. ee. Na Mietgeſuche. Augen t n

3 bapitalkräftigen Reflektanten für Gywerbszentrale in Freidurg i. Br. 7 3ne Objekte aller Art in Verbindung, 7 Suche Wohnun Dr Schulze eIm öſtl. Teil d. Prov. S daher meine vielen, durch glän-dert a 409. r Jan e v zende Anerkennungen maehveis- Verkäuferin. von 6-8 Zimmern La e duzur Pferde- u. Viehzucht geeign. x Petkuſer Roggen baren, oft innerhalb 8 Tagen Tüchtige Verkäuferin f. Kolonial mit Preisangabe nter Z. p. 390 Halle a. S. Martinsberg 2. r 9

Saat I. A Hriginal erzielten Erfolge. Meine Be- waren nach Leipzig zu bald. Antritt r s hier Jerr ha tl rent bl 6 t zur Saat I. Abſaat von Origina an die Expedition d. Ztg. erbeten. Junge Mädchen, die ſich zu ſelteneu u Zentner 10 Mk.) hat noch dingungen sind die denkbar geſucht. Off. unt. A. Seh. 100 ihr Nusbild bi e euiha zu uhhre
ca. 815 Mrg., Weizenbd., K abzugeben Strumpr, Nehlitz besten, von jedermann annehw- Leipzig-Entritzſch poſtlagernd. Wöllen, ſinden ſfeenndliche v Salenviel Wieſen, maſſ. Geb., S bei Wallwitz. [3513 bar. Verlangen Sie kostenfreien Vermietungen. hin a er frenn iche Aufreichl. wertv. leb. u. tot. Jnv., Besuch zwecks Besichtigung und Schreibdame er runendem vr6en gur
Pr. 326000 Mk., Anz. g. Rücksprache. geſucht, perfekt im Stenographieren W h 5 Zimmer, We Promenade i 5 gegenEvtl. Tauſch a. gr. Gut E. Kommen Nachf-, und Maſchineſchreiben. Offerten 0 nung, Küche und e Bergn
häre Vrngleng ade e r Eisenvitriol Leipzig, t e I. a Gehaltsanſprüchen und r v en Verzugs e ne
S Altes, bestfundiertes Unter- niſſen an außerhalb ſof. zu vermieten. sNäh. Ausk. ert. unt. Fol. 1953 fü I d h t nehmen wit Bureaus in Dresden, SaaleckerWerkstätten G. m. b. H., Marienſtraße 22 I. Von der Reise Nachbe
Wilh. Hennig &Co., Deſſau. J IUPHeclerlchspriizen I Teivrig, Hannover Köin Saaleck bei Bad Köſen. S 7 zurück belant

Wegen Aufgabe der Schäferei liefern sehr preiswert Karlsruhe i. B. U erzienung llt i z hygieniſchenſind 90 tut h er. deetreiener, Landwirtſchafterinnen, mit nſerer 10ahrigen Tochter Heinden ger et n berwei Mutterſchafe e e Schülern einer höheren Privat Dründen, Ihre geſ elemI gaere Breslau. ([35 100 Teilnehmer FirtſMaftsfräuilein haben die größte Toehterſchule, Fuchen wir zwei reinigen laſſen. Fern In eund i uswahl an guten Stellen mit So ter ſchule u Fernſpr.595) reivigt neni Mutter lümmer x 3 hi 2 mit je 800 Mk. zur lukrat. Auf höchſtem Lohn bei Frau Marie r geh n hin balgenberg ebenſo gut, aber wen n
erkagſfes Jerner cher zu 480 meinen ſchließung eines eigenen, 100 Morg. h r r Eigenes Einfamilienhaus. Auch en e kann m ſei be

n onate hen heißen ver ren ten e et glede et Sohn feſgrigen ſurggts n ſeits Köchinnen, Mädchen f. Küche in deſto ſunge s Nädchen welche anderweitig das Aufbügeln. Lid a
Sromvgl San n Vater dort Dimenſionen, verkauft billig Verzinſ. Gefl. Off. u. Z. v. 389 r t ſuchen wollen, herzl. Aufn. Anfr. u. e d vorl
i eer Zihter Albrecht Ir z. I. Sternlicht, Alter Markt 11. an die Exped. d. Ztg. [3551 n D. od. mer ger eran B. F. 1834 an Rud. Mosse, Halle a. S. Merſeburgerſtraße 4. Ohr s

yoltz) für Mk. ab. 1026 h 2i. Haberiand, Großwirſchleben, räulein od. Kindergärtnerin Treu KaiſerSe Vecnen See e re Lerlaugte Perſonen. e en tNeuſilber empfiehlt [3542 2 Dienſtb. i. H. Zeugn. u. Gehalts- bleibt ein jeder Käufer der echten Neueste Gliederarmbänder. SHellbrauner Wallach, rerdinang naarzengier, e rbalten noch er S r en heben nis u Suweler Tittel, Schwere w. an
Bleſſe m Schnippe, beide Feſſeln Ken Barfüßerſtr. 9. Jüngere Verwalter (300 bis Zeche Maſſen b. Unna i. Weſtf. teekenpferd- ilieumileh- Seil c wird,

weiß. Mutter. Halbblutſtute vom 300 Mr. Geh.), viele ältere v. Bergmann Co., Radebeul, 7 unſerper 3aer Sngſt. Jungenſtiefel, u. jüng. Landwirtſchafterinnen denn dieſe erzeugt ein zartes, Familiennachrichten.
geriiten 69 groß ſten zum getragene, ſehr gut erhaltene, r Haare Perſonen -Augebote. r re verort

Off rhi roße Auswahl, verkauft billig 4 Geh.), ig. Mädchen Fräul. 2 ar VerſaVerlauf J J Liernüent, Alter Helte i ur Erlernung der Landwirt Kaufmann, 28 J. alt, ſucht zum Haut u vonen Trſut. u t mit Du ges dieſe Verſio
Rittergut Drögnit, Poſt deiden ſwe ne ehrgeldzay n 1. Oktober Lebensſtellung als ü emiie 7 J. n John Menger (Poſen- Voßberg s

u ligllei bei Frei Pommern agEine große Aus Ratten Maäusse Arbeitsnachweis Buchhalter, Filialleiter G. Oswald Nohf., F. A. Patz, E. Riohter, 5 Lehre
wahl guter ſchwerer werden nur mit den gift- der Landwirtſchaftskammer, oder ſonſt gute Poſition. Selb. Alfred Reubke, Ernst Fischer, richter Erich Jamrath (Kyrit Danm

d freien, einzig sicberen Halle a. S., Riebeckplatz 3. war 8 J. in der Lebensmittelbr., Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen., Prignitz Berlimn). Fräul. El nehme
er e Fuchsolpillen total vertilgt Jüngerer ſoſder, an Tätigkeit re an ca ſell an den rn v r J zit Sr. G r m e

e ö Frl. e Meyer miaus voller Arbeit verkauft ſofort S gewöhnter Verwalter tätig, z. Zt. Lehrer einer Handels erm. Stitz Nachf., Hugo Sehulze. Hut Rechts anwalt Dr. Artur Pfle
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13. e wird für die hieſige Oekonomie- ſchule. Kaut. kann geſtellt werden. M. Waltsgott Nonf., Gr. Ulrichſtr. 30,/ Gumbert (Hannover). werde
Beſicht. am beſt. Sonntags i. Stalle wirtſchaft geſucht. Gehalt 400Mk. Gefl. Off. erb. an J. R., Salz- u v7 Kathe, Geboren: Ein So hn: Hrn hbei freier Station ertl. Wäſche. wedel, Alte Jeetze Nr. 2. [18523 e rogerig, Ecte Poſtſtr.. Hauptmann Karbe (Friedenau 2
P erde Schlachten r h Zeuge hriften ſind vinuſenden verh. Verwalter, 31 Jahre Scheder, d. ſeien Apoinele u. Hrn. Kichard Sartniann in.

tun M. 38 I re e ſche e Art, ſucht ſof. oder Kronon Apothobe, Pauſen). Hrn. W ich
c an n trug tet n Giebichenſtein kein so Ehe ere 3 m etär, echnungsführer, r im. Hrn. Fritzehe re tet n e e ehe h Wetten e et da Se W].Jegen Aufgabe ver Schaferei Mäusepillen 0,60 b 25 erſter Perwalter, eugniſſe vorhanden. Off. unter gut. Charakt. u. angenehmem Aeuß. Landrat Thomeée (Altena ver

verkanſt r Wort Ffeldmäusepillen 2, p. kg Gehalt 800 Mk. Vorſtellung 2 n. 385 an die Exped. d. Zig r See er Egon v. Ploe
8, Mi häuslichen Fräuleins geſetzt. Alters erlin).erwünſcht. [01040 Mahrca. 390 gute Mutterſchafe, ſelten peieran v Magnhn. en e Leute dnrt ene gen u e e len e150 fräfti t Lämmer Ameisen-, Wenzen-, fioh- und Notten- Amtmann GIöckner. ſtellung Aufſeher Bin mit gem. Off. (wenn mögl. mit Photo Lehmann (Zwickau). Hr. Land 3

Ca. g De m rer t ſt ri als allen land S unter näherer Angabe der wirtHeinrichKöhler(Günzerode.Herrſchaft Raddatz ar. n ken e n es pro Suche eine Wir cha rin wirtſchaftüchen Arbeiten ſowie Ver iltniſſe unter Z. o. 367 Hr. Zimmermeiſter Guſtav
I h v b Verün 31. 46, in meinen frauenloſen Haushalt Rüben- und Rübenſamenbau ver an die Exped. d. Ztg. erbeten. S (Gatersleben). v

b. Neuſtettin. [01031 P PIehMSol- Wer eh, friedriehstr. 19. auf mein Gut von 230 Morgen, traut und beſitze langjährige Strengſte Diskretion zugeſichert. Chriſtian Germer Eilenſtedt.
P c z. Schlachten General Depot im Alter von 22—28 Jahren, Zeugniſſe. Gefl. Offerten erbittet Bild ſofort zurück. Such. dient! Hr. Amtsgerichtsrat n

Gr e kauft jederzeit Drogerie Max Rädler., welche nur in gut geordneten Hermann Vnrath, Aufſeher, nicht in Halle, kommt aber in v. Kameke (Loſchwitz). Krau
Aufßust Thurm, Reilſtr. 10. Halle a. S. ſo402 V iſſen ſteht. Geſl. Offerten z. Zt. in Oſterne bei Badingen nächſter Zeit in die Gegend von Anna Kühne geb. Wohlenberg
0910) Telephon 507. u. Z. qu. 391 a. d. Exp. d. Ztg. erb. (Kreis Templin). [3656 dort auf Urlaub. [3272 (Quedlinburg).
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zum Tode des Generals der Kavallerie von Häniſch.

Der Kommandeur des vierten Armeekorps, General der Jn
fanterie von Beneckendorff und von Hindenburg,
widmet dem Entſchlafenen im Namen des vierten Armeekorps im
Mil.Wochenbl.“ folgenden Nachruf: „Der Verewigte hat
von 1889 bis 1897 an der Spitze des vierten Armeekorps ge
ſtanden. Das Korps blickte mit Vertrauen auf ſeinen in Krieg
ind Frieden bewährten Führer, der ihm ein leuchtendes Vorbild
aller ſoldatiſchen Tugenden war. Dem Entſchlafenen wird in
unſeren Reihen allezeit ein treues, dankbares Gedenken bewahrt
leiben.

Ä

Aus der Provinz Sachſen, 9. Sept. (Der Fiſcherei-
verein) für die Provinz Sachſen und das Herzogtum
Anhalt hält ſeine diesjährige Generalverſammlung
Sonntag, den 20. September, von vormittags 116 Uhr an im
Reſtaurant des Friedrich WilhelmsGarten zu Magdeburg
ab. Jn ihr werden u. a. Herr G. Carl Magdeburg einen
Vortrag über „Die Fiſcherinnung zu Magde-
purg, deren Revier und Fangergebniſſe ſonſt und jetzt“ halten,
und Herr W. Kegel- Calbe a. S. über die Verlegung der
Frühjahrs ſchonzeit ſprechen. An die Verſammlung
ſchließen ſich Beſichtigungen und Spaziergänge an.

x Nietleben, 9. Sept. (Unf all. Diebſtahl.
Vegeverlegung.) Der Kupferſchmied E. Roſenfeld
verunglückte heute bei ſeiner Arbeit auf der pfännerſchaftlichen
Grube AltZſcherben dadurch, daß ihm ſchwere Bohlen auf das
Schienbein fielen, ſo daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
ußte. Dem Berginvaliden F., in der Cröllwitzer Straße

wohnhaft, ſind, während er längere Zeit verreiſt war, die Kar
toffeln geſtohlen worden. Von den Dieben fehlt jede Spur.
Die geplante Wegeverlegung über die Gleiſe der HalleHettſtedter
Bahn am Gaſthof „Zur grünen Tanne“ unterbleibt, da der Be
ſitzer dieſes Gaſthofes wegen etwaiger Schädigung ſeines Grund
ſtücks Proteſt erhob, welcher für ihn von Erfolg geweſen iſt.

r. Diemitz, 9. Sept. (Leichenfund.) Vor einigen
Tagen fand man am ſogen. kleinen Dautz dicht bei Diemitz die
pereits in Verweſung übergegangene Leiche eines Mannes in
mittleren Jahren. Anſcheinend liegt Selbſtmord vor. Der
Betreffende ſoll aus Bitterfeld ſtammen und verheiratet geweſen
ſein. Die Leiche wurde nach der Diemitzer Leichenhalle geſchafft
und der Tatbeſtand aufgenommen.

r. Gröbers, 9. Sept. (Zu dem geſtern gemel-
deten. Unglück auf Bahnhof Gröbers) kann moch
mitgeteilt werden, daß der Zuſtand des verletzten Kohlgärtners
Böhme aus Reideburg zwar bedenklich, jedoch nicht lebens-
gefährlich iſt.

S Querfurt, 9. Sept. (Manöver.) Von den Truppen,
die am Montag abend bei Oberfarnſtedt biwakiert hatten, rückten
geſtern, Dienstag, 66 Offiziere, 1470 Mann und 245 Pferde des
72. Jnf.-Regts., 75. Artillerie-Regts. und der Maſchinengewehr
Abteilung nach ſtattgefundenem Manöver ins Quartier hier ein.
Das geſtrige Manöver war eine Fortſetzung des Manövers vom
Montag. Die verſtärkte 16. Brigade hielt die Höhen ſüdlich von
Oberfarnſtedt beſetzt, woſelbſt ſich Jnfanterie und Artillerie ſtark
verſchanzt hatte. Jn dieſer Stellung wurde ſie von der 15. Brigade
angegriffen. Gegen 9 Uhr ertönte das Signal „Abrücken“.
Während des Manövrierens bot ſich den vielen Zuſchauern Ge-
legenheit, eine ſchneidige KüraſſierAttacke zu beobachten. Leider
ſtürzte dabei ein Küraſſier mit dem Pferde. Dabei
wurde das Tier derartig verletzt, daß es getötet werden
wußte. Heute, Mittwoch, ruhen die Waffen. Morgen, Donners-
jag, beginnt der zweite Teil des Diviſionsmanövers. Solange
hier Jnfanterie im Quartier iſt, haben wir faſt alle Tage den
ſeltenen Genuß, auf dem Markte vortreffliche Platzkonzerte an
zuhören. Die Muſikkapellen geben aber auch in verſchiedenen
Sälen und Gartenlokalen große Militärkonzerte, die regelmäßig
gut beſucht werden.

Helbra, 9. Sept. (Schadenfeuer.) Heute mittag
gegen 11 Uhr brach in dem neben der neuen Schule gelegenen
Bergmann W. Wolf ſchen Hausgrundſtück zu Ahlsdorf
Feuer aus. Trotz des herrſchenden ſtarken Windes gelang es,
das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken und die gefährdeten
Nachbargrundſtücke zu erhalten. Die Entſtehungsurſache iſt un-
bekannt.

Hettſtedt, 9. Sept. (Der Typhus.) Die hieſige Polizei-
verwaltung gibt im „Hettſtedter Wochenblatt“ über die hier vor
gekommenen Er krankungen an Typhus folgende Aufklärung:
Um eine unnökige und unverantwortliche Beunruhigung ſowie
finanzielle Schädigung unſerer Bürger- und Kaufmannſchaft
durch Verbreitung unrichtiger Lokalnachrichten zu vermeiden,
ſei berichtigend zu dem Artikel in dem „Hettſtedter Wochenblatt“
Nummer 211 bemerkt, daß 1. eine Schließung des Schul-
gebäudes III nicht, wie im „Hettſtedter Wochenblatt“ angegeben,
vorläufig bis zu den Herbſtferien erfolgt,
ſondern nur auf 2-3 Tage vorgenommen wird und auch nur
beabſichtigt geweſen iſt, da eine vollkommene Jſolierung der
Kaiſerſchen Familie, in welcher ein Typhusfall vorgekommen,
durchgeführt iſt, 2. die heutige Anweſenheit des Königl. Regie-
rungs- und Medizinalrats aus Merſeburg mit den in unſerer
Stadt vorgekommenen Typhusfälle nichts zu tun hat, wie irr-
tümlicherweiſe in den beiden hieſigen Zeitungen angenommen
wird, vielmehr es ſich nur um eine außerordentliche Reviſion
unſeres ſtädtiſchen Krankenhauſes gehandelt hat.

Weißenfels, 9. Sept. (Städtiſches.) Die Stadt-
verordneten beſchloſſen in ihrer heute nachmittag abgehaltenen
Verſammlung, ſeitens der Stadt mit der Preußiſchen National-
Verſicherung in Stettin eine Haftpflichtverſicherung
(inkl. des Krankenhauſes) einzugehen. Die Jahresprämie be-
trägt 773,50 Mk. Eine beſondere Haftpflichtverſicherung für die
Lehrer abzuſchließen, wurde abgelehnt. Zur Einrichtung einer
Damenbadeanſtalt in der Saale werden den Unter-
nehmern jährlich 200 Mk. Beihilfe bewilligt. Der Magiſtrat
und die StadtverordnetenVerſammlung ſehen von einer beſon-
deren Beſchickung des 6. Preußiſchen Städtetages ab. Für
Pflaſter ung eines Teiles der Großen Deichſtraße
werden 19 140 Mk. bewilligt. Es wurde der Wunſch ausge-
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ſprochen, daß innerhalb der Stadt an verſchiedenen Stellen öffent
liche Laufbrunnen errichtet werden.

V Naumburg, 9. Sept. (Ein Gedenktag von 1870.)
Heute vor 38 Jahren war es, wo in dem ruhmreichen Feldzuge
gegen Frankreich das 4. Jägerbataillon von einem harten Miß
geſchick betroffen wurde. Es iſt der Tag der Kapitulation der
Feſtung Laon. Das ganze Bataillon war bereits in die Feſtung
eingezogen, und der 1. Kompagnie wurde der Ehrenauftrag, die
rein formelle Gefangennahme der Feſtungsbeſatzung vorzunehmen.
Zu dieſem Zwecke begab ſich die betreffende Kompagnie nach der
ſogenannten Zitadelle. Kaum hatte ſie Aufſtellung daſelbſt ge
nommen, als ſie von bübiſcher Hand in die Luft geſprengt wurde,
wobei 85 Jäger und Oberjäger, z. T. Söhne unſerer engeren
Heimat, neben etwa 300 Franzoſen einen jähen Tod fanden.
Am 10. September wurden die gefallenen Helden in fremder Erde
auf dem Kirchhof in Laon zur letzten Ruhe beſtattet. Prächtige
Denkmäler zieren ihre Gräber, welche alljährlich von neuem ge
ſchmückt werden, nicht minder lebendig bleibt aber das Andenken
7 di für das Vaterland geſtorbenen Tapferen in unſerer

adt.
S Freyburg a. U., 9. Sept. (Schützenfeſt.) Bei un-

ſerem Schützenfeſte, das vom Wetter begünſtigt und ſehr gut be
ſucht war, wurde zum Kaffeekönig Kaufmann Kurt Baſtan
M amiert, während die Königswürde auf die Schützendirektion
fiel.

Halberſtadt, 9. Sept. (Kommunales. Vom
Bahnhof.) Bürgermeiſter Dr. Ehrlicher, der aus der
Zahl von 46 Bewerbern um den Poſten des zweiten Bürger-
meiſters der Stadt Kiel zuſammen mit Stadtrat Lindemann-
Magdeburg und Stadtrat Dr. Thode-Kiel der Bürgerſchaft zur
Wahl präſentiert worden iſt, hat ſeine Bewerbung zurückgezogen.

Nachdem im vergangenen Jahre eine Erweiterung der Fahr-
karten- und Gepäckſchalter auf dem hieſigen Hauptbahnhof ſtatt
gefunden hat, wird die Eiſenbahnverwaltung dem geſteigerten
Verkehr auch durch eine Vergrößerung der Warte-
räume und des Speiſeſaals des Empfangsgebäudes Rech-
nung tragen. Mit der Bauausführung, für die ein Betrag von
20 000 Mark ausgeworfen iſt, wird demnächſt begonnen werden.

Vom Unter-Eichsfelde, 9. Sept. (Schrecklicher
Unglücksfall.) Der Unternehmer Auguſt Deppe aus
Wulften iſt geſtern beim Aufſtellen einer Schutzwand, die das
weitere Ausſpülen des Bahndammes verhindern ſollte, auf der
Strecke Nordhauſen Northeim in der Nähe des Bahnhofes
Wulften auf entſetzliche Weiſe zu Tode gekommen. Die Wand fiel
um und traf Deppe ſo unglücklich, daß ihm die Bruſt eingedrückt
und der Unterleib zerquetſcht wurde. Auf dem Transport nach
der Klinik in Göttingen ſtarb der erſt 44 Jahre alte Mann.

Z. Globig, 9. Sept. (Eiſenbahnunfall.) Auf dem
hieſigen Bahnhofe ſcheute am Dienstag nachmittag das Geſpann
des Gutsbeſitzers Appelt-Bietegaſt und raſte über eine
Weiche hinweg. Dadurch wurde der Weichenhebel herumgeworfen
und die Weiche falſch geſtellt, ſo daß die Maſchine und drei Wagen
des eben ausfahrenden Güterzuges entgleiſten. Es entſtand eine
fünfſtündige Betriebsſtörung.

Jerichow, 9. Sept. (Der Gattin in den Tod ge
folgt.) Ein tragiſches Geſchick hat den Amtsrichter Heinrich
Fritz von hier ereilt. Der 34jährige Mann beſchuldigte ſich, den
Tod ſeiner Gattin dadurch verurſacht zu haben, daß er ihr zu-
redete, ſich einer Operation zu unterziehen. Nachdem er einige
Tage ziellos in Berlin und Potsdam umhergeirrt war, ertränkte
er ſich, wie ein Berliner Mittagsblatt mitteilt, geſtern in Wannſee.
Seine Leiche iſt bereits geborgen.

Deſſau, 9. Sep. (Zur Landtagswahl.) Jn einer
kürzlich abgehaltenen politiſchen Verſammlung, zu der die Land
tagswähler aller bürgerlichen Parteien eingeladen waren,
ſtellten die vom bürgerlichen Wahlausſchuß aufgeſtellten Kandi-
daten ſich der Wählerſchaft vor und hielten ihre Programmreden.
Zuerſt ſprach der freiſinnige Buchdruckereibeſitzer Art 'l, dann
der nationalliberale Oberlehrer Profeſſor Dr. Leonhardt
und zum Schluß der freiſinnige Rechtsanwalt Cohn. Nach den
Kandidaten nahmen noch der Vorſitzende des konſervativen Ver-
eins, Landgerichtsrat Jaentſch, und der Vertreter der Mittel-
ſtandspartei, Tiſchlermeiſter Jericke, das Wort. Die Stim-
mung der Verſammlung kam in der folgenden, von Landgerichts-
rat Jaentſch eingebrachten Reſolution zum Ausdruck: „Jn
der Ueberzeugung, daß die Bekämpfung der alle Kreiſe und Volks
ſchichten in Staat und Geſellſchaft gleichmäßig bedrohenden
Sozialdemokratie die vornehmſte Aufgabe in dem bevorſtehenden
Wahlkampfe iſt, ſprechen die am 5. September im „Krhyſtall
palaſt“ verſammelten Urwähler der bürgerlichen Parteien ihre
freudige Zuſtimmung zu der Einigung des Bürgertums aus, und
fordern alle bürgerlichen Urwähler auf, Mann für Mann zur
Wahlurne zu gehen und nur Wahlmännern ihre Stimme zu
geben, die für die Kandidaten Art'l, Leonhardt, Cohn einzutreten
gewillt ſind.“

x Bernburg, 9. Sept. (Durch eine Fahrt auf
Leben und Tod) wurden heute nachmittag die Jnſaſſen eines
Straßenbahnwagens in Schrecken verſetzt. Der Wagen raſte in
ſchnellſter Fahrt die ſteile Wilhelmſtraße hinab. An der Biegung
vor der Saalebrücke ſprang er aus dem Gleiſe und rannte gegen
das Brückengeländer. Hätte ihn dieſes nicht aufgehalten, ſo wäre
der Wagen mit den Fahrgäſten vier Damen in die Saale
geflogen. Der Wagenführer wurde nach Bekanntwerden des Tat-
beſtandes verhaftet.

Gröbzig, 10. September. (Jn der Elektrizitäts-
angelegenheit) fand am 7. d. Mts. im Ratskeller eine von
nahezu 50 Perſonen, meiſt Landwirten aus der Umgegend, be
ſuchte Verſammlung ſtatt, in welcher Herr Kreisdirektor
Saalfeld und Herr Amtsrat Saeuberlich anweſend
waren. Herr Ziegler, Jngenieur der Felten- und Guille-
aumeLahmeyerwerke, A.-G., Halle, gab Aufklärung über das
projektierte Unternehmen. Die Lahmeyerwerke planen zur Aus-
nützung der freiwerdenden Waſſerkraft der Mansfelder Kupfer-
ſchiefer bauenden Gewerkſchaft in Rothenburg ein Elek-
trizitätswerk (Ueberlandzentrale) zu gründen und zwar
auf genoſſenſchaftlichem Wege. An das Leitungsnetz ſollen etwa
60 Städte und Ortſchaften des Cöthener und Saalkreiſes an
geſchloſſen werden. Durch Ausnutzung der ca. 700 Pferdekräfte

ſtarken Waſſerkraft wird es möglich ſein, die Erzeugung und Ab
gabe von elektriſcher Energie zu einem ſehr billigen
Preiſe erfolgen zu laſſen. Herr Dr. Pietſch-Halle, Ver-
treter des Verbandes der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften,
empfahl, ſich zunächſt auf keines der vorliegenden Projekte feſt
zulegen, ſondern an die Verwirklichung erſt heranzutreten, wenn
genügend Mitglieder mit Kapital für die zu bildende Genoſſen-
ſchaft vorhanden und alle vorliegenden Projekte auf Grund von
Konſumaufnahmen durch einen Sachverſtändigen geprüft ſind.
Schließlich wählte man einen aus folgenden Herren beſtehenden
Ausſchuß: Kreisdirektor Saalfeld-Cöthen, Amtsrat Saeu-
berlich, Bürgermeiſter Bieler Gröbzig, Gutsbeſitzer
Barth Maasdorf, Oberinſpektor Hermann Görzig. Außer-
dem ſoll dem nicht anweſenden Herrn Baron von Velt-
heim Oſtrau ein Sitz im Komitee angetragen werden.

W. Gera, 9. Sept. (Der geſtrige Feſtaktus zum 300-
jährigen Jubiläum des fürſtl. Gymnaſiums)fand bei ſchönſtem Wetter auf dem Johannisplatze ſtatt in
Gegenwart der erbprinzlichen Herrſchaften und einer nach
Tauſenden zählenden Volksmenge. Ein allgemeines Feſt-
eſſen und ein Ball beſchloſſen die Feier. Von den ehe-
maligen Schüler wurde eine geſammelte Stiftung von 5200 Mk.
und von der Stadt Gera eine Stiftung von 6000 Mk. überreicht.
Der Fürſt ſchenkte der Anſtalt ein Harmonium und der Erb-
prinz ein wertvolles Gemälde.

W. Eiſenach, 9 Sept (Verſchiedenes.) Geſtern nach-
mittag entſtand in dem Anweſen des Tagelöhners Müller in
Eichrodt Feuer. Ein Stall und eine Scheune wurden voll
ſtändig eingeäſchert, das Wohnhaus konnte gerettet werden. Die
Entſtehungsurſache iſt wahrſcheinlich auf Selbſtentzündung noch
nicht trockenen Grummets zurückzuführen. Der vor einigen
Tagen aus der Pflegeanſtalt Lindenhaus bei Lemko ent-
ſprungene berüchtigte Gin brecher Martin iſt geſtern
nachmittag in der Nähe von Eſchwege verhaftet und in das
Landgerichtsgefängnis eingeliefert worden. Jn Völkers-
hauſen brannkte das Wohnhaus des Landwirts Gloff
vollſtändig nieder. Nur mit großer Mühe konnten die Kinder
des Beſitzers aus dem brennenden Hauſe gerettet werden.

W. Weimar, 9. Sept. (Verhaftet) wurden in den letzten
Tagen von der Kriminalpolizei zwei Verbrecher. Der eine iſt ein
wegen Notzuchtverbrechen geſuchter Arbeiter namens Hugo
Mahr aus Dietendorf, der andere ein hier wohnhafter
Maler G. Schwarzer, der ſchwer verdächtig iſt, in mehreren
Fällen mit Kindern unter 14 Jahren unzüchtige Handlungen
vorgenommen zu haben. Einige von den in Frage kommenden
Kindern haben den Verhafteten wiedererkannt.

Arnſtadt, 9. Sept. (Zeppelin-Sammlung.
Bismarckbrunnen.) Für die Zeppelin-Spende ſind hier
weit über 1200 Mk. geſammelt worden durch freiwillige Beiträge.
Die Stadt bewilligte außerdem 300 Mk., auch für Donaueſchingen
gingen viele Gaben ein. Arnſtadt hat bereits ſeit mehreren
Jahren ſeinen Kaiſer Wilhelmsturm und erhält nun auch einen
Bismarckbrunnen, der auf dem Marktplatz zu ſtehen
kommt. Der Gemeinderat hat ſich für ein von Profeſſor Georg
Wrba in Dresden angefertigtes Modell entſchieden. Die Koſten
belaufen ſich auf über 15 000 Mk. und ſind ſämtlich aus fpxei-
willigen Beiträgen aufgebracht worden.

S Arnſtadt, 9. Sept. (Mord und Selbſtmord.)
Eine grauſige Tat verübte, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, heute
in der Mittagsſtunde der hier anſäſſige Handarbeiter Chr.
Gleichmann, indem er in das Haus der Witwe Luiſe
Schreiber gewaltſam eindrang in der Abſicht, ſie zu ermorden
Die Frau, bei der er früher einmal gewohnt hatte, war mit ihm
in Zerwürfnis gekommen und hatte ihn wegen gröblicher Beleidi
gung verklagt, worauf er zu ſieben Monaten Gefängnis verurteilt
wurde, die er noch nicht verbüßt hat. Er ſchwor Rache. Nachdem
er die verſchloſſen gefundene Haustür eingetreten und die flüch-
tende Frau eine Treppe hoch verfolgt hatte, würgte er ſie und
ſchlug ſie mit einem Beil nieder, dann gab er aus einem Revolver
noch einen Schuß auf ſie ab. Er ſelbſt jagte ſich eine zweite
Kugel durch den Kopf, die ſofort tödlich wirkte. Als die Polizei
eintraf, bot ſich ein ſchrecklicher Anblick. Der Mörder lag tot
auf dem noch lebenden, im Blut ſchwimmenden Opfer, das einige
Stunden darauf im ſtädtiſchen Krankenhauſe, wohin es gebracht
worden war, ſtarb. Die Aufregung war allgemein. Die Er-
mordete hinterläßt erwachſene Kinder und eine 80 jährige Mutter.
Der Mörder war kinderloſer Witwer.

W. Apolda, 9. Sept. (Ein Schwindler.) Mitte Auguſt
war in Leipzig zum Nachteil des hieſigen Wollwarenfabrikanten
Roſin und ſeines Vaters in Brandenburg a. H. ein großer
Schwindel geplant worden. Es hatte jemand unter dem
Namen von Roſin Sohn an deſſen Vater um 2000 Mk. tele-
graphiert. Das Geld war auch tatſächlich abgeſandt, dem Be
trüger aber nicht ausgehändigt worden, weil es an dem nötigen
Ausweiſe mangelte. Jetzt iſt feſtgeſtellt worden, daß ein hieſiger
Wirkermeiſter Oskar O. der Täter war. Er iſt geſtändig.

ink. Roda, 9. Sept. (Ehrung für Bürgermeiſter
Dieterici?) Der Gemeinderat ſoll beabſichtigen, für den
bekannten Bürgermeiſter Dieterici, der bekanntlich durch Selbſt
mord endete, eine „Dieterici-Stiftung“ zu errichten.

W. Greiz, 9. Sept. Verſchiedene s.) Für das Fürſten-
tum Reuß j. L. iſt ein Landeslehrerverein gegründet
worden, der ein Glied des deutſchen Lehrervereins iſt. Jhm ge
hören die pädagogiſchen Vereine zu Greiz, Zeulenroda und
Brugk an. Vorſitzender iſt Bürgerſchullehrer Ernſt Windhaas-
Greiz. Ein kommunaler Konflikt iſt hier inſofern
ausgebrochen, als Ratsaſſeſſor Dr. Gerding wegen Unſtimmig-
keiten mit Oberbürgermeiſter Thomas ſein Amt als Vorſitzender
der Steuereinſchätzungskommiſſion niedergelegt hat. Die übrigen
Mitglieder der Kommiſſion haben ſich dieſem Vorgehen des Dr.
Gerding angeſchloſſen.

W. Triebes, 9. Sept. (Der Gemeinderat) hat das
Geſuch des Vogtländiſchen altertumsforſchenden Vereins um Zeich-
nung von Anteilſcheinen zur Errichtung eines eigenen Gebäudes
mit Stimmenmehrheit abgelehnt. Auch hier iſt die Einführung
einer Beſitzwechſelabgabe geplant. Jn der jüngſten Gemeinderats-
ſitzung wurde eine Kommiſſion gewählt, die ein Ortsſtatut aus-
arbeiten ſoll.
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Augsburger 7 Fl.-L. v. 1864.
88. Prämienziehung am 1. Septbr. 1908.

Zahlbar sofort.
Am 1. August 1908 gezogene

Serlen:
60 413 451 770 836 898 1015

1054 1087 1170 1434 1490 1871.
Prämlen:

Serie 60 Nr. 8 (40) 13 18, 413 54
65 78 (40) 79 9 451 8 (40) 33 658,
770 10, 898 25 66 73 (100), 1015 48
ö6 (40) 68 83 (40), 1054 21 (100)
22 (70) 26 (40) 38 (40) 40 (40) 41 (40)
57 69 (1000), 2087 3 34 54 65 70 93
(1000) 97, 1170 11 (40) 36 (100) 84 (40),
1434 13 (40) 35 (1000) 79, 1490 10
17 (100) 44 62 (100) 64 72 (40) 100,
1871 39 (40) 40 48 61 (40).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 30 Pl.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 11 Fl. gezogen.

2) Bukarester 4 Stadt-
Anleihe von 1895.

(Emlssion von 32,500,000 Lei.)
Verlosung am 114. August 1908.

Zahlbar am 114. September 1908.
à 500 Lei. 314 861 926 981 1175

391 398 480 5665 783 902 2044 068 210
558 604 837 955 967 3090 197 5292
304 553 573 588 699 750 6119 598 679
883 7121 340 383 460 840 895 8233
436 9019 026 256 365 431 556 799 985
993 10253 112651 298 12053 117 141
169 280 506 13083 332 856 14025 172
228 285 316 337 385 65628 655 565
15925 16310 775 17029 170 337 382
596 764 844 109298 318 335 682 709
711 975 989 20490 583 935 21086
22216 219 286 474 590 634 650 23621
534 902 975 982 24071 112 124 179
288 435 573 762 914 946 957 995
25418 472 586 26306 493 512 701 763
899 928 27091 195 339 419 453 484
554 28007 098 112 115 304 370 608
683 735 900 954 292653 289 423 425
628 838 30510 737 31082 204 247 8165
32411 436 631.

33087 122 217 427à 1000 Lei.
432 468 491 797 9556 34381 512 669
35073 216 310 387 491 616 641 36099
132 138 481 583 608 870 37130 406
649 826 38016 595 866 40196 243 406
689 741 746 41075 254 3565 497 978
42222 307 312 573 647.

à 5000 Lei. 43211 381 432 594
726 744.

3) Bulgarische 59 steuerfreie
Staats-Gold- Anleihe von 1902.

r Tabak- Anleihe11. Verlosung am 1/14. August 1908.
Zahlbar am 1/14. September 1908.
2691--695 721 725 3221 225 866

--870 6446--4560 9221--2256 11231
--2356 826-830 14001 005 546-6650
15036--040 091--095 551--6565 911
--915 16986 990 17331 335 941
--945 18701--705 791--795 906 910
19306 310 20376--380 24711--715
25071--075 27036--040 391--395
791--796 28171--176 32876--880
35016--020 661-6656 36826--830
37401--406 39896--900 901--905
40961--965 44261--265 466--470
54541--6456 55666--670 881--885
57491--496 706--710 58281--285
59216--220 60411--4156 65311 315
451 455 68361 365 696--700 69746
--750 70971--976 71386--390 986
--990 72756--760 74996 75000
77126 130 636--640 78116--120
816--820 80171--175 81901--905
84066--070 87816--820 88031--035
89856--860 92801-805 93436 440
7566--760 103126--130 104006--010
106106--110 112196--200 696--700
114291--295 115866--870 116601
--505 626 630 117636--640 119531
--535 841--845 120211--215 123131

135 876-880 127106--110 571--675
129926--930 130286--290 135296
--300 136986--990 137426 430
138456--460 147381--385 148646
--650 153001--0056 157126--130
162406--410 686--690 164931 935
168101--106 176266--270 178731
--735 826-830 1795651-655 181161

16565 616--620 182021 025 601 6065
183356--360 184576--680 188206
---210 281--2856 189661--666 191411
--415 193641--6456 194371--375
196026--030 197686--690 198121

125 641—645 199541--6456 200526
--6530 826--830 202231--236 208911
--9156 210381--3856.

4) Landwirtschaftlicher
Kreditverein im Königreich

Sachsen, Kredithriefe.
erlosung am 4. und 5. Juni 1908.

Zahlbar am 2. Januar 1909.
42 Kredithbriefoe.

Serie IIA (von 1874).
Lit. A. à 500 Taler. 21 29 36 61

785 787 804 821 992 1069 072 130
236 268 292 311 313 368 379 383 438
642 661 601.

Iät. C. à 100 Taler. 11 24 66 87
109 112 113 126 220 221 223 416 439
442 610 662 698 717 724 7659 778 869
884 961 963 975 994 1009 010 0165 020
044 126 127 140 180 187 242 298 300
317 376 410 436 463 464 538 572 577
608 621 769 845 894 926 2061 064 086
122 131 132 133 141 163 168 189 199
217 224 229 236 319 387 459 623 676
577 606 664 723 732 826 830 886 928
990 3103 106 129 135 141 190 230 2653
293 302 332 335 357 374 388 396 414
427 436 480 497 620 538 633 764 766
781 784 820 841 880 891 936.

Serie IIIA (von 1877).
Lit. A. à 2000 88 94 121 148

236 279 294 376 408 420 437 490 496.
Iit. B. à 1000 42 44 105 176

278 288 297 306 810 329 388 399 401
409 468 623.

Lit. C. à 500 21 121 167 183
239 2865 440 443 462 465 474 641 594
608 610 6654 668 741 743 762 753 834
874 9065 926 967 962.

Lit. D. à 100 114 127 141 176
z v 354 367 381 394 406 433 477

Serie IVA (von 1880).
Lit. A. à 2000 16 33 60 113 210.
Lit. B. à 1000 69 116 169 266

270 336 403 429 450 482 622.
Lit. C. à 500 68 295 878 386

435 443 6500 649 579 627 661 674.
Lit. D. à 100 63 73 91 111

113 157 170 199 283 312 385 421 474
655 563 686.

Serie X (von 1887).
Lit. B. à 1000 7 9 11 38.
Lit. O. à 500 4 6 8 29 40 67 756.
Lit. D. à 100 3 27 38 68 70 96.

Serie XX (von 1899).
Lit. AI. à 5000 43 218 316 468

549 639 695.
Lit. A. à 2000 90 249 272 310

399 470 496 502 630 718 745 819 997
1026 060 156 243 499 665 791 8365
946 2055 324 338 370.

Lit. B. à 1000 82 253 356 383
898 457 609 528 621 665 951 1022 460
483 505 6596 602 628 821 894 986 2066
161 226 634 634 678 727.

Lit. C. à 500 38 265 323 337
348 422 583 693 869 880 1030 037 099
116 179 333 405 413 6653 714 766 884
972 2115 128 216 326 509 762 832.

Lit. D. à 100 85 108 181 243
256 526 628 667 787 1151 3566 562 665
588 625 667 774 888 901 958 2031 045
062 062 237 465 533 598 696 900 959
3064 169 2651 410 438 472 637 560 576
690 746.

Serie XXI (von 10901).
Lit. AI. à 5000 31 136.
Lit. A. à 2000 102 1650 178 224

329 385 448 489 5624 625 888 895.
Lit. B. à 1000 199 226 400 448

686 746 811 821 836 861 913 1139 192
199 347 386 4256 618 621 686 700 861
881 2134.

Lit. C. à 500 164 434 609 647 729
895 927 1191 381 447 460 474 480 565
695 616 708 727 730 813 873 977 994.

Lit. D. à 100 110 149 274 424
498 527 664 746 877 923 1013 048
067 097 129 284 435 509 620 664 831
840 850 890.

3382 Kredithriefo.
Serie IA (von 1867).

Lit. A. à 500 Taler. 21 73 1383
156 249 273 326 374 387 458 500 584
589 681 699 708 767 768 797 803 835
908 938 949 967 985 1039 043.

Lit. C. à 100 Taler. 28 40 50 186
203 241 473 634 536 565 690 601 671
786 866 8756 879 889 890 893 894 944
994 1006 013 086 170 171 198 218 237
249 287 367 404 425 451 476 497 667
662 622 669 681 693 705 7365 769 774
783 791 844 930 2016 027 098 100 127
131 179 210 225 228 234 274 292 3065
318 331 338 343 400 423 450 4654 463
494 497.

Serie VA (von 18381).
Lit. A. à 2000 9 27 146 337

360 423 444 460.
Lit. B. à 1000 40 70 122 147 211

212 261 323 458 498 534 554 664 726
728 749 777 841 904 934 942 1043 076.

Lit. C. à 500 39 84 144 322
368 371 376 406 421 463 573 578 601
734 784 823 868 872 880 984 1044 063
142 144 151 334 347 418 432 501 607.

Lit. D. à 100 8 38 220 227
2654 265 307 328 334 360 420 625 628
607 675 806 911 916 968 993 1034 061
070 149 197 207 222 246 2651 321 360.

Serie VIA (von 1884).
Lit. A. à 2000 66 104 108 139

173 238 326 412 6503 610 531 661 677.

Lit. B. à 1000 41 66 167 169
344 376 429 485 636 644 668 806 813
861 933 1042 082 114 121 141.

Lit. C. à 500 14 48 71 75 1165
174 288 294 318 343 369 465 671 672
789 819 836 869.

Lit. D. à 100 46 66 114 134
137 169 218 381 449 460 456 6538 569
667 740 741 764 786 813 847.

Serie VII (von 1886).
Lit. A. à 2000 34 44 101 1

264 264 286 333 437 467 480 568 687
651 783 841 903 951.

Lit. B. à 1000 47 134 171 214
219 245 272 299 304 864 574 680 8165
901 910 942 1029 060 154 158 164 194
219 244 280.

Lit. C. à 500 82 147 1656 218
295 303 363 507 628 641 761 843 867

89 108 156 168 292 294 295 344 8681 Iät. C. à 500 17 438 91 223 324) 663 703 758 885 900 2249 405 457
386 444 449 474 631 605 677 715 741 436 668 566 674 670 767 818 823 842 497 521 560 662 680 944 961 3013 113

863 889 934 1069 079 127 131 142
149 168 218.

Lit. D. à 100 31 131 164 427
431 601 661 606 620 719 763 764 773
812 834 888 911 944 1029 148 220.

Serie IXA (von 1887).
Lit. A. à 2000 60 72 191 236.
Lit. B. à 1000 30 122 166 168.
Lit. C. à 500 4238 36 144 187.
Lit. D. à 100 76 141 161 197

248 256 284 291 343 349 368 400 407.
Serie IXBA (Von 1887).

Lit. A. à 2000 266 400 522 636
670 596 679 699 713 762 776 814 973
1092 121 383 780.

Lit. B. à 1000 337 3657 407 416
484 565 595 656 785 848 992 1010 042
180 247 261 363 557 743 829 898 908.

Lit. C. à 500 276 336 382 471 639
675 728 734 908 914 987 1022 163 169
215 238 269 293 428 439 710 868 888.

Lit. D. à 100 442 482 484 528
586 606 795 972 976 1020 025 036 179
257 330 393 429 657 786 797 806 900.

Serie XBA (von 1887).
Lit. A. à 2000 289.
Lit. B. à 1000 140 285.
Lit. C. à 500 222 236.
Lit. D. à 100 123 131 269 280.

Serie XI (von 1888).
Lit. A. à 2000 95 98 104 274 321

360 374 404 608 664 7563 884 939 1040
065 1756 219 232 298 367 424 449 4658.

Lit. B. à 1000 51 2656 283 365
381 627 676 689 704 707 818 876 900
967 973

Lit. C. à 500 50 64 665 86 123
191 194 209 409 539 748 788 871 964
970 984 1066 116 116 123.

Lit. D. à 100 209 260 289 293
294 299 332 394 436 502 684 710 764
965 972.

Serie XII (von 1888).
Lit. A. à 2000 34 48 120 230

231 238 276 331 385 488 624 670 763
7965 824.

Lit. B. à 1000 104 149 274 281
295 348 463.

Serie XIII (von 1889).
Lit. AI. à 5000 43 46 53 239 264.
Lit. A. à 2000 117 210 228 267

311 364 386 424 445 447 694 603 628
642 722 948 949.

Lit. B. à 1000 13 17 66 74
115 121 1654 263 312 317 403 672 690
695 698 767 791 796 797 908 988.

Lit. O. à 500 102 107 111 130
269 286 287 360 450 549 617 833 878
917 927 971 980 1030 039 126 190 197
221 261 286 863 402 664.

Lif. D. à 100 3 42 216 224
266 262 332 362 8383 418 447 508 516
537 664 591 621 712 774 816 826 976
998 1042 285 443 483 496 499 550.

Serie XIV (von 1892).
Lit. AI. à 5000 36 94 161 172 180.
Lit. A. à 2000 102 200 296 401

440 6532 650 672 752.
Lit. B. à 1000 956 117 168 232

291 337 349 602 523 662 904 989 999.
Lit. C. à 500 33 90 166 188

288 295 360 405 489 742 752 1086 123
128 246 268 317 373.

Lit. D. à 100 169 290 314 365
427 482 604 706 792 914 962 1064 070
071 194 204 272 278 317 341.

Serie XV (von 1892).
Lit. AI. à 5000 51 143 212 236.
Lit. A. à 2000 156 217 313 469

522 623 740 7456 943 1000 018 172.
Lit. B. à 1000 241 392 500 711 724

733 7665 797 839 870 891 966 1147 194.

463 478 508 620 625 694 897 1038
049 332 364 390 443 481.

Lit. D. à 100 13 49 126 184
261 271 611 631 630 632 692 761 778
783 823 999 1269 297 488 612 564
608 618 816 885 2203 2165.

Serie XVI (von 1893).
Lit. AI. à 5000 167 181 1097

293 362 433 489.
Lit. A. à 2000 1096 198 282

404 409 454 461 525 620 677 761 863
970 1034 121 144 178 267 6592 604 635
640 780 828.

Lit. B. à 1000 44 46 103 306
434 676 626 702 703 706 930 1018 196
400 403 447 530 6531 671 702 856 870
899 961 999.

Lit. C. à 500 133 246 296 677
690 702 818 842 882 1123 187 268 294
323 392 532 661 618 742 778 790 899
945 2045 095 145 183 247.

Lit. D. à 100 95 224 263 387
432 616 736 788 800 902 1041 082 089
090 091 141 160 172 315 519 631 662
770 904 934 944 2016 025 084 412 418
497 509 5465 6650 660.

it. D. à 100
351 434 494 526 584 650 678 748 820
860 904 919 9565 938 946 962 981 1042
075 161 177 210 227.

Serie VIII (von 1888).
Lit. A. à 2000 68 86 120 136

149 205 227 230 242 265 304 827 329
662 661 689 783 1008 076 167 161 217
415 449 487 534 618 634 640 648 716
830 933.

Iit. B. à 1000 18 22 132 346
608 630 666 636 6567 705 712 777 798
608 846 862 872 983 944 971 1009 061

874 876.
44 46 65 292

066 260 283 284 4065 433.

Serie XVIII (von 1896).
Lit. AI. à 5000 A 28 36 48 178

437 476 501 576 598 634 677 700.
Lit. A. à 2000 A. 68 153 318 357

406 415 430 452 455 671 747 790 804
892 1044 125 141 231 254 262 271 353

1001 114 198 241 251 5 514 516 650 729 782 786 3028.

Lit. C. à 500 8 3765 412 460 323 366 388 409 412 433 524 525 672

Verloſungs- Liſte der Halleſchen Zeitung.
1908.

225 446 453 586 650 741 760 890.
Serie XXIII (von 1901).

Lit. A I. à 5000 A 8 110 239 271
486 503.

Lit. A. à 2000 67 160 215 284
392 708 778 898 994 1034 039 130 251
277 359 575 672 850 931 983 2002 154
275 448 563 673 766 866 3084 167 174
216 242 280.

Lit. B. à 1000 60 73 220 307 388
585 687 695 791 871 920 1048 091 136
142 148 368 390 555 841 2025 097
146 279 365 397 403 404 427 517 546
563 573 650 873 3345 466.

Lit. C. à 500 A. 146 147 199 344
353 428 537 577 831 873 1007 048 217
247 354 521 534 768 854 2054 123 149
299 339 355 388 479 494 579 704 878
3079 164.

Lit. D. à 100 61 189 253 304 450
472 497 558 732 827 913 1112 304 404
415 444 482 527 544 757 785 872 939
2058 223 344 378 498 676 704 816 936
3003 040 225 288 363.

Serie XXIV (von 1903).
Lit. AI. à 5000 A 18 64 77 324

443 537.
Lit. A. à 2000 38 95 387 458 497

673 709 786 878 916 994 1384 495 955
2187 205 228 293 312 416 533 542 598625 729 902 3181 203 273 278 320
378 465 471.

Lit. B. à 1000 A 38 110 145 541
736 745 763 861 1075 250 611 681 860
899 2036 110 112 208 233 263 289 493

Lit. C. à 500 II 47 67 127 146
300 452 478 505 749 762 956 979 1049
065 300 484 554 635 663 830 858 2046
238 423 469 633 811 841 929.

Lit. D. à 100 A. 7 49 108 179 395
417 458 473 543 592 631 647 725 775
958 1086 189 265 461 505 662 832
949 998 2174 267 303 329 363 579 725
778 841 3056 080 090 105 171 227 385.

Serie XXV (von 10905).
(1. Verlosung.)

Lit. A I. à 5000 A 53 134 229 263.
Lit. A. à 2000 A 25 36 37 132 154

249 322 373 443 524 562 663 681 774
886 908 1082 141 189 317 345 351 437
453 502 506 588 759 782 941.

Lit. B. à 1000 A 55 119 161 163
244 254 258 286 370 537 542 657 704
866 943 1170 192 212 335 342 386
424 515 599 645.

Lit. C. à 500 A 70 152 162 216 291
370 408 684 761 839 844 877 931 959
978 1003 012 044 202 216 282 340 378
395 409 432 670 701 704 744 912.

Lit. D. à 100 A. 21 269 298 399 463
494 517 528 590 643 690 699 804 900
962 1091 125 149 191 221 242 302 321
403 579 622 667 735 752 823.

34 Kredithbriefe.
Serie XVII (von 1895).

Lit. A I. à 5000 A 48 196 270 318
319 334 442 459 492 542 576 872 898.

Lit. A. à 2000 107 257 338 526
560 568 650 736 763 1052 136 145
152 200 254 295 326 359 369 452 453
585 661 662 729 770 872 908 925
992 2103.

Lit. B. à 1000 13 173 205 236
297 311 352 417 455 471 560 586 631
692 727 845 894 914 923 960 1011
102 160 323 352 718 721 893 2054.

Lit. C. à 500 A 26 43 166 175 185
480 660 690 804 858 929 1046 097 126
275 324 326 379 412 543 554 596 678
689 714 718 791 803 968 2044 056.

Lit. D. à 100 A. 25 53 238 260 265

709 748 766 791 916 953 987 1007 065

378 392.

5) Oesterreichische Allgem
Boden Credit Anstalt,

39/0 Prämien-Schuldversehr.
I. Emission 1880.

131. Verlosung am 17. August 1908.
Zahlbar am 1. Dezember 1908.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisatlonsziehung:

Serie 45 67 156 177 355 402
441 450 550 1875 1906 2213
2298 2336 24409 2627 2838 2865
3130 3454 3765 Nr. 1--100à 200 Kr.

Prümlenziehung:
Serie 940 Nr. 48 (2000), 2883 100

(2000), 2965 21 (90,000), 3922 2
(4000 Kr.).

6) Ottomanische steuer freie
4Consolidations-Anl. v. 1890.
37. Verlosung am 1/14. August 1908.

Zahlbar am 14. September 1908.
3661600 6751--800 6001--060

101--160 7601--660 9961 10000
26151--200 33901--950 34451500
901--960 35601--660 3860561 100

366 421 525 621 624 677 820 882 973
2122 330 335 376 493 563 753.

Lit. B. à 1000 48 83 331 410 419
477 7365 773 884 924 1032 047 112 397
436 515 556 570 611 685 699 881 889
2016 017 019 036 082 241 277 373 387
432 461 523 623 654 693 696 707 751.

Lit. C. à 500 A 13 22 111 236 327
328 379 424 455 537 693 740 745 797
815 935 1301 396 503 505 507 576 688
711 914 2018 045 135 221 254 285
290 326 421 459 478 640.

Lit. D. à 100 A 2 265 382 603 649
776 792 7965 918 930 1026 037 090 126
331 343 356 434 573 589 616 702 759
808 847 2060 195 225 273 298 306 319
332 401 485 599 769 809 828 855
871 873.

Serie XIX (von 1898).
Lit. A I. à 5000 28 95 276 378.
Lit. A. à 2000 216 314 338 446

448 647 674 688 957 1018.
Lit. B. à 1000 66 98 117 168 180

260 347 377 584 641 920 935 233
634 645 680 813 846.

Lit. C. à 500 41 86 126 288 349
381 593 598 983 1006 013183 324 494
611 687 699 806 954 998 2234 248 249
274 439 498 552 583.

Lit. D. à 100 A 162 372 412 545
736 942 945 951 1176 181 316 519 615

52451-600 58601--6560 60801--850
68801--860 74001--060 83601-550
89801 --850 90351--400 801--850
107301--3560 112001--060 121651
--600 126661 600 127101 150
130301--350 133901--960 138061
--100 139301--350 6016650 147861
--900 150951 151000 160401
163051--100 1642561--300 1665951

166000 170301--350 180301--350
187601--6560 189051 100 197101

160 23116561--600 215801--850
219351--400 220051 100.

7) Graf Pappenheim
7 Fl.-Lose Von 1864.

60.Prämlenziehung am 1. Septbr. 1908.
Zahlbar am 1. Dezember 1908.

Am 1. August 1908 gezogene
Seorlen:

111 132 168 215 222 263
316 451 498 505 553 668 772
795 846 1005 1088 1115 1167
1192 1272 1312 1318 1321 1348
1462 1534 1588 1622 1703 1707
1715 1733 1838 1882 1911 1934
1953 1970 16972 2053 2077 2084
2092 2151 2190 22231 2353 2371
2380 2418 2425 2440 2531 2585

125 157 284 400 889 903 979 987 2240

2978 3027 3094 3149 3190 3276
3299 3442 3573 3624 3658 3667
3680 3699 3728 3802 3809 3830
3859 8879 3881 3884 3893 3961
4026 4087 4164 4223 4229 4251
4277 4314 4321 4332 4379 4409
4414 4513 4655 4697 4701 4707
4733 4768 4799 4803 4906 4970
5062 50783 5129 5177 5260 5270
5271 5281 5294 5384 5407 5506
5522 5527 5718 5745 5860 5883
6061 6080 6192 6220 6297 6403
6500 6503 6575 6649 6656 6661
6674 667786710 6760 6833 6865
6888 6894 6943 7002.

Prämlen:
Serie 132 Nr. 6, 553 8, 772 12,

846 8 (25), 1088 18, 1115 4 15 (400),
1321 18 (25), 1462 2, 1882 11 16
(7000), 1934 13 (650), 1953 19 (60),
2077 6 (50), 2231 18, 2425 5 e
2640 19 (25), 3190 1 (400) 7 (25),
3299 10 (50) 18 (100), 3624 9 (650).,
3728 5 (25), 3802 3, 3879 1 (25),
4026 1, 4164 7, 4223 1, 4314 16,
4321 10 14 (25), 4409 4 (25),
4513 12, 4697 16 (100), 4768 4,
4799 6, 5129 14, 5260 18 (25)
19 (25), 5271 12 (50), 5384 4 (26),
5718 16, 5860 5 (25), 5883 14 (25),
6503 12 (25) 18, 6649 1 (25) 6,
6710 14, 7002 7 (25).

DieNummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 15 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 9 Fl. gezogen.

8) Porzellanfabrik Kahla,
Prioritäts-Obligationen.
Verlosung am 17. Juli 1908.

Zahlbar am 31. Dezember 1908.
I. Emisslon von 1890 à 43.
12 31 48 97 106 201 333 339 368

370 373 402 404 428 435 439 444 474
475 501 518 526 634 612 684 729 782
786 807 809 811 845 901 928 981 1020
0562 103 121 141 152 171 198 243 262
289 307 320 326 364 366 373 448 473
492 494.

II. Emiüssion von 1898 à 48.
17 45 94 97 121 138 174 183 194

205 213 229 269 265 283 320 360 395
422 446 469 495 499 627 530 664 606
648 664 668 678 698 708 712 757 761
772 819 822 841 875 882 906 9265 930
938 940 949 962 974 991 1026 040 066
084 114 120 153 171 178 179 193 216
230 240 241 267 274 282 301 311 349
394 414 449 4658 475 476 485.

III. Emissfon von 1906 à 4363.
Lit. A. à 1000 12 23 136 144

192 248 2656 349 440 4563 465 466 469
477 493 505 553 579 624 667 703 710
723 724 748 771 802 809 838 876 885
987 996 997 1002 012 013 016 037 038
046 091 165 179 188 199 236 237 277
293 300 409 438 498 548 663.

Lit. B. à 500 6 62 78 102 134
138 151 209 217 288 301 312 412 420
439 487 620 682 625 631 6656 671 679
692 698 712 744 778.

9) Porzellanfahrik Schön-
wald, 4 Prior.- Anl. v. 1905.

Verlosung am 16. April 1908.
Zahlbar mit 1024 am 31. Dezbr. 1908.

11 31 44 66 97 140 278 279 288 289
397 453 484 609 545 661 825 842 869
873 896 964 à 1000

10) Rumänische 49/0 amorti-
slerbhare Rente von 1896.
(Anlelhe von 90 Millionen Fr.)

24. Verlosung
am 19. Juli I. August 1908.

Zahlbar am 1. November 1908.
à 500 Fr. 140 193 197 238 281 316

380 434 445 533 738 745 813 965 1039
270 479 596 687 758 788 905 946 2255
293 308 565 627 666 826 836 847 877
962 3304 333 529 663 683 739 916 934
939 4777 890 5293 616 841 6028 211
399 7055 113 230 277 535 703 747
983 8001 248 628 786 878 9343 449
834 965 10138 200 348 391 451 501
670 729 827 927 977 11305 617 729
808 914 12099 103 13055 496 529
14215 287 412 483 485 507 8653 887
15033 076 116 905 916 16013 065 230
240 245 269 707 816 17009 070 201
321 379 521 804 876 18313 323 349
374 395 470 484 742 827 893 996
19119 589 591 659 813 866 20192 295
451 645 807 817 21186 569 591 659
714 22148 337 503 525 600 831 916
23196 392 440 780 24137 219 363
409 421 677 25032 129 158 226 243
321 405 663 705 758 928 26259 295
377 578 667 825 940.

à 1000 Fr. 27009 501 597 633 679
688 912 991 28068 378 501 643 765
789 804 29159 466 705 775 807 30211
241 329 433 519 606 929 31151 405
613 766 774 926 977 32055 154 222
986 33383 653 677 34085 094 171 579
627 690 719 940 35469 823 36054 227
516 538 729 800 945 991 37346 422
462 476 575 771 834 38077 174 223
307 407 501 637 39074 182 674 679
913 922 40008 058 267 356 396 959
41004 059 248 708 42012 038 208 212
251 296 300 833 875 888 43010 193
383 430 639 691 709 843 348 44069
287 297 419 682 736 785 872 917
45263 384 526 622 630 46790 47102
131 157 581 659 671 48063 173 293
880 49092 117 171 173 175 197 220
552 590 601 622 671 955 985 50040

941 961 51009 072 084 263 365 564
581 666 895 52653 708 857 954 53049
172 208 247 365 689 813 826 915 916.

à 2500 Fr. 54157 210 352 496 519
661 784 810 998 55397 756 790 792
794 997 56296 754 807 964 57134 254
323 361 696 964 58364 368 372 478
492 565 828 879 906 59229 249 347
516 539 764 853 933 60019 096 406
61077 311 518 779 62122 259 344
911 967 63065 091 176 249 278 294
304 320 329 334 623 672 741 64448
567 666 751 764.

à 5000 Fr. 65243 260 417 539 729
732 908 999 66166 463 844 874 993

2589 2640 2836 2850 2865 2925 67039 094 142 156 239 355 367 751

123 274 300 309 420 549 554 665 908 50 Kr

T

757 68022 194 411 895 922201 292. 69098
1) Rumänische 42/, amort-
sierhare Rente von 1898.
(Anleihe von 180 Millionen Fr.)

20. Verlosung
am 19. Juli I. August 1I908.
Zahlbar 1. November 1908.

à 500 Fr. 413 501 888 1004 392
592 721 777 816 2657 3279 387 422
434 447 776 791 941 4632 5785 86
6526 7758 759 902 8472 615 930 9581
624 933 937 965 991 10042 428 533
715 735 856 12279 13205 296 14015
421 15071 322 17328 503 579 587 728
760 809 18921 19201 20323 836 933
21051 063 248 370 797 22496 24181
195 403 566 25129 26069 639 873 945
27228 249 591 714 811 821 850 28331
866 29201 527 693 986 991 30010 620
637 754 835 837 31142 32447
33479 939 35787 36246 515 560 78
37647 869 38031 572 39053 40006 146
510 534 41126 662 778 933 42345 837
883 43329 495 44205 260 595 45077
121 885 950 46025 074 189 237 324
450 550 747 47440 505 750 485
49442 537 725 50771 831 898 51943
52014 177 292 761 53308 991 54116
479 758 785 559509 56160 895 57257
762 778 58076 100 178 39055 140 207
365 60508 61006 191 611 62341 676
787 807 64005 071 151 409 603 716
65230 300 514 716 792 66617 682 852
913 67501 816 843 69040 356 460 716
774 70363 461 902 71070 081 72188
951 73849 897 976 74289 521 691 881
908 946 955 75003 055 064 290 76018
634 988 77030 637 807 814 78940
79307 80028 306 826 921 957.

3 1000 Fr. 322 403 448 6509 1127
308 864 989 2669 3681 791 43097 464
503 899 6620 7081 739 747 817 8252
648 952 9094 210 219 220 494 10027
11651 850 884 12231 541 580 13655
881999 14028 231 448 514 15620 16597
864 17966 974 18134 216 800 961
19123 494 912 20228 974 21227 995
22160 349 453 621 820 23609 682 784
801 24077 147 25195 204 897 991
26090 144 833 27024 089 288 797
28076 357 897 29244 785 813 30561
687 31144 253 32479 892 33059 081
176 452 34531 35045 369 36080 298
671 968 37368 439 762 789 795 893
38099 372 373 636 793 917 39222 577
694 745 40064 582 955 41540 896
42330 598 887 938 43950 44104 120
138 172 46212 712 804 918 47228 275
376 458 48065 396 403 815 49502
50065 240 332 452 772 51603 847 888
52121 192 474 53557 633 668 805.

à 2500 Fr. 127 333 825 1046 231
2133 180 321 437 534 723 3363 655
722 741 4009 328 852 5019 105 129
351 523 880 6328 367 898 931 7042
158 997 8096 401 9563 746 10270 463
932 11223 428 715 821 12620 697
698 13061 931 14596 882 15068 765
16282 348 17207 280 405 857 18291
768 830 833 19944 20481 21214 330.

à 5000 Fr. 23 742 878 955 1132
521 732 3095 122 383 804 905 4602
722 984 5511 877 962 6014.

12) Ungarische Domhbau-
(Basilika-) 5 Fl.-Lose V. 1886.
47. Verlosung am 1. September 1908.

Zahlbar am 2. November 1908.
(Prämien mit Abzug.)

Amortlisationszlehung:
Serie 385 844 1103 1396 1414

2137 2248 2261 2784 2902 2940
3114 3335 3488 3523 3982 3995
40418 4260 4797 4842 4882 4928
4958 5241 5456 5513 5879 5990
6015 6126 6201 6468 6603 7176
7224 7431 7532 7818 7870 7949,
jedes Los à 14 Kr.

Prämilenzgiehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigetägt ist, sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 15 Nr. 67, 78 40 (100), 577
28 (100), 954 78 (100), 977 11, 1046
45 (100), 1313 94 (100), 1489 1
1625 67, 1772 61 (20,000), 1868
70 (100), 2130 46 (200), 2216 73,
2345 57, 2552 98(100), 3238 13(100),
3287 43 (200), 3442 62 (100). 3728
18 (100), 3848 16 (100), 4261 l
4396 8 (1000), 4437 15, 4547 92,
4605 28 (100), 4679 31, 48928 70,
4945 79 (1000), 5071 84 (100), 5183
53 5879 561 (100), 5885 88,
6277 36, 6308 61 (100). 66053 22,
6762 76, 6790 82, 6824 26 (100)
7383 60 (100), 7559 29 (100), 7741
68 (100), 79656 21, 7995 3

13) Ungarische Rote Kreuz
5 Fl.-Lose von 1833.

63. Verlosung am 1. September 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Amortisationsziehung:
Serie 73 194 434 515 613 698

751 842 1329 1394 1517 1975
2077 2264 2343 2547 2639 2683
2749 2877 2912 2917 3060 3460
3683 3731 3904 4643 5106 5111
5262 5420 5500 5664 5706 5794
5864 5895 5989 6103 6185 6430
6795 7083 7221 7002 7754 7763,
jedes Los à 15 Kr.

Präümltenziehung:
Die Nummern. welchen Kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
gezogen.

Serie 125 Nr. 43 (200), 598 23,
835 49 (1000), 851 18 (100), 1254
4 (100), 2095 21 (100), 2239 71 (100).
2434 38, 2638 46(100), 27 48 70(100)
3079 160 (100), 13425 28, 3444 74,
3531 2 (100), 3596 88, 3038 34 (100)
3764 66 (160), 4193 61 (100), 449
6 (100), 4533 37, 4719 67, 4902 26,
4979 11, 4983 82, 5107 78 (100)
5113 64, 5156 42, 5195 79, 5646
29 (200), 5913 86, 6395 19 (100)
6832 3(100), 6838 68, 6869 98 (100
6899 88, 7634 97, 7119 92 (20.
7146 28(100), 7278 68 1000
7679 63 (100), 7837 92 (100), 785
565 (100).
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